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Rekordbesuch
aus der Automobil -Ausstellung

Lr . Berlin , 23. Februar.
, rond «rdlenkl - nitre , « erline , Sg,,ilile,iu »al

Tie Jniernalionale Automobil - und Motorrad -Aus-
ß .llung >936 m Berlin wies am Sonntag einen Rekord¬
besuch aus . Nicht weniger als elsmal mußte die Ausstellung
an diesem Tage wegen Uebersüllung geschossen werden . Aus
der Provinz sind am Sonntag 46 Sonderzüge zur Auto-
aussiellung in Berlin eingelausen . Die Zahl der Besucher
an diesem Tage wird mit 100 006 angegeben . Insgesamt
baden seit der Eröffnung rund 450 000 Personen die Aus¬
stellung am Äaiscrdamm besucht. Auch sür die kommende
Loche wird weiterhin ein großer Andrang erwartet , ins-
besondere an den Volksnachmittagen , an denen der Ein¬
trittspreis aus eine Mark ermäßigt worden ist . Die große
Revue „ 100 000 ? 8 "

, die jeden Abend in der Teutschland-
balle gezeigt wird , war gleichfalls am Sonnabend und Sonn¬
tag wieder restlos ausverkaust , obgleich die riesige Halle nicht
weniger als 12 000 Personen fassen kann.

Immer «och Vertehrsschwlerlgkettea
in Dänemark

Schwerer Unfall auf einer Lolomotive
Kopenhagen , 24. Februar.

<r, » » « toter S,,end « ,iwi)
Tie durch Schneestürme hervorgerusenen BerkehrS-

ftwierigkeiten in Dänemark haben über das Wochenende
kaum eine Besserung erfahren. So ist immer
»och aus 28 Staats - und Privatbahnstrecken der Berkehr
völlig eingestellt . Aus 25 anderen Strecken werden die Züge
fallweise abgelassen, so weit es die Umstände erlauben.
Immerhin ist der TageSzug aus Deutschland am Sonntag
mir mehr mit einer halben Stund « Verspätung in Kopen¬
hagen eingelrosfen. Dafür siel der Schlafwagen im durch¬
gehenden Nachtzug Helsingör—Hamburg aus.

Sehr schlecht ist cs noch mit dem Verkehr aus den Land¬
straßen bestellt , aus denen Hunderte von Wagen im
Schnee sestsitzen.

Im Zusammenhang mit den gewaltigen Schneever¬
wehungen ereignete sich aus einer Privatbahnstrecke ein
eigenartiger Unfall. Beim Passieren einer großen
Schneewehe wurde di« Ausguckscheibe einer Lokomotive von
den auswirbelnden Schneemassen zertrümmert . Dabei wurde
der Heizer der Lokomotive von einem Stückchen Glas so
glücklich gctrossen, daß ihm di« Halsschlagader
durchschnitten wurde . Zwei Rettungswagen blieben
im Schnee stecken, und als der Zug schließlich den Bestim¬
mungsort erreicht hatte , hatte der Heizer so viel Blut ver¬
loren, daß sein Zustand als bedenklich bezeichnet wird . Bon
einem ähnlichen Unfall wurde der Lokomotivführer eines
Gegenzuges der gleichen Strecke betroffen , der Schnitt¬
wunden im Gesicht und an den Händen erlitt.

In einem Teil der dänischen Gewässer zeigt sich all
mählich Eis , das aber die Schiffahrt im allgemeinen noch
nicht behindert. Im Üopenhagener Hafen hatten am Sonn¬
tag lleincre Fahrzeuge allerdings bereits mit Schwierig¬
knien zu kämpfen . Dagegen wird gemeldet, daß die im
Smaalandsmcer gelegene Insel Fejö seit etwa acht Tagen
von der Umwelt abgeschnitten sei . Versuche, den Inselbewoh¬
nern Post und Lebensmittel zu bringen , sind bisher sehl-
geschlagen. Bei dem letzten Versuch, die Insel zu erreichen,
blieb der Postdampser im Eis stecken und soll nun von einem
Eisbrecher befreit werden , der gleichzeitig eine Fahrrinne
»ach der eingeschlossenen Insel brechen soll.

Ein Fischer von der Insel Lolland war am Sonntag
mit seinem Sohn in einem kleinen Boot ausgesahren , um
nach seinen Retzen zu sehen. Als sie bis zum Abend nicht
zurückkehlte», wurden Nachforschungen angestellt, an denen
stch einige Unterseeboote beteiligten . Di« Nachforschungen
diuben jedoch ergebnislos.

» v -ebbekS vse be« Veobagaub Ae«
Berlin , 23. Februar.

Die RSK meldet aus München!
Höhepunkt und Abschluß der Reichstagung der Propa-

handifien der Bewegung in München bildet« di« Rede des
michspropagandaleiters der NSDAP . Reichsminister vr.
« oebbels.

Im großen Sitzungssaal des Rathauses wurde
OrGoebbelsvon den versammelten 200 Propagandisten der
sariei begeistert begrüßt.

Zn seiner eindrucksvollen Rede , in der vr Goebbels
«me Reihe von wichtigen Sinzelsragen und -ausgaben be¬
handelte , ging er von der Bedeutung au- , wie der P « « '
>« » l,ch , Kontakt gerade sür die Männer von unschätz¬
barem Veit sei . die aus dem Gebiete der nationalsozialisti-
^ en Propaganda ihre Pflicht zu erfüllen hätten . Denn die
« mer neuen Situationen , die da« besondere Kennzeichen
!? *«

. Pro pagandaarbeit seien, erforderten jene innere ve-
**** - . dt. NM« de» Mi,. »O «,

besten dem Volk und der Bewegung " gerade dem Propagan¬
disten als dem Manne des Volkes eigen sein müsse.

Er müsse heute, wo durch die ganze Nation gewisser¬
maßen ein nationalsozialistisches Fluidum gehe , insbesondere
dafür besorgt sein, daß nicht Dinge zu weltanschaulichen
Problemen erhoben würden , die einer solchen Bewertung
keineswegs unterzogen zu werden brauchten , vr . Goebbels
führte hier Beispiele aus allen Gebieten des täglichen Lebens
und der Wissenschaft an und verwies in diesem Zusammen¬
hang auch aus die Notwendig 'eit eines gesunden Stiles
im gesellschaftlichen Leben. Nicht ob ein Mann
mit einer Uniform oder einem Frack bekleidet sei , kennzeichne
ihn als Revolutionär oder Nichtrevolutionär . Das Herz,
das unter dem Jrackhcmd und unter der Uniform schlägt,
sei das Entscheidende.

Nach solchen Hinweisen auf verschiedene Einzelaufsassun-
gen, die durch die nationalsozialistische Propaganda einer
immer lebendigen Korrektur bedürfen , gab vr . Goebbels
seinen Männern einen kurzen Uebcrblick über die politische
Lage. Die Vertiefung des Verhältnisses zwischen Partei und
Volk habe die stolzen Wochen des Jahres 1933 gerechtfertigt:
Denn ein wirkliches Vertiefen und ein zufriedenes Für-
einanderarbeiten sei heute das Kennzeichen der innerpolitischen

Das Wichtigste vom Sport
Deutschland» Fußball -Elf schlägt Spanien 2 : 1

Werder und Hannover 96 siegen weiter

VfB Oldenburg verliert 2 :0!

Auch der Bremer Sportverein geschlagen!

Sonja Henie wieder Wcltmeifterin

Lage. Partei und Volk haben sich aufeinander eingespielt,
der Erfolg sei der Beweis für die Natürlichkeit der Bindung.

Zum Schluß richtete vr . Goebbels herzliche Worte käme-
radschastlichen persönlichen Verständnisses an die Propagan¬
disten der Partei , die ihrem Reichspropagandaleiter mit
langanhaltendem Beifall das Gelöbnis weiteren Einsatzes
ablegten.

Was wir- Eden erklären?
London , 25. Februar.

(Dra » IIol « r Eigenbericht)

Die Morgenpresse steht ganz im Zeichen der mit Span¬
nung erivartelen UnlerhausauSjprache über die Außenpoli¬
tik . Einen Fingerzeig sür die Haltung der Opposition geben
die Leitaufsätze des arbeiterpaneilichen „Daily Herold"
und der liberalen „News Lhroniclc "

, in denen di« sofortige
Inkraftsetzung einer Oeisperr « dringender als je gefordert
wird . Die der Regierung nahestehenden Blätter sind sich
darüber einig , daß Eden kaum über seine bisherige Stel¬
lungnahme hinausgehen könne, wonach die Entscheidung
über eine Oelsperre in den Händen des Völker¬
bundes liege . Als Anwärter für den Posten des stell¬
vertretenden Vorsitzenden des Reichsverteidigungsausschusses

nenne man in politischen Kreisen Winston Churchill»
den früheren Polizeipräsidenten Londons , Lord Tren.
chard, und den konservativen Abgeordneten und früheren
Privatsekretär Lloyd Georges Sir Eduard Grigg. Die Er¬
nennung des neuen Ministers solle erwartungsgemäß bald
nach der Veröffentlichung des Rüstungsweitzbuches in der
nächsten Woche bekanntgegeben werden . Andere Blätter
nennen den Schatzkanzler Revill « Chamberlain , den Lust-
minister Lord Swinton oder Lloyd George.

Im Rahmen der industriellen Mobilmachung wird nach
„Daily Expreß " die Regierung den englischen Gewerk¬
schaften einen dreijährigen industriellen „ Waffenstill¬
stand" Vorschlägen, um eine vereinheitlichte und beschleu¬
nigte Erzeugung neuer Kriegsschiffe, Tanks . Geschütze und
Kriegsslugzeuge zu ermöglichen.

„8wi, leb« die SA!"
vr . Goebbels am Grabe auf dem Nicolai-Kirchhof

Berlin , 23. Februar.
Am Grabe des Freiheitssängers der nationalsozialisti¬

schen Bewegung aus dem Nicolai -Friedhof war schon in den
frühen Morgenstunden eine Ehrenwache des Horst- Wessel-
Sturmes ausgezogen. Der mit frischen Blumen geschmückte
Hügel war den ganzen Vormittag über das Ziel zahlreicher
Abordnungen , und bald war die letzte Ruhestätte Horst
Wessels über und über mit Kränzen und Blumen bedeckt.
Neben dem prächtigen Kranz des Stabschefs , den er selbst
niedergelegt hatte , lagen Kränze der Gauleitunge » Berlin
und Kurmark , der SS , des NSKK , der HI , des NSKOV,
des Kvffhäuserbundes , der SA -Brigade 28. der Horst-Wessel-
Standarte , des Traditionssturmes , des Verwaltungsbezirks
„Horst Wessel "

, des Kameradschastsbundes der Deutschen
Polizeibeamten , der NS - Frauenschaft und vieler anderer.

Kurz vor 14 Uhr tras der Gauleiter Reichsminister vn
Goebbels am Friedhof ein , wo er vor dem Grain Horst
Wessels inmitten zahlreicher Partei - und Volksgenossen in
längerem andächtigen Verweilen des toten Märtyrers der
Bewegung gedachte und dann einen großen Kranz nieder¬
legte. Bei der Abfahrt wurden ihm aus der Straße lebhaft«
Huldigungen einer rasch versammelten Volksmenge zuteil.

Im Austrage des Bundessührers des Soldarenbundes,
General der Infanterie Freiherr von Ieutt« r, legte der
Führer des Verbandes Berlin . Generalmajor a . D . Höser,
am Sonntagvormittag am Grabe Horst Wessels einen Kranz
nieder . Eine Abordnung der Kameradschaft Horst-Wessel-
Stadt nahm an der Ehrung teil.

Tie Feierstunde im Theater am Horst Wessel -Platz , die
um 10 Uhr begann , stand unter dem Leitwort . Ewig lebt

-US

Weltflughafen
Rhein -Main

In diesem Jahr wird , wenn
das neue Verkehrslustschiss
. 1. 2 129" in Dienst gestellt
wird , ein« Verdoppelung des
Ucberseeverkehrs mit Luft¬
schiffen durchgesühr«. Man
wird dann innerhalb zehn
Tagen von Europa nach
Südamerika und zurück flie¬
gen können. Feiner wird
der Zcppclinvcrkchr durch
Sonderfahrten nach Nord¬
amerika erweitert . Die Fabrt-
dauer beträgt für die Hin-
und Rückfahrt eine Woche,
ein Zeitraum , der noch vor
wenigen Jahren als unvor¬
stellbar galt. Ter Aus¬
gangspunkt dieses gewal¬
tigen Allantikverkehrs wird
der Flughafen Rhein - Main
bei Frankfurt sein, dessen
Aufbau seiner Vollendung
entgegengebt. Man sieht bier
di« gewaltige Lustschifshalle,

die größte der Welt.
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die SA ! " Unler den Ehrengästen sah man die Mutter
und dt« Schwester Horst Wessels, die Angehörigen aller
Loten der Berliner Bewegung , ferner Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen . sowie Vertreter der Wehrmacht,
unter ihnen Angehörige de« Horst Wessel - Geschwader- der
Lufttvasie.

Obergruppensührer von Jagow nahm da- Wort zu
einer Ansprache. Ein heiliger Treueschwur , aus der Bühne
Vorgespräche» und von allen Anwesenden , die sich von den
Plätzen erhoben halten , mit einem feierlichen . Wir schwören"
bekräftigt , hallte durch den Raum.

Mit dem Horst Wessel -Lied klang die weihevolle Feier¬
stunde an « . Im Anschluß daran marschierte die Standarte
zum Nicolai Friedhos , wo Obergruppenführer von Jagow
sie am Krade des loten Kameraden vorbeisührte.

Am Vormittag hatte der Obergruppenführer auch am
Krade HanS Eberhard Maikowskis aus dem Jnvalidensried-
Hof zum 29 . Keburtstaa de - toten SlurmsührerS einen
Strauß roter Rosen niedergelegt.

»
Magdeburg stand Sonnabend ganz im Zeichen der Ein¬

weihung de - SA - Ehrenma ' S der Kruppe Mitte . Abend¬
wohnte Stabschef Lutze der Uraufführung des LA-
NuseS bei.

Wendung tm Fall Smiptmann?
Newport , 23 - Februar.

Gouverneur Hoffman in Trenlon hat den Fall
Hauptman » durch eine privat eingeleitetc Untersuchung, deren
Ergebnis für die ganze Angelegenheit möglicherweise aus¬
schlaggebend sein kann, neu ausgerollt . Hoffman vernahm
zunächst den einen der beiden Belastungszeugen , den Holz-
sällcr W h i t e d . Dabei ergab sich , das Whited im April
1932 nach einem von ihm selbst unterschriebenen Polizei-
proto 'oll erklärt hatte , keine verdächtige Person in der Näh«
des Hauses L nobergh gesehen zu haben . Erst im Jahre
1931 ist dann , wle Hosslnan sestslcllle , plötzlich Whited als
einziger Augenzeuge gegen Hauptmann anläßlich des Aus-
lieserungsveriahrens , das New Jersey cingelcitet hatte , aus¬
getreten , und zwar auch erst , nachdem die Staatsanwaltschaft
Whited einen Teil der für die Aufklärung des Lindbcrgh-
verbrechens ausgesetzten Belohnung zugesagt und die Kosten
sür seine Vernehmung im Prozeß in Flemington in Höhe
von 16U Dollar ersetzt hatte . Hossman warf die Frage auf»
ob nicht möglicherweise das Geld eine große Rolle bei der
Acnderung der Aussagen Whiteds gespielt habe , zumal der
Bnider WhiiedS ihn als einen unausrichtigen Menschen ge¬
schildert habe.

Hinsichtlich deS zweiten Belastungszeugen gegen Haupt¬
mann , des ßOsährigcn AmanduS HochmuIh, stellte Hoss¬
man fest , daß die Verteidiger eidesstattliche Aussagen in den
Händen hätten , wonach Hochmutü, der Hauptmann ebenfalls
in der Nähe des Lindbcrgh Haukes gesehen haben will , aus
beiden Augen am Star leide und s a st blind sei . Außer¬
dem des,che ein berechtigter Zweifel , ob Hochmuth überhaupt
seinerzeit in New Jersey gewohnt habe und nicht in
Ncwvork.

Gouverneur Hossman ließ die Frage noch offen, ob er
infolge der Aussagenänderung Whiteds die Rechtsfrage aus-
rollen werde , wonach Hauptmann gesetzwidrig vom Staate
Rewyork an New Jer,ey ausgeliesert worden sei.

Hodza über leine Fiele
Belgrad , 23 . Februar.

Ter tschechoslowakische Ministerpräsident gab einem
Vertreter des halbamtlichen „ Wreme" Erklärungen über
feine Ziele in Belgrad ab . Danach handele es sich bei seiner
Reise um keinen Höflichkeitsbesuch. Er habe v . el.
mehr die Absicht mit den jugoslawischen Staatsmännern
alle F . agcn zu prüfen , die die Belange und die Zukunft
beider Lander berührten.

Man habe zwar schon einige Versuche znr Neuorgani¬
sierung des Tonaubcckcns unternommen , allein er Hab « jetzt
den Eindruck, daß der psychologisch« Augenblick gekommen
sei , der einen neuen Versuch vor einem Fehlschlag bewah.
ren würde . Bis vor kurzem seien die Großmächte grundsätz¬
lich gegen ein System von ZuzugSzöllen im Donaubecken
gewesen. Heute sei jedoch dieser Widerstand weder allge¬
mein noch in der früheren Stärke mehr vorhanden.

Im weiteren Verlaus seiner Mitteilungen an das
. Wreme" erklärte Hod^r , das alle seine angeblichen Pariser
Aeußerungen aufgcbauscht worden seien. Paris sei völ¬
lig beherrscht von einer Angst vor der » deut¬
schen Revanche" und betrachte alles in der Welt von
diesem Gesichtspunkt aus.

Or. Hodza legte am frühen Sonntagmorgen am Grabe
des Königs Alexander in Oplcnac und am Denkmal des Un¬
bekannten Soldaten aus dem Berge Avala einen Kranz nie¬
der . Mittags war Hodza im Außenministerium Gast des
Ministerpräsidenten und Außenministers Stojadinowttsch.
Nachmittags veranstaltete die tschechoslowakische Gesandt-
schaft einen Empfang jugoslawischer Politiker und Wirt-
schaftSführer. Anschließend hatte Hodza eine neue Unter¬
redung mit Stojadinowttsch im Auswärtigen Amt.

Am Sonnabend stattete Hodza auch dem Präsidenten
de- Senats und der Slupschtina , sowie dem Bürgermeister
von Belgrad Besuche ab.

A
lieber die Zusammcnkuns, der Ministerpräsidenten und

Außenmin .ster Jugoslawiens und der Tschechoslowakei in Bel-
grad wurde eine amtlich« Erklärung ausg geben Tie Lage im
Donauraum sei geprüft worden, wobei die Minister die Gleich,
artigkeil ihrer Ansichten seststellcn konnten. Dr. Hodza kündigtedie Bildung eines Sachverständigenausschussesan , der die Ein-
zelbeiien der wirtschaftlichen Zusammenarbeit vorerst nur
zwijchen den Staaten der Kleinen Enienl « zu prüfen habe.

Der österreichisch « Außenminister von Berger Waldeneg,
wird beute Florenz verlaßen , um sich nach Wien zurück-
zubeacoen.

Zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind in Lester,
reich in verschiedenen Industriezweigen und Betrieben anläß-
ltch oer Erneuerung von Lobnvcrirägen starke Gegensätze zutage
geirrten Vereinzelt kam es sogar zur Arbeitsniederlegung.Da- Urteil im Sofioter Berschwörerprozeß hat in Belgrad
groß, Erregung ausgelöst

Ministerpräsident Eitting und se' ne Fra « haben am
Sonntagabend dl« Rückreise von Warschau nach Berlin an-
getreten

Di « Douaumont Stürmer lea'en am Sonntagabend bet der
Berliner Haupiseier ihre« Tressen« « in eindrucksvolles Be¬
kenntnis ihrer Treue zum neuen Deutschland Adolf Hi ' lers ab
Am Vormittag legten die Douaumont -Stürmer — ISO an dsr
Zahl — eine » « rans am Ehrenmal Unter den Linde « nieder.

Kysfhüilser -Fahnenweihe im ganzen Aeich
Vie Feier im Verltaer Sportpalast *
Berlin , 23. Februar.

Im ganzen Reich erfolgte Sonntag mittag di« feier¬
lich« Weihe der vom Füyrer und Reichskanzler genehmigten
neuen Bundessahiien des Deutschen Reichskricger-
bundes ( üysshäuser ) . Tie neue Fahne zeigt auf rotem
Grund das Eiserne Kreuz und in dessen Milte das Haken¬
kreuz , bas Symbol des Dritten Reiches.

Die Hauptseier im Berliner Sportpalast wurde sür die
86 000 üriegerlameradschasten des ReichSkriegerbundcs aus
den Deuischlandsender üoeriragen , wozu über 1000 Kvss-
Häuser- Kreisverbänve Gemeinschasisempsang und gleichzeitig
Weihe angeorvnet hatten . Als Vertreter de - Reichskriegs¬
ministers und OberbesehlShabers der Wehrmacht nahm Ge¬
neral der Infanterie von Rundstedt an der Feier teil.
Ter Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ließ sich durch
Konteradmiral Matthiai vertreten.

In der großen Reihe der Ehrengäste sah man u . a . SS-
Obergruppensührer Krüger als Vertreter des Reichs¬
führers SS Himmler , Reichskriegsopscrsührer Ober-
lind o b e r, den Ehrensüyrer des Deutschen Rcichskrieger-
bundes und Rcichsstatthaller in Bauern , General Ritter
v . Epp, den Vertreter des Reichsjngcndfiihrers , Stabs-
leiter Lauterbacher, Vertreter des Reichsbundes Deut¬
scher Offiziere , der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs¬
gefangener , des RcichSbundcs Deutscher Seegeliung , des
Reick slufischntzbundes , des VDA und des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräbersürsorgc , sowie die Militärattachecs
von Japan , Po ' en , Schweden und Finnland , und endlich
die 22 Landcsführer des Deutschen Reicbskricgerbundes.

Musikkorpz und Spielmanns ügc der Wehrmacht unter
Leitung des Heercsmusikinspizicnten, Professor Schmidt,

lctieren sie -we»ye,iunoe mu Marschmusikein Ein
schönes Bild bot der Fahneneinmarsch . « n v„
schirrte rin « Abordnung des Arbeitsdienstes-

Technisch.
'

Waffe- Reserve , Kolonialkriegrr
'
dund

"
und C °L ? '

Daun folgten die 2000 Fahnen des Reickiskrieaerbun >,?ägewaltiges Falmcnmeer . aus dessen goldenen »vtt., ' ?Glaur der Scheinwerfer leuch «» ,» ^ dnGlau ; der Scheinwerfer leuchtete.
Unter dem begeisterten Beisall der Zuschauer rück, . .Schluß eine Ehrenabordnung der Lustwasse und eine Ä"

kompanie
^
des Heeres mit den Traditionssah,ün

Ter BundrSführer . SS Oberführer , Oberst a D R . i
hard hielt die Weiherede und gelobte mit seinen zlionen Kameraden dem Führer unverbrüchliche
und übergab die neuen Fahnen mit den Marien Ädoli s,lers : „DieTreueift meineEdre !"

Dann sprachen der evangelische Feldbischof v D » i>,mann und der katholische Heeresoberpsarrer '
kowskt Segensworte.

Ter Bundcssührer gedachte daraus der Toten des
kricges und der Toten der nationalsozialistischenBeweinn-
insbesondere Horst Wessels, der beute vor sechs Jahren sin
Tie Musik spielte das Lied vom guten Kameraden

Mit einem begeistert aufgenommenen Sieg-Heil ausdn
Führer und auf Deutschland beendete der Bundeslühierßj,
Feier im Sporivalast.

Sodann erfolgte der Abmarsch nach dem Reichsebm.
mal Unter den Linden . In dem gewaltigen Zug morschst,,
ten außer den 2000 neuen Fahnen alle Ehrenabordnung»
mit den Nrusikzügen. Ter Bundessührer legte im Ehrenmal
einen Kranz nieder und nabm zum Schluß den Vorbei¬
marsch aller Abordnungen ab.

Die neuen Matznahmen in Spanien
Madrid , 22. Februar.

Die Wiedereinstellung der Arbeiter und Beamten , die
wegen Beteiligung an der Oktober - Revolution entlasten
worden waren , hat in sämtlichen städtischen und staatlichen
Betrieben begonnen . A is Straßenbahnen . Untergrundbahnen
und Kraftomnibussen ist der Personalwcchsel zum Teil sck on
durchgesührt worden . Auch die ZettungSliosle gehen wieder
in die Hände der alten Besitzer über.

Der Innenminister erklärte , daß die Wiederherstellung
der parteipolitischen Zusammensetzung der Gemeindeverwal¬
tungen nach dem Stande vom April l93l stellenweise aus
Schwierigkeiten stoße, da sich herausgcstclli habe , daß viele
Abgeordnete , die damals Monarchisten waren , beute Sozial¬
demokraten seien, und andere wieder ihre politiscke Ge¬
sinnung in umgekehrtem Sinne geändert hätten.

Ter Landwirtscbaslsminister hat angeordnet , daß die
von den letzten Regierungen eingeleitete Rückgabe von
Grundbesitz an di« enreigneren spanischen Granden sowie
die Zahlung von Renten an dies« mit sofortiger Wirkung
eingestellt werden.

Auch sonst kommt die neu« politische Richtung «
Spanien bereits in zahlreichen Maßnahmen der stadlisLii
und staatlichen Behörden zum Ausdruck Ter Jnnenminihii
hat sämtliche Landesgerichte angewiesen , die sosoriige W.
lassung der politischen und sozialen Sträflinge zu »eien-
lassen. Tie Amnestie erstreckt sich aus sämtliche Slrasen,
seit der Oktober-Revolution bis zum Tage der Annahme dn
Amnesticverordnung durch den Ständigen Ausschuß d,i
Parlament « verhängt wurden.

Tie Mitglieder der trüberen katalanischen Regierung, d«
wegen AiifrukS zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt irn-
dcn waren , sind mit dem trüberen Präsidenten der Grncrelidi»,
Companys , aus ihren GrkängntssenentlaNei
und ln Cordoba eingcrrokfen. Die katalanischen Linl »»ilin!n
wurden vom dortigen Aivitgouverneur sowie von ttrdrm
Vertretungen beglückwünscht und von einer großen B -llsinwt
begeistert empfangen. Company« , der als Anstifter des lum
ttftischen Aufwandes tm Oktober 1931 tn Barcelona gstM
hat , hielt vom Balkon seine« Hotel» eine Ansprache . Sr ml«
dabei den kommunistischenGruft.

Neues vom Tage
Kein Personenwechsel im Foreign Office?

London , 21 . Februar.
( Dratztloter <r i g . n v . r , q>> )

„D a ily ' T e l e g r a p h " glaubt zu wißen , daß mit
den Gerüchten , wonach der ständige Staatssekretär im
Außenministerium , Sir Robert Vansittard, demnächst
zurücktreten werde , nunmehr endgültig aufgeräumt werden
könne. Vansittard , der Ende dieser Woche von seinem
Ferienausenthalt zurückkehre , werde seinen gegenwärtigen
Posten aus unbegrenzte Zeit innehaltcn.

*
Rücktritt der syrischen Regierung

Jerusalem , 24 . Februar,iriavltvter <tic, « nv « iichli
Die Regierung des syrischen Mandatsgebietes hat dem

französischen Lberkommissar de Märtel ihre Rück-
trittserklärung überreicht. Ter Oberkommissal beaus-
tragte den bisherigen Justizminister El -Avoubi mit der
Neubildung des Kabinetts . Dieser nahm den Auftrag unter
der Bedingung an . daß alle wegen der jüngsten Streik-
unruhen verhasteten Personen begnadigt werden.

*
Großseuer im engUschen Badeorte, Bath

London, 21 . Februar,
trrabItot . r Stgexderichii

Der altbekannt« englische Badeort Bath wurde In der Nacht
»um Montag von einem Groß,euer beimgcsucht . Da« aus dein
18. Jahrhundert stammende Bürgerhaus wurde teilweise zer-
stört. Von den wertvollen Erinnerungsstücken an Königin Vic¬
toria und andere Mitglieder des englischen KöntgSvauseS, die
ln dem Museum des Bürgerhauses ausbcwahrt wurden , konnten
nur wen,ge geborgen werden. Später griffen die Flammen , die
auf ein« Eittsernung von 10 Kilometer zu sehen waren , aus das
Bürgerdaus -Tbeater und das Arbeitsamt über , die ebenfalls
stark beschädigt wurden . Erst tn den späten Morgenstundenkonnte da» Feuer «ingedämmt werden.

xmrnvagen IN oir voirr gefahren
In d«r Nähe von Nantes entdeckt « am Sonnabendvorm

tag ein Radfahrer in der Loire « inen Kraftwagen , der v,Wasser völlig überspült wurde. Der Wagen konnte birder w
nicht geboben werden, lo daß man noch nicht wetß, wieviel Pfonen sich im Wagen besanden. Den « tgenarttgen Unglück « !erklärt man sich nur l» , daß der Fabrer tn der Nacht oderNebel den Weg zur Brück « verleblt und über « ln« Abzweiauder Landstraße in di« Loire geraten ist.
Oelt- nkdxmpker tn Flammen

N -ttankdampler .Albert Hill" geri« , etwa zKilometer östlich von Cdarleston ( Südraroltna , m Brand , DSchiss sandte SOS -Ruf« aus und teilt« mit, daß nach Erp
sion . de « Vordertank« Feuer ausgebroLen let. da» von der!köpfigen velatzung bekämvst wurde. Dem Dampfer, der 7tLoium » groß ist, und der der Atlantic Refintng gehi

eilten mehrere Schilf«, darunter drel Küslenwachschifst
Jackwnvill« (Florida ) zu HUi « . Nach einem weiteren
spruch tonnt« das Feuer « ingedammt iveroen Vier Man»«
von der 32 Mann starten Besavung weiden vermißt. I »-
Schiss bat Schlepperbill« angelordert.
Ucbcrfall aus einen Berliner Kraftdroschkcnlcnker

Zwischen Garow und Kladow in der UmgebungV«-
linS wurde auf einen Berliner Krastdroschtrnlenln i,"
verwegener Uebersall verübt . Ter Teuer zwang an rinn
einsamen Stelle plötzlich den Troschkensahrer zum Halm,
verletzte ihn durch zwei Schüsse aus einer Lcheiniod -PiM
und rauble ihm die Papiere . Tann ergriff er die Fir«>.
Ter verletzte Kraftdroschkensührer wurde bald nach Lei
von einem Polizeibeamten au « Spandau ausgefunten M
ihn ins Krankenhaus brachte und di« umliegenden
Posten alarmierte . Obwohl sofort das ganze Waldgebiei na»
dem Räuber abgesucht wurde , war keine Spur mehr «o»
ihm zu finden.
Explosion bei der Verladung von Munition

Im Hajen von Neapel ereignet« sich bei der Vertat« )
von Munition auf dem Frachldamvler »Antonietta an u
VlostonLunglück . Ein « mit Bomben gefüllte Kiste "
Schijssrumps und explodierte. Ein Mann wurde - « >» > >-
vier weiter« erheblich verletzt.
Ter Elemenceau -Attrrttäter erneut verhaftet _

Der Anarchist Cotlin . der Ansang ISIS mehrereRevo»-
schüße aus Elemcnccau abgad, ist am Freitag >n Par s ,
verhaftet worden . Lollin . der 40 Jahr , alt ck ,
jahr 1919 wegen sein«- Anschläge « aus eltmemtau r
Kneg . gerich , zum Tode verurteilt worden Dme - lra e w
dann in 10 Jahre Zuchihaus und 20 Jahtt Au,enibal
umgcwandclt . Eottin , dem als Zwangwahnsitzvaulpug «^
gewie,e» worden war . batte in Paris »vier saliwem , , ,
Wohnung genommen. Sr wurde erkannt und rcroao -
fand bei ihm mehrere Militärausweis « verdächtigen Usta

Jüdische Lchwtndlrrbandr tn Wien »" ^ " ^ -nvierdant«"Die verdreedertstden Umtriebe Ghuchtt - -bwmdl «' »-
^

tn Wien nehmen « inen geradezu deongMgenden u i u
So gelang es der Polizei wiederum, drei rastm'« ' « > „
Verbrecher namens Julius Preßburger , Aron Wem
Aberdacv festzunebmen. Ti« drei betrieben Z »/,eirli -M'
den Namen , Vindobona « Mb » " « in« Losvertneoeâ ^2',
Bei größeren Gewinnen verständigten sie ibr« § 1,^
und steckten di« Gewinn « selbst « in A « i» ' z<m
Haupttresser einer Bauloseziebung von lOO voo ^ ,us.
rechtmäßigen Gewinner vorenthielten, slog v« l ^
Di« drei wurden verhaltet.
« » derer rrkchlrßt zwei Gendormr« -zzisgl ren

Be« Pottenbrunn ,n Niedrrösterrel« wurde em „
einem Wilderer angelchoßen. EinGcndarm ° tt ^
wollte, tras drei Wildere, und forderte L" ' ?"

MiS tN
dt« Gendarmen In dl« Wobnung de« vermumme ^
drangen , schoß vieler aus einer P ^ ole wted« x«
Beamten . Zwei Gendarmen wurden
Mörder vrrlld «, schließlich « « l » ftm » r A
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Vie kommende Neugliederung der HA
Valdur von Schwa» auf der Ficheertaguag der Hg Verlia

Berlin , 23. Februar.
M letztes Gebiet der Hitler -Jugend führte am Sonn-
da« Gebiet Berlin seine große Führcrtagung durch, aus

der die Richtlinien für 1936 bekanntgegeben wurden . In
einer mehr als einstündtgen Red « sprach Reichsjugendsührer
Baldur von Zchirach im . Atrium ' vor 2000 Führern und
gührerinnen der HI , des BbM und de- Jungvolk - über
die kommendeNeugliederung der Hitler - Ju-
- knd Unter dem Einfluß de- Nationalsozialismus habe
knh eine Wandlung de - Begriffe - der Jugend und der Er-
iebuna vollzogen. Man habe früher geglaubt , daß man

durch Wissen den Charakter bilden könne. Tie Rational-
sozialisiischeBewegung sei fedoch der lebendige Gegenbeweis
lür diese Äussassung.

Tie HI habe die gesamte >unge Generation charakterlich
-u bilden und im Erlebnis der Kameradschaft zu formen.
Tie große revolutionäre Parole für die deutsche Jugend-
eniehung sei das Wort des Führers : Jugendmutzvon
Tugend geführt werden! Mit dieser Parole Hab»
die Hitler -Jugend die Millionen der deutschen Jugend zu-
sammengetrommelt und sie lass « sich von ihr nicht abdrängen.
->n wenigen Jahren habe die HI damit einen Beitrag zur
krziebungsgeschichte der Menschheit geleistet, der im Leben
aller « oller beispielhaft sein werde.

Baldur von Lchirach ging « dann auf die kommende
Neugliederungder Hitler -Jugenv ein und erklärte dazu:

. Noch in diesem Jahre wird die Trennung zwischen der
schulischen und der außerschulischen Erziehung vvrgcnommen.
Tie Jugendsührung des Reiche« wird mit dem Aufbau einer
crganisation beauftragt , die die gesamte deutsche Jugend
umsassen soll.

Tie Hitler Jugend bleibt die Nachwuchs Organisation
der N - TAP und die « u « l e s e g e m r t n s ch a s t der
aktivisiischcnKräfte der deutschen Jugend , die die kommende
Führung von Partei und Staat darstellen.

Nach einem Wort des Reichsinnenministers wird in den
kommenden Jahren niemand Beamter in einem Mimstrr . um

de « Teutschrn Reiches sein können, der nicht selbst au « der
Jugendbewegung herausgewachsen ist.

Ta « Jungvolk wird nicht durch Zwang, sonder»
durch freiwilligen Eintritt die allgemein« Grund¬
lage der gesamten deutschen Jugendbewegung sein. ImJahre 1936 als dem „ Jahr de - Jungvolkes " steht daher die
Werbung für da« gesamte Jungvolk im Mittelpunkt.

Nach vierjährigem ununterbrochenen Einsatz im Jung¬volk werden die Tüchtigsten durch die Berufung in die Nach¬
wuchs Organisation der NSDAP die höchste Auszeichnung
erfahren . Sie werden dann weitere vier Jahre in der HI
aus die große Stunde ihrer Uebernahm « in die Partei an
einem v. November vorbereitet . Was nicht auS dem Jung-
Volk in die HI berufen wird , wird in einer besonderen
Organisation zusammengesaßt , die in ihrer Zusammen¬
setzung nicht minder wertvoll ist als die HI . Ter
Junge , der nicht in die HI übernommen wird , ist nicht etwa
als zweitklassig anznsehen . Er wird in seinem späteren Le-
bensberus genau so gut seinen Mann stehen und sein«

6ll> Stundenkilometer — Ei » neue« englisches Sampsflugzeug?
London , 24. Februar.

<Drad11 » Itr GigenveiichlI
Wie „ Morning Post " zu berichten weiß , beschäftigt sich

das englische Lustjahrtministcrium zur Zeit mit de » Bau¬
plänen für « in neues Kampfflugzeug, da - angeb¬
lich di, phantastsche Geschwindigkeit von 400 « tundenmeilen.
das sind 640 Stundenkilometer erreichen soll . Es
Handel« sich um eine zweimotorige Maschine, die mit zwei
20- Millimeterkanonen , sowie mit Maschinengewehren aus¬
gerüstet ist.

Der geplante Bau eines derartig schnellen Frontflug-
zenges w >rd dam > begri>' >det, daß heutzutage bereits Bom¬
benslugzeuge mit einer Geschwindigkeit von rund 400

Pflicht erfüllen, aber für di« politisch« Führung de« Volke«
ist er nicht auSersehen.

Diese neue Organisation , die außerhalb der HI steht,
wird selbstverständlich unter der au«schli »ßlich«n Führung
der HI arbeiten . So wird e- in Deutschland keinen Jugend¬
lichen im Alter von zehn bis achtzehn Jahren mehr geben,
der nicht im nationalsozialistischen StaatSgedanken erzogen
wird .

"
Abschließend wandte sich Baldur von Schirach mit

schärfstem Nachdruck dangen , daß man der Hitler -Jugend
Gottlosigkeit und Ketzere» vonmrse . „Wenn das Ketzerei sein
soll "

, so sagte er u . a . . „ daß wir unser deutsches Volk über
alle - lieben , dann wollen wir gern Ketzer sein. Wir haben
wahrhaftigen Glauben bewiesen, indem wir di« protestan
tische und die katholische Jugend wieder zusammengeführt
und sie belehrt haben , daß es ein Große« gibt , in dem wir
all « einig sind . Wir kennen nicht mehr die Schlagworte ver-
gangener Zeiten : „Hie Protestantismus — hie Katholizis¬
mus ! ' , sondern wir bekennen mit Ernst Moritz Arndt : „Ein
Volk zu sein, ist di« Religion unserer Zeit ! '

Die Red« des Reichsjugendsührer - wurde von dem
Führcrkorps der Berliner HI bei ihren Höhepunkten und
am Schluß mit stürmischem Beifall ausgenommen . Sin Sieg-
Heil auf den Führer und das Lied der HI beendeten die
machwolle Führerkundgebung der Berliner Hitler -Jugend.

Stundenkilometer gebaut werden , und daß ein Kampfflug¬
zeug mindestens 160 Stundenkilometer schneller sein müsse,
um einen wirksamen Gegenangriff durchführen zu können.

„München am Aequator"
Sellen bat München ein so lustige - Faschingstreiben ge¬

sehen wie in dic >« m Jabr « . Tarnend« umiüumten »n dichten
Reiben di« Stratzenzüg« . durch di« der vier Kilometer lange
FasckiingSzug während IZ4 Stunden führt« . Im ersten Teil
zeigte die Wehrmacht unter dem Leitgedanken »München am
Aequator' in 20 Gruppen ihren Humor. Im zweiten Teil
»Tschammer Westliches aus olvmpischen Gefilden' feiert« di«
olympische Idee Faschingslriumpde. Den Schluß unier dem
Leitwort . Narhallstsches' bildete Prinz Karneval Willi I . mit
seinem Hofstaat. Biel Freude bereitet« auch bi« N2Ä » Kraft
durch Freude ' mit ihren Gruppen.

MkeiivWMimeiizri
Nsmlelrle» 6er
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Tie Frage der diesjährigen Brot - und Futtergctreidedilanzrm„ a-. »nds » ul im leh .en Bertchisabichnitt durch di« Erhe-
dimllcn des Slalisilichcil Reichsamles uno des Reichsnährstän¬
de» über di« Bestände in erster und zweiter Hand End« Januar
liZSein« wciler« Klärung « rjahren . Tie Berechnungen lassen
ein« durchaus normale Entwicklung erkennen. Di« Vorräte in
zmicr - and liegen bei allen Geireidearien annäbernd aus der
Mu « Hohe des Vormonats , während di« Roggcnbestünd« in
«ilsti Hand sogar größer als im Vorjahre sind und auch di«
Zü cru stir Weizen sowie Futtergetreide veranschaulichen « in«
t«i, ° rglich « Verwertung. Das Seichäs, an d«n Geireidemark-
iiu ix chräntl« sich gleichsallS wcil« rhin auf die Deckung des
lauienlen Bcdarses, wobei di« Zufuhren der Landwiriichast
keinecwegs reichlich und zum Teil recht unausgeglichen waren,
iindeierieiis nahm auch di« Nachtrag« der Mühlen nach Brot-
««mide nur geringes Ausmaß an , namentlich die Großmllblcn
um Rhein und in Berlin bekundeten fast völlig« Zurückbaliung,
du In in Anbetracht tbrer noch nennenswert «» Beständ« und
des zum Teil nur zögernden MehiabjatzeS vorerst von einer
Ergänzung ihrer Läger absehen.

In der Provinz bolen sich bei den kleineren Betrieben hin-
«««in günstigere Vcrtveriungrmöglichkeiten. In Westlaien,
Louringen und Kurhessen überstieg die Nachfrage nach Roggen
je.iweilig sogar das Angebot. Auch an der Küste und an der
Ldcr nahm die Umsatztätigkeit verschiedentlichetivas lebhafter«
Formen an . Weizen , der durchweg ausreichend zum Verlaus
Mellt wurde , lag ruhiger und war außer bei den Provinz-
müblen mit geringen Lagermöglichkeiten am Rdein lediglich
beim Handel zu gedrückten Prellen unterzuvrtnger ». Sachscn-
Eaule-Weizen fand zur späteren Lieferung jedoch auch bel den
Vioßmühlcn Ausnabme. Tie Berliner Mllhlen kausicn nur
«erlüge Mengen und bevorzugten DurchschnittSbektolltergewIcht«
Beßrung frei Mllhle. Hierbei wurde mebr denn je auf die
OualiiS, des Klebers geachtet, so daß Weizenpartlcn mit
Lanzenstichen schwerer zu verwerten waren , zumal die Bel«
Mudilmg von Auslandsweizen bekanntlich nicht mehr im frühe¬
ren Ausmaße möglich ist. KontingentSsreie» Brotgetreide fand
naL wie vor stärkeres Interest « und blieb, soweit angeboren,
lausend abzusetzen . Allerdings wurden in den MSstergebieien
für Roggen die hoben Preise , die tn der Vorwoche zu erzielen«aien . nicht mehr bewilligt.

In Hase, und Futtergerften hat die vorsichtige VerkousS-
bollilt der Landwirtschaft angehalten , jedcch ist damit zu rech¬
nen . daß der Erzeuger seine über den Eigenbedarf hinaus-
Sehrnde Funergetreidemenge nunmehr zum Verkauf stellen
wird, vereinzelt war die Beschickung der Märkte mit Futter-
«eisle bereits etwas reichlicher Jndustriehaser wurde nur wenig

TL
umgesetzt , da die Spanne zwischen Forderungen und Geboten
nur zelten zu ütze - brüacn war . Ter Handel in Industrie - und
Braugersten Hai Weiler an Umfang abgenommen. Zum Teil
muß das Gejchäs « bereils als tuender angezehen werden , da nur
noch bis zum Ablaus diezes Monats Kleigaden erfolgen und
die Fabriken im allgemeinen ausreichend versorgt sind . Brau-
gersien in eiweißarmen Qualitäten werden noch vereinzell ge¬
lragt , jedoch dürfte es sich hierbei lediglich um einige Deckungen
sür vorverlausie Ware gehandelt haben. Mittlere Sorten blie¬
ben völlig vernachiäifigt. Di« Preisbewegung war sowohl in
Brau - als auch in Jnduftriegersten Weiler nach unten gerichtet.
Ta « Mehlgezchäs » in der Provinz , inLbesvndere am Rhein und
in Bayern , kennte im allgemeinen befriedigen, während es sich
in Beilin aus kleinste Loco - Umsätze beschränkte.

An den internationalen Getreiden,ärttcn ergaben sich tm
letzten Derlchtsabschnitt unter mehrfachen Schivankungen nur
unbedeutende PretSveränderungen . Trotz der durchaus günsti¬
gen Weltweizenstaliftil. die namentlich aus lange Sicht eine
Gesundung des Marktes erkennen läßt , sind die Verwertungs-
Möglichkeiten gegenwärtig nur gering . Die Nachfrage des
Fernen Ostens gestattete sich enttäuschend, und auch die euro¬
päischen Zuschußiänder sind bisher keineswegs in dem erhofften
Ausmaße als Käufer ausgetreten. Lediglich die USA nehmen
lausend kanadischen Weizen aus und werden auch in Zukunft
hierin größeren Bedarf haben, da die anhaltende Kältewelle in
den Wiiilerwetzengebteten zu ernsten Befürchtungen Anlaß gibt
und teilweise bereits von nennenrwerten Schäden berichtet
wird . Die Saaten sind zwar überwiegend mit Schnee bedeckt,
der offenbar jedoch nicht hoch genug liegt, um vor der starken
Kälte und den eisigen Winden einen restlosen Schutz zu ge¬
währen . Es ist jedoch zu bezwelseln. ob allein die Einfuhren
der USA Kanada die erwünschte Entlastung bringen und dt«
Ernteüberschüsseauf ein Normaimaß verm ndcin können.

Das kanadisch « Weizenamt setz , naturgemäß di« Bemühun-
g«n um Steigerung de « Exportes fort , obwohl verschiedene
» r« l >« hierin eine Schädigung der Erzeuger zu erblicken glau¬
ben und «ine vorsichtiger« VerkaufSpolitik fordern. Vor allem
muß man bei den AbsatzdestrebungenKanadas di« Konkurrenz
Australiens berücksichtigen , di« um so stärker in Erscheinung
tritt , als der Weltmarkt wenig ausnabmeföhig ist. In Austra¬
lien wurde di« Einbringung der restlichen Ernte durch Nieder¬
schläge etwas verzögert. Im allgemeinen lauten di« Meldun¬
gen über den mengen- und gütemätzigen Ausfall der Ernte
sehr optimistisch. In Viktoria wurde sogar die Durchschnitts¬
qualität von 60 lbS pro Busdel auf 63 )4 lbS herausgesctzt. Für
di« Beurteilung der Lage am Wellwerzenmarkl« darf man an¬
dererseits aber nicht außer acht lasten, daß Argentinien und
auch Rußland zur Zeit kaum als Abgeber aultreten.

De*
»«' « rohhandcwprc '.se

„ ? ß ll ' » » jils « r » > r Siotzhandel - Vrels « stell « st« sür den
aus ll»Z.« zlSlr . gietih lvtll ; str hat st« gegenüber » er
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l55- : «a Rindlletiq 70- 106 . SchweinesleiichSU- Il« .^ ^st- lbv Hammel» , »ch UM. gei Speck ln«. Flomen M

2" vt>, ttede,Wurst ov um . teil« » Mellwurst iitt- III».
<? i" Stück tz— UI . Hühner Stück 200- 500 . tung»

t -?,»
" todme Einen 2Ü0— 5UV. Kaninchen Stück USL- ZiM.

^ "0 - « oriollein Ptund 4- U >. « rünkodi Pk» nd III.
Matrüden Id . « ur,eln Iv . Zwiebeln >0 . rwalonen 20.

tüngiod , » aikah, »g, g , » odiradi A . « lumenkohi
»v- 40 . « ellerl , AI. Porree v » . lr . Pelerstitt 10.

l^ > w - » ,. Punonen 4V. H - nta l . lv - l .Al . P -Heibcndonto>d» due » » Sdere « olierun « .
stedruar . » leinviedmark ». « usirted : dv« Liück.

i ^
.^ uieiichwelne. 4Ü9 Eerkei. 2 Zteaen . Preis « : stertel 4 dl«

izT,, « N . d- « « o-den - l , >, - >« RM . S- » Wo-de,
« M . S -dole ea- Nä NM Handel : Mittel.
Februar , r LIa <dIoiebma, ' I «Eiaener

-« -« rlldieu - . I » utiried : etwa di« « tü -t « inder.
»Äern * ^ " ,r und NS» « IMt « « « »in«. DI« Zukud' en dei

« dldrrn „ r, »n erdedit « ntedriaer als tn de, letzten «So» ,

Hlnstchtlich der Qualität Ist Im ganzen zu »«merken, daß diese etwa:
desser ist al« am ietzien Monlag . Der N « „ de , m a r ll Wien fll» heule
, um tehien Mal tn den allen Mahnen ab . Heule kann teder noch tnner-
baib der HöchstprctSvcrordnung das machen, wa « ihm vcltcbl . Vom
nächsten Montag an deginnt aus dem isttndermarli die « oittingenlterung.
wtc» aS aus dem Schweinemarkl schon längft der Fall ist . Hatz dadurch
oder deuie «ine betondere Rote In da« Maikidtld lomml . Ist entgegen
den Erwartungen nicht der stall . ES Iptell sich der Handel tn den üb¬
liche » Bahnen ad. Wodt sind die Lpitzenlter , tebr begehrt, doch ist hier
die Zuteilung schon cingesüvrl , so das, , t , u Reihungen ntchi kommt,
kur » den heutigen Karneval ist die Pelucherzahl anscheinend etwa»
eingeschränkt. Viele Und auch der Austastung , daß die Neuregelung vom
nächsten Moniag an für st« » orteildaster ist . Trotzdem der kälder-
martl ntch« so statt desadren ist . » teil» da« Bclchäst tm normalen
Nahmen . Di« Sdttzenliere linden leichten Adta » . im üdrigen aber ist
» er Handel lehr ruhig , Io dag leidst im Hinblick aus da« gering , An
gedai ein« Preissteigerung kaum mäglich ist . « et den Tieren geringerer
Qualität macht Och «de , «tue nach adwärl » gleitend« Tendenz deinerk-
bar . ES kostet Mühe , den lehlen Höchstvrei« mtl 62 NM »u » alten.
Der Lchwetnemark, zeigt da» schon gewohnl , Bild . Die Jniereslenien
erscheinen, um ihren Bchars entsprechend der verlllgbaren Anzahl von
Tieren ,»geteilt zu heloinmen Da« alle« Wickel ! ftch einfach, leicht und
schnell ad . Die heutige Notierung wird lauten : Ntnder dt« 45 >451 NN.
heisere » der Notiz : kälter dt« 62 >621 NM , Pchwein » Klost» I« : »7
(L7) NM , « laste c) 55 «551 NM . Handel mittelmätzi^

Nordheutscher »loh». Bremen . Adana nach L-cstk. Mittel « merika-
Mertk» 2l 2. Anlwerven — Ailona tilhatterd .I Australien 22 . 2 . kop-
ftad, hast «ach « heiatde — Lhcmnttz nach Nordamer .-Pals » . 21 . 2.
Tampa , »or »u«s. ab iS. 2. — L- lumbu « nach Südamerika L , 2. Lall»

nach Mollendo — stulda hetmk. 2t . 2 Eristodal nach dem engl , « anal
— is tcisenau hcimk. 21 . 2. Hongkong » ach ManUa — Neckar heimk.
21 . 2. lledu nach Lingapore — Saale heimk. 21 . 2 . Letih — Saar hetmk.
2l . 2 . Hnwonna nach Antwerpen — Scharnhorst nach Ostgsten 21 . 2.
Port Said nach iioiomdo — Stuttgart heimk. 21 . 2. Marseille nach
Barcelona.

Hamburg « mcrilo vttttc leinichiletztichDeulich-Austrai - un» Kosmo «-
Ltnten .I Lsttüsie Nordamerika und Golsdäsen : Hamburg au« g. 21 . 2.
Neuvork — Hanla auSg . 21 . 2 . ad Eherbourg nach Neupork — Hagen
auSg . 21 . 2 . an Boston — Wefttndien , Mtllelamerila : Cordillera heimk.2l . 2 . ab Santander nach Pipmoulh — Phoentcia heimk. 21 . 2 . ab
Lrtstobal nach ilarlagena — » hphissta auSg. 21 . 2 . Vliistngen vast, nach
Barbados — Westküste Südamerila : H - rmonidi « » eiml . 25 . 2. tn La«
Palma » zu erwarten — Südasrtka . Australien . NI-d «rI. .Jndien : Mene«
helmt. 21 . 2 . ad tlolomdo nach Port Satd — Leuna heimk. 22 . 2. ad
BriSbane — Qstasten: grterland 20. 2. ad Lrislobal nach Sibara —
DuiSdurg heimk. 21 . 2 . ab Port Sudan nach Porr Satd — HavellandauSg . 21 . 2 . ad ckristobai nach San Pedro — Hindenburg heimk. 21 . 2.an Most — Vergnügungsreisen : Milwaukee 21. 2 . Tover pass, nachMadeira , Miitelmeersahrl.

Deutsche Alrika Linien . «Woermann -Linie — Deutsche QN-AIrtka-Linie — Hamburg -Bremer Asrika-Linie .) Weftasrtka: Wodat d -tmk.
20 . 2 . ad Accra — Wahche ausg . 21 . 2. an Antwerpen — WagogoauSg . 20 . 2. ad Sa » Thoms — Süd - und Ostasrtka . Neben- hetmk.21 . 2 . an Henua — Niasta auSg . 20 . 2 . ad Suez — Urundt hetmk. AI.

Ussukuma heimk. 20 . 2. ad Durban — Tang - nstkaheimk. 2« . 2. ad Durban.

Genua — Earlagena 17 . 2 . von Larlagena nach Hamburg — Genuaau « g. IS. 2 . in Standia — Livorno - u «g . ist. 2 . » on Malaga nach Va¬lencia — Castellon auSg . lg . 2 . von Messina nach Palermo — PalermoIst . 2 . von Alecante nach Hamburg — Savona lg . 2 . « on Laftellon nachHamburg — Tarragona ! 9 . 2 . Aintfterre paff, nach Hamburg — Lra-pant ausg . 20 . 2. von Marle »Lr nach Genua Valencia auSa . 20 S tnCatania.
. , Dampsschtssahtt« « esellschast „Hansa- , Breme» . Bären,ei«heim, . 21 . 2 . von Port Said — grauensel « - u- g . 20 . 2 . von Soconada— Lon' -rselS heimk. 21 . 2 . Perim vast. - Neuen,ei « 21 . 2 . Hamburg— Rdetnsel« 21 . 2 . Antwerpen nach Rangoon — Soneck 2i 2 Porli-mao

^
—

^
Werdeusei« hetmk. 21 . 2. Dtbiallar hast. — WolsSburg 21 . 2.

Damvsschtssohtt« « esellschast „ Nevtun ", Bremen , » staue 21 . 2.Amsterdam nach Rotterdam — « esset 2l . 2 . La Soruna — Diana 21 2DSntlchdurg na« Bnrastaaken — steronla 21 . 2 . Danzig nach Bremen— Klio 21 . 2 . « ildao nach Antwervrn — Orest 21 . 2 . Brun » düt»«>" E nach asntgrber , — Perseu « 21 . 2 . Sodii» vast. Rotterdam —Trilon 22 . 2 . Holtenau vast, nach Rotterdam — vulcan 22. », « älnnach Rotterdam.
Arg» Reederei Agi, Bremen . Bnstard »1. 2. Holtenau nach Anr-werven — Drostei 21 . 2 . Holtenau vast, nach Dünkirchen — Sanier 21.2 . Brunsbüttel » als. nach HeMnaior « — Mets« 22 . 2. Lest» nach Ham-bürg — Lliva 21 . 2 . Savona nach Hamburg — Optima 21 . 2 Rotter¬dam na» Bremen — Oftara 21 . 2 . Brunsbüttel » aff. nach Stettin —Rabe 22 . 2 . Kopenhagen — Spcchr 22 . 2. Holienau paff, nach Edingen- - Wachtel 21 . 2 . Memel.

55 Sr . W . gcm.. au »g . — Schwandet », 21 . 2 . San Lorenzo — Eonzen-d -tm 21 . 2 . ad Hamburg aus «. — Bockendein, 12 . 2. a» Montevideo,heimk. — Sricrhcim lg . 2 41 « r . N . 55 « r . » . gern. , hetmk —
Heddernheim 16 . 2 . Havanna — Kelkheim IS. 2 . Kap Raco vast., oulaEscherthetm 22 2. Rotterdam.

« tamer « Rhederei « « , Hamburg . Lovtzie Ni-km -i« heimk. 21 2Ouestani paff, noch Stettin — R . « . Rtckmer« heimk. 1» . 2 . ad PariSaid — Ursula Rtckmer« au « , . 17. 2 . ad Port Said — Deike Rickmer«au «g . 21 . 2 . an Manila.
Oldenburg Portugiesische Dam,iIchist » Rbe»eret. Hamhurg . Hochsce2t . 2 . von Vt,o nach Homburg — La« Patmai 21 . 2 . von Mazagannach Agadtr — Helene 2l . 2 don Meiilla nach Nemour « — Tenertseheimk 2l . 2 . Ouestani » ast . - Paul L. M . Ruß 22 . 2 »VNllos-dlanc-

nach ^ Laroche.

Gchtstgverkedr ln Belke . Dampserverkehr : » „ gekommen: . Dieter-Hug» Stinne « 12» mit 5152 To . Roggen » ,n Kän,g « der^ — Ad« -
gangen : . Dieter -Hugo Sitnne « 12 ' leer nach Nordenham um kok« zuladen . — Moloriegierverkehr : « » gekommen: MS . Amaion «- leer vonBremen . MZ . Frieda - mt, 150 To . Weizen » on Lübeck : MS . « allerVollmer - mtl 42 , To . Mehl von Hamburg : M2 »Margarethe - mitSletnen von Haaren >Sm « >: MS . Direktor Kein» , - ml, Slückgitter»» on Bremen : Schur« . 0 « 25 ' Mi , Sand » on « reme». — » bgegan.gen : MS . Amazone ' Mil Fettsäure noch Hamburg : MG . WalterVollmer ' Mt , Teilladung nach Vegesack : MG . Hetnz .Hertzer,- leer na«Bremen : ML . Margaretha ' leer nach Haaren (Emil : MG »Dtrekior
Feind, ' mit Getreide nach Nordenham : Gchur« . 0 « 25 ' leer na«Hammelwarden . — Leichierderkehr: Angekommen . Hestenland ' , . Min¬den 74 '

. . Bremen 6» ' . . Bremen lS' . . Mtndr » i ' . . Gophie -Anila»
»Srpretz 2 ' lämilich leer von Bremen : . Anna ' mit 550 To . Roaaenvon Duttdur, : . Mtdgard S ' Mi » l »ao Ta . Noaaen von Nordrntzam.— Abgeganaen . . Midaard ist ' leer nach Nordenham : . Hestenland ' Mil556 T » . Selreide nach kvddecke . . Molor -Mtnden 5' mst <50 To <ste-ireide nach Rheine . Brainsch«. OSnadrück: »Baden 5 ' e«. 6V0 T»
Roggen nach Hildetheim : . Will-Frted ' ca. 800 Ta . Roggen nach Hw»«» »«Im : . Ervretz 2 ' mit lg» To . Rog« , »ach - lld^ tz»,» ree
Gchtss«v« ike»r war während »er ^ nzen Woche äutzerst iatzGaft « i» » Up»uA mU BatzüUt »W - - - - -
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Lo log . . Sä 3 5l,
l<o« sco . . zä ü 00
däanivionc 54 ö . 5l>
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MSUter^
Lr dür^t kür reiche ü ^tsdi'unx.

Xeturrsmdeit u. kslorm - tzuLlltül
Keformdsus

p»M ^«gemsvn
tzLslstrsüs 24 kul 2806

Montag , .'4 . 2.. 2« — 22.
«. Anrecht -Konzert

Die,ist .. 25. 2 .. 2« . I5 —22.45:
F 23 u . Donna Diana"
Millw .. 26 . 2 .,20 -l5 - '22.45:

« 2 « « >>» "
» Panamasrandal"

DonnerSI .,27 . ' .. >9 —23.45:
U 24 u . Sieglried"

Freitag . 2Z . 2.. 29 . 15 - 22 .45
6 24 o . Donna Diana"
Sonnavend . 29 . 2., 20 . 15'

Heiterer bunter - tbrnd.
anschl . Tanzt» vetdei,
Laten der . Union " zum

Besten des LLH2L
Lonnt .. I . 9., 15 .'» — 17 .45:

o . vlroftreincmacheu"
» .ob - l .59 NM

19.:» —22. :» : Srstauff.
» Ser ; über Bord"

v .59- 3.- NM

u - Wahlaurecht

Eichen-
Richelpfähle
Stackettpfählr
Dleichepsähle
Deichsel
Kantholz

adzugeben

vevr . Nexei
Tamplsägcweik.

M1 .7äW
ohne Sl n ; a b I u n g

Is öUklvmllliiiikli
Freie Vorführung ausAnfrage

Harms . Bremen , Karlstrafie 5

Eiche geport m . echt. Eich .-Platle,
sehr vel . Modell , des. preisw . bei
» » Ni « « , » »» »»
Dürgereschslr . 5— 7. v . Lindenboj

furzt 8 i5insscll
lnk Karl sttinr < Nut Z7» I

Psel5 « er '.er Nittsgztircli

lreicktisltige Ldenlikstte

Ngimiglltiineii
kennen , bevor Sie sich zur An.

schassung enischltctzcn.
I . BoSgcrau . Damm 25,

Fcrnrus 5639.

ferier- unl> »sttpflictit-
.Victolis'

Versicherungen
tu günstigen
Beding , bei der

eudüirektiou Heiligeugeistwall 2
- Ueverall Vertreter gesucht —

Echter » arzcr,299 -Gr .Rolle , 25?
2lpsr >-t» elre . . Psd . nur .32,
Limburger Käse . . Psv . 88?
Kokosfett . Psd . 7 .3?
Feinstes Lalatill . . - Psd » <>
Mein Lieferwagen bedient Sie

schnell!

ksN5tcosl,ing ^^^M >,
'
s/ ? 5/s Z77-
iv 8k » ms^ Mz »eva/ -Les «iö/ ^ «an

/ >V
'

^ ÜLL5/

Wökcj s n 6 d l^/1 u tts i-

!lIWWWAsI
t>» « P» . Ruel § 18

Mvl . Zim . t . verm . Blumenstr . 4S
MSbl . Zimmer mit Voll - od.

Tetlpension zu vermieten . Fra«
A . Frieleke , Achiernslr . 33 t

Zu vermieten an einzelne Dame
2 schölle Zimmer unü Köche
Ang . u . u H t<4x an d . Geschft . d . Bl
Gut möbl . Zimm . mit Hctzg . und
Badbenutzg . , . verm . Oilekstr . 12

Äeü !es »- ^ >- L6 <»^

Männliche
Gesucht auf sofort

1 Schmiedegeselle
u . l Schlossergeselle
sllr Dauerstellung.

G . Brun «,
Schmiede und Schlosserei
tSrabstedc über Varel.

Grohe , leisiungSsähigc Ztgarrensavkik sucht

sür Oldenburg und Ostsriesland . Angebote unt . L Z
22 an Otto Lteinbach , DervungSmittler . Eisenach Tvür

Wr .dl »che
Zum 1. Mürz zuverlüss . junges
Mädchen als Morgenvtlse
gesucht . Kl . kkirchenstr . 4

zum IS . 3. oder 1. 4 . gesucht.
Schriftliche Bewerbungen unt

U F ' 46 an die Geschäfts « . d . Bl

G lucht zum l . Ap ril einfacher

junges Mädchen
Karl Führten,
Bernebüttel b . Berne.

Zunge ; MüWen
MM 1 Mär , gesucht

Staustrah«

Gesucht zum baldigen Antritt

zuverlässige Kavggehilsin
nt « , unt . I8Z ., sürPrivatbauSb . .
selbige mutz zu Hause schlafen.
Nachzusr . Filiale , Lange Str . 45

Gesucht Ireivierteltaghilse
welche etwas kochen kann , zumi . März.

Büsing , Nadorster Str . 64.

Gesucht aus soso« od . spät , tücht
Haushälterin lür PrivaibauSb
ind . NSbc >7ldenvg . mitkl landw
Betrieb , wo 2 « übe zu melken sind
Angebote mit GebaltSanivr . unt.
U G 847 an die Geschäfts « , d . BI.

Wegen Verheiratung der jetzigen" " ' "ÄSMimbM
Vfx - t. Margaretens « . 4 »t»lM^

Tra » ersall » halbe » bleibt mein GeschLf , am

Dienstag , » rm 25 . b . M - , bis 12 Uhr mittag»
geschlossen

Theodor Schütte
ldaarenstrafte 2 » . Bremer Strass « 24

Evangelischer Frauendienst
Am Mittwoch , dem 2 « . ». M . > abenbS « Ulir,
im Semelndesaai an der Pcierttrabe 27 will Frau
Lteve - Harkorl sprechen über:

Aufgaben der evangelische « Frau
im Dritten Reich
Zum BesuchveSVorirageS wird herzltcheingeladen

Wübite » . Pastor

ManivliriSerteM übercien Mieter
in äer llrMen klage . . .

Allabendlich arbeitet er bis lange nach Mitter¬
nacht . Ta » kann doch ein Mensch aus die Tauer
nicht aushalten — dachte man . Und trotzdem
war dieser Fleistige schon sriihmorgen » wieder
auf den Veinen und sah immer kerngesund und
srisch aus . I5r trank eben regelmäßig das siär.
kende Köstritzer Lchwaribier , dessen hoher Röft-
mal ; gehalt für erschöpfte Nerven ein wahrer
Vatfarn ist . Zedes böias ist flüssiges Brot — es
wirkt blutbildend und ausvaueud . Wer ' s trinkt
— ist und bleibt gesund ! lÄeneralvertrieb:
H . NeirrerS Sc Sohn , Ltdenvurg , Telephon ÄUS4

tvewmu^uszug
L. Klasie 4L . Preuhilch -Süddeutlche (272. Preuh .) Klzissen -Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefalle», und zwar je einer aus die Lese gleicher Nummer

t« den beiden Abteilungen l « nd ll

l3 . Aiehungslag 22. Februar 1936
An der heutigen Pormittags -lehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
4 S «wlo« » p> 3000 « . 24333 329696

14 Sewiane zu 2000 « . 37S44 2VSLL2 22S44S 2SLVVV 287434
361741 370LL0

64 S «winnr i» 1000 « , 0863 14148 20064 66530 7813S 873S4
V0SS6 115238 »3040S 156636 16267S 165L49 163182 1S3613 1SSS16
204S77 21L6S « 232702 238L0S 266560 283068 2S6070 3022SS 339159
341161 345864 350L2S 354740 365907 3S7544 3LL63S 397895

90 « ewinne p» 500 M . 2SS5 15457 1545S 1S5SS 24L23 32916
S5367 45605 4SS1S 71161 7d217 S1V61 104003 1S1S18 132239
136026 13S902 150626 151256 152944 174630 186655 1S4794 196225
201290 20SSS4 216724 227599 246606 256762 261641 2689S3 270666
273604 280662 2S157S 2S5268 2S115V 30S03S 323027 32345S 361SS4
369401 390036 396716

400 SewiRn « 1* 300 M . 2269 3630 3992 5737 10254 12059 14265
1644S 17S25 1S475 20971 22196 29571 31191 31304 35496 37057
39631 413L5 44293 48961 49114 4962S 52776 53396 56082 56443
62600 64824 66022 67506 70510 72321 76S2S 77497 77891 802S7
64039 65254 94213 94677 S6542 V6093 96832 96900 9S472 103369
105736 106062 108933 111964 112436 114374 121673 122465 124246
126632 127479 12616S 129627 132769 138347 138609 136362 143356
149763 154556 154660 15S5L6 15671S 156407 161714 1629S9 165164
170317 170538 170915 171327 172057 172062 173650 174902 175567
176426 177522 178208 179511 161574 181791 183952 1S6S25 169622
190361 1S0447 192LS0 193146 194544 207476 206616 2106SS 211276
211423 212925 214S32 215673 217052 21786S 220915 228211 229420
23425S 239321 241445 242316 244066 246626 246805 247144 251371
251727 253970 254909 256407 257848 258325 261494 262103 262344
267016 271143 274464 275171 275254 27669S 277086 27S063 281660
283140 283621 284614 284757 267456 268504 290100 2S6228 302234
303156 304749 305153 307190 307551 307562 307839 310743 311555
314523 315033 315726 317950 321310 325514 327879 329116 333771
S345S5 334649 341002 341569 342597 343480 343866 345794 347131
351040 354722 355032 35527S 355730 356516 35684S 357703 358367
358686 368151 369244 37260S 373174 373554 376S63 3775S5 377613
3S1625 3S507S 391007 3S2531 392644 395356 397566 396062 3S6SS0
An der heutigen Nachmittagvziehung wurden Gewinn « über L50 M.

gezogen
2 Sewlrme zv 20000 vk
4 Srwivn« zu 10000 Dt
2 S«wi»ne z, V000 Dt

14 Lews »»« zu 3000 M.
237804 325264

10 Gewinne zu 2000 Dt.

371553
140106 210327
331261
67743 121971 1S7S2S 216024 231271
133111,1,4,2333 , 216464 242 ,8,1, 294435

131167
^

14675 ^ 212830 215197 22V6V3 234730 243245 245324 265165
294126 316373 32907S 333110 333812 334315 3420S7 362102 365L2S
362135 395795

60 Gewinne i , 500 Dt 564 17023 19678 36079 36103 457SS 53066
56310 63142 K5S1S 6777S 74467 76337 76046 86771 10722S 121SS7
174070 176367 1SSS75 202396 20467S 214661 234865 236586 246396
24LS42 256133 298200 299942 301834 306022 310097 341920 346352
366VSS 367001 377356 393027 SS760S

326 Gewinn « »> 300 Dt . 7257 7346 11VV2 11690 12312 14S0S
15793 21317 222S3 24440 25224 2V577 29162 30041 31105 S1682
S2QS5 34305 3491 , 40451 40590 431S1 50073 53721 55276 57589
61461 66054 69776 70545 70700 74706 66466 S6734 88846 90094
S217S 96444 96496 98677 99431 104480 104997 W6462 106764
109181 109624 110SS0 113207 114471 122022 133217 135366 139024
146165 149510 14963S 149776 151556 153384 157092 15953S 159714
164257 165517 166855 166959 176626 »77507 176149 178616 179041
179535 160107 18577S 1V6SS5 16V09I IV4349 197856 196422 200565
201667 203987 204467 205875 207647 214017 214592 217K9I 221249
224102 225516 225964 227134 227265 227948 229639 234279 23446S
235944 236507 240127 248770 250616 252685 253984 2547IS 255357
2L693S 259254 259655 260507 263359 267623 269025 272071 275501
276596 261349 267Y15 266112 291236 291923 294554 294624 297651
SV070I 300897 306903 306661 311749 317732 316343 316867 319135
S20154 323688 324486 331831 336191 339839 347210 350914 351066
S51S18 S523S8 355677 358720 365S0V 365964 367576 367728 376662
376745 376148 362156 362556 3S2571 364096 364202 3S5SS0 367313
8S47S1 399804

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je lOWOW. S zu je
S0M" . 3 zu je 90010, S zu je 20000. 6V zu je lttOOO. >40 zu je
5000. 834 zu je 9000. 5 0 zu je 2"00 . 1k « zu je 1000. 3S4Ö zu

je 800. 10858 zu je 900 Mark.

Ttdendnrai . V
,> »tedrichinake 13

Familien -Nawrichten
8eiiim ;.Aiizemii

«Io x « » ooä,e 7aox » , mu>«r Ntokt « Illoä , >n xodor»
Wolftiarci « u «r d «is«

Io ckLnkd« r«r kreuck»

0r . Karl Viktor un6 KIkrieäe Stolre
Olä . od » « , , 6« »4. r «ke« e l« s

Ois üsburt oiosr 7 'odltsr r» «,
»« dtw- -» « Or . Onkea unä

V . Iw . udoei « «. 0, rit . St»äU« b«, slmokwd,».

0U8ISV rrülllicd , NÄermeu,«
« „ > » , » o

loves-Äiizkliskii

cldeubura . den .>2. Fibrom I!MHeute entschlief nach langem , schwerem Selb . » - ,lnniasiaellevter Man » , meiner Kinder ireuloro -n ^ "
« aier , Bruder , Schwiegersohn . Schwager u . Lnjez , bn

t.octsrciio8nsr o . 0.

Oostciv Osgsn
tm 40 . LevenSlahre.

Zn tiefer Trauer

VVvrs . ki -no vsgsn ged . Zeller
kivbrt ^ ngejiöogsn

Dl « Beerdigung findet statt am Dienstag . 2S Februarvom Evangelischen Krankenhaus « aus .
» -" . um,

Drauerandacht um 2. 15 Uhr daselvlu
Beisetzung um Z Uvr aus d. alten Oslernvurger Friedhof

Ruhe sanft!

Heute verschied plötzlich und unerwartet m,w
herzensguter Mann , unser «eher Vater, Bruder
Schwager und Onkel

kciusi'

V/sclsmeysi'
Srofieumeer

tm 59 . LebenSjabre.
In tieser Trauer tm Namen aller Angehörigen

« eotae tztz . ü . mo, « « gev Schildt
und

Verlobte » «. iteelU
Post Salzeudetch , Lldenburg t. Oldbg.-Land.Lj. Februar i9ät>

Beerdigung am Donnerstag , dem 27 . Februar.
18 Uvr , aus dem Krleddos tn Grofienmeer. Andachtum I4>i, Uvr >m Trauervause.

Gellenerliörue . den 22 . Februar I9ZS.
Heute abend 9ZV Uhr entschliefnach kurzer , hestlger

Krankheit sonst und rubtg nach einem rastlos tätigen
Leben meine liebe grau , unsere «reusorgendeMutter,
Schwieger- und Grobmutter , Schwester und Tante

/ ^ stci Ksdscl < ci5uiil'
gev. Witte

tn ihrem 67 . Lebensjahre.
In ttefer Trauer

«üeMkArS 8ulii ' »nt Angehörige
Die Beerdigung findet statt am Freitag , N . Febr ..

nachmittags 3 Uhr, aus dem Friedvot zu volle.
Trauerandacht um l Ubr tm Hause.

Sosteubiikr » , den 22. Februar INK
bet Grüppen vüvren.

Heute entschlief sanft na« kurzer Krankheit in
seinem 75. LevenStadr« unser lieber Vater, Groß¬
vater , Bruder nnd Onkel, der

ksntnss

Oustov
zu Hoheubökt»

Ties betrauert
von seine « Hindern ( USA .)
und alle « Angehörigen
sowie seiner sangsShrigen Haushälter ««
Martha N « n »p»

Die Beerdigung findet Natt am Mittwoch, 28 . Fevt-
um Ui Uvr vom Traueroauie aus , um lt -j» Uvr am
dem alten Frtedbos tn Ganderkesee mit ansamcsen
der Trauerseter tn der Kirche.

» « « nenburg . 22. Februar >U6

Heute morgen entschliefna« kurzer, besttaerKranNieti
tn der Prlvatkilnlk zu Kennenburg unsere ueor
Schwester, Schwägerin und Tante.

feövlsikt

^ oi ' io ZcliosgslL ^ si 'g
tm 34 . LebenSjavr«.

I » stiller Trauer

fomili« 5cfrn «g«I » d» kg vn6
Die Beerdigung findet Natt am Mtttwochnachm >nos
2 Udr aut dem Friedhof zu Schlüchtern.

i
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Deutschland schlügt Spanien 2:1!
Ein grober Sieg nach herrlichem und mitreibendem Kamps

zwei Lore von Sepvl Fach!
Au einem großen und kaum erwarlelen Erfolg sür den

deuis -oe» Fußballsporl gestaliele sich der zlveit« gußball-
Läiidcrlainps gegen Spanie » , 60 000 Zuschauer waren am
' onniag >m ausverkausicn Monjuich - Stadion von Bar¬
celona Zeugen eines verdienten 2 : 1 - Siegcs der deutschen
Els. die ei» Spiel lieferten , das an ihre größten Leistungen
gegen Oesterreich und die Tschechoslowakei erinnerte . Damit
wurde sür die Kölner Niederlage glänzend Revanche ge¬
gammen,

Spaniens Nationalmannschaft aus heimischem Boden
verdien , zu schlagen, ist bestimmt eine Leistung, die den
hohen Stand des deutschen Hustballs aus» neue
dolmncnncrl und aus den wir mit Rech , stolz sein
können.

kem deutschen Sieg kommt noch größere Bedeutung bei,
wenn man bedenkt , daß die Spanier im Spiel zwei Läufer,
den Miiielläujer Muguerzas und den verletzten Lauser
Neitoli, gegen frische Leute auslauschtcn . Nur so war es
ihnen möglich , in der zweiten Halbzeit das ganz hervor¬
ragende deutsche Stürmerspiel in seiner Wirkung za , beein¬
trächtigen, Die beiden deutschen Tore schoß Fach , der kleine
Linksaußen aus Worms.

Ein fairer Kampf
Ol » Spiel »er Freundschaft

Such dieser Länderkamps bat aezeigt. ein wie werivollsr
Faktor der Spor , im Ausbau der sreundschastlicvcnBeziehun¬
gen zwilchen zivei Nationen ist.

Tie spanischen Zuschauer haben sich als wahre
- porislcuic gezeigt, haben de » guten deutschen Leistungen
ln gleichem Maste Bettall gezollt, wie sie ihre eigene Mann-
schali versiöndlichcrwelse mit echt südländischem Tempera¬
ment aukmunterirn.

Fs gab kernen Mißklang, nur selten brauchte der belgisch«
-HredsriLler Langenus « inen Freistoß ivegcn Foulspiels zu
piersen, Es war ein wahres Spiel der echten Freundschaft.

Spanische Gastfreundschaft
Ti« Spanier legten den größten Wert daraus , der deutschen

ürpedmon den Ansenlhalt so angenevm zu gestalten, wr« es
im uzend möglich war . Am Sonnabendvoinriitag gab es
«mir empfang beim Bürgermeister von Barcelona , der in
derzlrchcn Worten di« Bedeutung dieses Freundjchastskampses
rnuersirich , Es schloß sich ein Empsang beim Generalgonver«
«irr von Katalonien an . Studiendirektor Erbach sprach als
Verlierer des Fachamts Fußball Worte des Dankes An-
lSlreßend besichtig,« » die deurjcben Spieler und ibr« Begleiter
das derrlicbe Souvcrnementsgebüude aus dein 12. Zabrbundert,
Ti« deutschen Pressevertreter tvaren am Abend Säst« des spa¬
nischen Presscverdandes.

Eine Stunde vor dem Spiel
bot sich dem an deutsche Verhältnisse gewohnten Zuschauer
ein allerdings ungewohntes Bild : nur 10 000 Zuschauer
waren anwesend, Ein heftiger Wind machte sich unangenehm
bemerkbar, aber der strahlende Sonnenschein söhnte damit
»och aus . Wie groß das Jnleresse an dem Spiel in Wirk-
lichleii aber war , davon konnte man sich in den letzten Mi-
nuien vor dem Spielbeginn ein Bild machen. Endlos ström¬
en die Massen , und in kurzer Zeit waren alle Plätze dicht
besetzt. Es gab einen Besuch, wie ihn Barcelona seit 1929
in keinem Fußball Länderkamps mehr gesehen halte . Da¬
mals erlcbien 60 000 Zuschauer die Eröffnung des Stadions
mir dem Spiel zwischen Katalonien und den Bolton Wande¬
rers, Und heute war es genau so , 55 000 Sitzplätze standen
zur Beifügung und darüber hinaus waren auch alle Steh¬
plätze besetzt. Unter den geladenen Gästen sah man den
Mneralgouverncur von Katalonien , Moles , den deutschen
Botschafter in Madrid , Gras Wclszek, den deutschen General¬
konsul in Barcelona , Or, Köcher, die Vertreter der befreun¬
deten Perbände, Die deutsche Kolonie war zahlreich vertre-
ten . Die ganze Anlage im Park von Monjuich prangte tm
berrlichcm Flaggenschmuck, Von hoben Masten Wehlen die
hokenkreuzfahne , die spanische und die katalanische Flagg«
und die weiße Llvmpiasahne mit den fünf Ringen,

Mit einer kleinen Verspätung
betraten beide Mannschaften gemeinsam die Kampfbahn , an-
sesührl von ihren Torwarten Jakob und Zamora , Tosen¬
der Bestall brauste auf , als die deutsche Els vor der Tribüne
Ausstellung nahm und mir dem Deutschen Gruß grüßte.
Tann überreichte Zamora dem deutschen Spielsührer einen
Blumenstrauß , Szepan gewann die Wahl , und mit folgen¬
den Mannschaslcn wurde der Kamps ausgenommen:
2p°" icn : Zamora

Zabalo Aedo
» Bertolt Muguerza Lecne«anioira L. Regueiro Langara Jraragorri Emilin

G
Fach Szepan Lenz Sisfling Lehner

Grämlich Goldbrunner Janes
. .. Munkert Münzenberg« ustchland : Zakot»

3wei Lore bis zur Pause
Dar hatte man in Spanien nicht erwartet . Die deutsche

annschasi war mit einem großen Elan bei der Sache,
Kdr klug und ließ sich anch durch die ersten

Mrmstchcn Angrisse der Südländer nicht au - der Ruhe brin-
sünsien Minute «ras ein Bombenschuß von Lenz

Zusammenspiel von Falb und Szepan die Querlatte.
> . ,^

" - 10. Minute meisterte Zamora einen Schutz von
. Zwischendurch gab e- einifle schöne Paraden von

bei den hohen Schüssen batte der riesige
Gelegenheit, sein großes Können zu zeigen. LlS

Janes , der sich mit Münzcnberg nicht verstand und auch
sür die schnellen Spanier zu langsam schien , zögerte. Jrara¬
gorri anzngreise » , zeigte der Spanier eine» Bombenschuß,
der knapp über das denische Tor ging . Das Zusammenspiel
zwischen Janes und Münzenbcrg ließ viele Wünsche ossen,
und es war nur gut , daß Spaniens Angriff einen schwachen
Linksaußen hatte.

Tosender Bestall für Jakob brachte die fünfzehnte Mi¬
nute , als der deutsche Torhüter aus ganz kurzer Enrscrnung
einen Schuß abwchne . In der sechzebmcn Minute siel das
erste Tor für Teurschland. Szepan spielte den Wormser Fach
mit einem iv-undcrvollen Treilschuß frei . Fach stand im
schnellen Spurl süns Meier vor dem spanischen Tor,

Zamora zögerte, schien ratlos , dann schoß der Deutsche
mit dem rechten Fuß in die kurze Ecke : l :0!

Jakob rettete bei einem Bombenschuß von Regueiro durch
entschlossenes Fauste » . Wenige Minuten später mußte er
wieder eingrciscn . Grämlich , Munkerl und Jakob waren
unsere Hervorstechendste » Spieler , Tie 32. Minure brachte
einen wundervollen Schuß von Szepan , der zur Erleichte¬
rung der spanischen Zuschauer vom Querpsostcn zurück-
prallle , sonst wäre ein zweites Tor — sür Zamora unhalt¬
bar — fällig gewesen. In der 35, Minute verließ Mu-
gucrza das Spielfeld : seinen Platz nabm Sole ein . Sekunden
später ballen die Spanier unlcr dem brausenden Bestall der
Massen

den Ausgleich erzielt!
Regueiro stand ungedeckt und nahm eine Flanke von links
dirckr zum Letmß an , und gegen diesen war Jakob macht¬
los , Die Spanier kamen dann etwas aus, Jakob , Munkert
und auch Goldbrunner zeigten in dem äußerst tempovollen
Kampf sehr gute Leistungen. In der 43. Minute wurde Per-
toli mit Pedro Regueiro ausgelauscht.

Aus der Verteidigung zum 2:1
Wer an einen großen Umschwung nach der Pause ge¬

glaubt hatte , wurde bald eines Besseren belehrt . Tie Deut¬
schen spielten nun mit drei Stürmern, zogen Szepan
und Stssling zurück , ohne aber den Sturm zu vernachlässigen.
Bei einem wundervollen Schuß von Len; in der t5 . Minute
zeigte Zamora sein immer noch großes Können und wehrte
in phantastischem Sprung ab . Emilin vergab ans der Gegen¬
seite zwei günstige Gelegenheiten . Das Kopfballspiel und die
große Sicherheit der spanischen Verteidigung retteten Spa¬
nien in kritischen Minuten vor deutschen Treffern . Und als
dann niemand ein Tor erwartete , fiel die Entscheidung.

Szepan bediente in der 29. Minute Fath , wieder ging
der Lüvdculschc wundervoll auf die Vorarbeit des besten
deutschen Stürmers ein , lies entschlossen nach innen und
schoß mit dem rechten Fuß wuchtig am zögernden Zamora
vorbei zum 2 : 1 ein.

Die deutschen Spieler wurden sicherer . Tie Zusammenarbeit
war zeitweise geradezu vorbildlich und nur dem ausgezeich¬
neten spanischen Abwchrspiel ist es zu verdanken , daß nicht
weitere Tore sielen. Tic spanischen Vorstöße waren zu sehr
aus Einzcllcistungen ausgcbaul und scheiterten an dem guten
Slellungsspiel der deutschen Verteidigung und Läuferreihe.
Auch ein Schlußangrisf der Spanier , den man bestimmt er¬
wartet batte , blieb aus , war zum mindesten nickt von der
Schlagkraft , um dem Geschehen eine andere Wendung zu
geben.

Werder Bremen — Hannover SS . . .

Die Ergebnisse vom Sonntag
in Barcelona : Spanien — Deutschland 1 :2
in Berlin : Brandenburg Bauern 0 :7!

Gauliga Niedersachseu:
Werder Bremen 1911 Algermissen 3 :0
Rascnsporl Harburg - Hannover 96 0 :3
Arminia Hannover — VfB Peine 2 : l
06 Hildeshcii » Borussia Harburg 2 :2

Beztrksliga Slassel Bremen - Nord:
Lportsreunde Lldenburg SV Militär Bremen 3 : 1
FB Woltmershausen —VsB Lldenburg 2 :0!
Bremer SB LuL Delmenhorst 0 : l!
Tparla Bremerhaven — BsB Lehe 4 :0
Lportsreunde Bremen - Germania Leer 2 :2
Mattweiß Gröpelingen — Stern Emden 1 :3!

1, Kreiöklasse
Viktoria Lldenburg —VfL Rüstringen 6 : 1
BV Wilhelmshaven — VfL 94 Lldenburg 0 : 1
Frist « Wilhelmshaven TuS 76 Lldenburg 5 V
TpVgg Aurich ZuI Emden 1 : 1
Frisia Loga - Wilhclmshavcner SB 2 : 1!

Sine wundervolle Leistung der deutschen Els
Worte der Kritik

Di« deutscde Mannsclrast hat « ine wundervoll « Ler-
si u n g vollbracht. Ti« Bedeutung dieses Sieges wird auch
nicht durcv die Feststellung becinirächiigl, daß die Els auch
einig« Sebwäcben batte. Tie groß« Ucberiaicvung war vor
allem der Aiigriss. vcr in seiner geschlossenen Zusammenarbeit
ioeitaus bester Mannschastsieil war , Di« Dorgetegenbeilen
ivarc» zahlreicher und vor allen Dingen klarer. Lediglich Leb-
ner kam nicht so groß im Spiel wie in srübcrcn Länderkämpjen,
Er wurde auch zcittveste in der Bedienung vernachlässigt. Der
große Führer des Angrstss war Szepan. Seine BallsUV-
rung , leine Ivetten Vorlagen an di« Nebenleui« , das genaue,
elegant« Spiel srempellen ibn auch in Barcelona zur größten
Spielerperiönlichkeit. Mit Lenz hatte man ebenfalls keinen
Fehlgriff getan. Er seht« sich körperlich stark ei», batte aller¬
dings viel Pech bei seinen Schüssen , Falb bat in diesem Spiel
endlich wieder an di« großen Leistungen seiner ersten Länder-
lämpsc anlnüpscn können. Auch Sissling entsprach den Er¬
wartungen,

Tie Läuferrclbe balle ln Grämlich und Goldbrunner Ibre
besten Spieler , Im Kopsvalllplcl war Grantttch der einzige
deutsche Spieler , der an das lpanischc Können hcranreichlc,
Janes bäte einen schwarzen Tag , verstand sich vor allem nicht
mit Münzenbcrg. Dt« Ausstellung von Munkert war ein ge¬
schickter Schachzug , denn der Nürnberger spielte hervorragend.
Ganz ausgezeichnet war sein Stellungsloses . Münzcnberg
arbeitete wuchtig als Läuscrvcrleidigcr. Zakob zeigte in diesem
Spiel wieder, daß er der deutsche Torhüter ist. Er machte
keine » Fehler und war vor allem für das Hobe Spiel der
Spanier der rechte Mann.

Tie spanische Mannschaft
hat trotz dieser Niederlage nicht schlechter gespielt, als man
erwartet hatte. Zu schassen machte ihr immer das hervorragende
Stcllungssptel der deutschen Abwehr , Vor allem Langara wurde
von Goldbrunner , der seine Ausgabe richtig ersaßt batte, regel¬
recht kaltgestcllt . Das Paradcstllck der Mannschaft stellte die
Verteidigung , die neben einem schnellen Spur und dem wunder¬
baren Kopsballspicleine zweckmäßige Härte aufvrachte. Zamora
ließ bet den deutschen Toren schnelle Entschlußkraft vermissen,
zeigte aber ln einigen Spielpüalcn große Leistungen. Di«
spailtscvcn Läuscr — tm ganzen süns — waren lbrer
Ausgabe gewachsen . Der Sturm verzettelte sich in Einzcl-
letstungcn und nabm sich Io selbst die groß« Wirkung. Schieds¬
richter Langenus (Belgien ) « ,« sprach stets allen Erwar¬
tungen.

HeineEntscheidung im Gau Niedersachseu!
Gestern gewannen Hannover 96 und Werder Bremen

ihre Spiele , und so gebt das Rennen um die Gaumeister-
schast Kops an Kops Weiler. Hannover 96 holte sich die
Punkte glatt mit 3 : 0 aus Harburg von Rasensport und
Werder schlug in Bremen Algermissen mit dem gleichen Er¬
gebnis . In Hannover gewann Arminia knapp mit 2 : 1
gegen den VsB Peine , während sich in Hildesheim 06 und
Borussia Harburg mit 2 : 2 die Punkte teilten . Tie Hildes-
hei""- haben sich damit ein gutes Stück vorangcarbeitct und
können wieder hassen, in der Gauliga zu verbleiben , wäh
rcnd Rasensport Harburg , Komet Bremen und PfL Lsna-
brück diejenigen sein dürsten , die abstcigen müssen.

Werder Bremen — 1911 Algermissen 3 :0
Obwohl Maier infolge der Sperre nickt mit dabei sein

konnte, war das Stürmerspicl Werders zügig und durch-
schlagskrästig. Bis zur 25 . Minute mußte Werder um den
ersten Treffer hart kämpfen, der dann aber durch Freve fällig
wurde , der eine Vorlage von Tibulski cinschoß. Das Spiel
der Bremer blieb weiterhin überlegen . Aber trotz aller noch
so gut eingeleitetcn Anarisse Werders sielen bis zum Hald-
zeitpsifs keine weiteren Treffer mehr , da Kellner sür die
Folge nicht zu überwinden war , Nack der Pause änderte
sich an dem Spielgeschehen nichts , I » der 22. Minute per
wandelte Hundt einen Eckball mit dem Kops zur 2 . 0- Füh-
rung Werders , Bereits eine Minute später beging Deppe
ein Foul an Hundt , und den fälligen Elfmeter scdoß Tibulski
zum drillen Tor ein. Damit war der Sieg Werders ent-
schieden und Algermissen klappte mehr und mehr zusammen.

Rasensport Harburg — Hannover 96 0 :3
Vom Anpsiss an waren die Chancen verteilt und die

Leistungen vollkommen ansgeglickirn. wenn auch Rasensport
zwei durchaus sickere Tore vergab . Einmal schoß der Har-
burger Linksaußen , der frei vor dem Tore stand , gegen die
Latte und wenige Minuten später schoß der gleiche Spieler
den Ball knapp am Pfosten vorbei . Vielleicht haben di,

Rasensporller damit den Sieg vergeben , denn wer weiß , ob
Hannover 96 diese zwei Treffer aufgeholt hätte , wenn
Rasensport sie zu verteidigen hatte?

Dagegen wurden die noch reichlich unklaren Angriffe
der 96er von der Harburgcr Hinlermannscbasl leicht unter¬
bunden . Nach dem Wiederanpfiff hatten sich die Han¬
noveraner besser zusammeiigesundcn und jetzt gab es einen
spannenden Kamps. Endlich siel in der 6 . Minute der erste
Erfolg sür Hannover 96 durch Garskc , Rasensport hatte
dann wieder einige Torchancen , nutzte sie aber nicht aus
und schließlich schoß Meng IN nach 30 Minuten das zweite
Tor , Nicht lange darauf siel das dritte Tor wiederum durch
R , Meng.

Arminia Hannover - VfB Peine 2 : 1
Das Tressen wurde sehr schnell und erbittert durch¬

geführt und war während der gesamten Spielzeit ossen . Im
ganzen hatte Arminia durch technisch reiferes Spiel Vorteile.
Bis zur Pause fiel kein Tor , In der dritten Minute nach der
Pause brachte Fricke die Arminen in Führung , dock erbrachte
eine schöne Kombination zwischen Hübner -Lev und Trcssel
durch letztere» in der 12 . Minute den Ausgleich , In der
35 , Minute siel dann das Tor durch Fricke , das den Arminen
den entscheidenden glücklichen und kaum verdienten Sieg ein-
vrachle.

06 HildeShcim —Borussia Harburg 2 :2
06 Hildesheim und Borussia Harburg trennten sich nach

einem spannenden Spiel unentschiedcn, obwohl die Hildes¬
heimer bei der Pause schon mit 2 : 0 vorn lagen . Sckwn
wenige Minuten nach Beginn schoß Paul Scmmler den
ersten Hildesheimer Treffer und nach zwanzig Minuten
stellt « Reuter da- Ergebnis ans 2 :0, Nach zwanzig Minuten
Spiel in der zweiten Halbzeit gelang Tilger II «in weiter
Schrägschiitzzum 2 : 1 und nach zehn weiteren Minuten se ikte
sich eine Hobe Flanke von Liedlofs in- Hildesheimer Tor,
als Spianska den Ball bereits im AuS glaubte.
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vir Spiele der Vezirttliga

Niederlagen der FavoriLen
8 » der Vezirksliga Bremen -Nord gab es wieder einige

Uebcrraschunge» . Tie beiden Spitzenreiter VsB Olden¬
burg und Bremer SV unterlagen gegen Gegner , die noch
immer zu den Abstiegskandidaten zählen . Tie Oldenburger
verloren gegen AB Woltmershausen verdient mit 0 : 2 und
den Bremer SV ereilte das Geschick sogar aus eigenem Play,
wo ihm SuS Delmenhorst mit 0 : 1 « ine Niederlage bereitete.
Stern -Emden machte sich diesmal in Bremen gegen Blau-
weiß Gröpelingen überraschend gut und gewann verdient
mit 3 : l , wobei man berücksichtigen muß , daß die Ostsriesen
die leyte halb « Stunde nur mit neun Mann spielten . An der
Unterweser gewann Sparta das Duell mit dem VsB Lohe
sicher mit 4 : 0 und setzt , sich damit an die dritte Stelle der
Rangliste . Die Oldenburger Sportsreunde schlugen den
Militär SB Bremen mit 3 : 1 , wogegen sich die Bremer
Sportfreunde und Germania Leer 2 : 2 in die Punkte teilten.

Leute. Pschack und Dömjes konnten ebenfalls gefallen. Rübling
füllte den Posten von Gerhards gut aus , ohne jedoch überzeugen
zu können.

Bum Spielverlauf : Sportsreunde hat Anstoß und gestaltet,
da Bremen nur mit zehn Mann spielt , das Spiel leildi über¬
legen. odne jedoch zu Erfolgen zu romiiien . Es entwickelt stch
ein schnelles und flüssiges Spiel . Wilienbechcr reiß, den Sturm
der Bremer immer wieder narb vorne. Ein Scouß von ihm
kann Burmeiftcr nur mit Mütze zur Ecke ableiten. Dt« ticke
wird abgcwchrl. Nach etwa 10 Minuten ergänzt sich Bremen
aus elf Mann . Wechselseitige Angüsse bedrohen beide Tore.
Sine scböne Vorlage nimmt Jung geschickt an und setzt einen
scharfen Schutz auf« Tor . Den Abpraller von Hlbbeler schießt er
schar n die unter« linke Ecke zum gührungSior ein. Bremen
lätzt stch durch diesen Erfolg der Sportfreund« nicht entmutigen.
Angriss auf Angriss rollt auf das Sportsreundetor , aber Bur¬
meister hält die schwierigsten Sachen. Dann sind die Sport¬
sreunde wieder im Angriss. Nach ausgeglichenem Spiel geht es

gm - erbst 3:2 — Jetzt 0:2!
Ter VfB Oldenburg verliert gegen AB Woltmershausen!

(tilgen « » Brtesberlcht)
War das ein neckisches Telephonieren ! Im Westen der

Bremer Altstadt stand der BSV im Kamps gegen SuS Del¬
menhorst ; in der Neustadt setzte sich der VsB Oldenburg
mit dem AB Woltmershausen auseinander . Und alle ztvan-
zig Minuten spielte der Traht — . hierüber — herüber über
die Weser. „ Was ? Bei euch noch 0 : 0 ? Hier steht

' s 2 : 0 sür
Pusdorf "

, kam cs mit dem Brustton der Ueberzeugung vom
Sieg der Wollmcrshauser durch di« Leitung . Ta hätte sich
der BSV eigentlich besonders anstrengcn müssen. Das haben
ihm seine Anhänger später sehr verübelt , daß - - er sich auch
0 : 1 schlagen ließ. Nun ist alles beim Alten —, eine Tatsache,
die schon seit Wochen zu melden ist . Selbst bei Niederlagen
der Meistcranwärier alles beim Alten ! Wie wird dieses
Wettrennen enden ? Hält der DSÄ den einen Punkt Vor-
s- rung bis zum 15 . März , wo er in Oldenburg dem BjB
«ntgegenzutrelen Hot?

Beide Meisteranwärter haben nicht nur ergebniSmäßig,
sondern auch spielerisch enttäuscht. Der Oldenburger Angriss
kam — ebenso wie der BTB — nicht dazu , sich Torgelegen¬
heiten zu schassen . Bei den VsBern wurde die Probe auss
Exempel nicht bestanden, weil die gegnerisch « Deckung besser
war . Und wir haben ja früher schon betont , daß die Zu¬
sammenarbeit im Oldenburger Sturm flüssiger werden
muß . Ter Ball geht zu langsam von Mann zu Mann.
Gegen Woltmershausen gab es dasselbe Bild , nur war hier
die Teckung aus ein solches Ausammenspiel bester geeicht
und fuhr arg störend dazwischen. Sie fand ja meist immer
Zeit genug, sich einzurickiten. Ta nützte alles Mühen vom
Mittelläufer Hundt nichts ; di« weiten Vorlagen kamen
bei dieser Teckung nicht ans Ziel , gaben nicht — wie sonst —
die Voraussetzung sür ein Ueberlausen des Gegners , weil
dieser das bessere Stellungsspiel beherrschte und dadurch
taktisch di« bester« Gesamtnote Herausholte . Befriedigen
konnte bei den Oldenburgern neben Hundt nur die Abwehr.
Es wurde von vornherein der Fehler gemacht, dem Geg¬
ner durch übertriebene Sicherung Gelegenheit zur Entwick¬
lung zu geben. So waren die Oldenburg «! Außenläufer
mehr Verteidiger als Feldspieler , fanden erst spät Gelegen¬
heit , offensiver zu tvcrden . Aber zu diesem Zeitpunkt war
nur Moneke im Angriff beweglich und schnell genug , um
mit Turchbrüchen erfolgreich zu sein. Kladde in der Milte
kam nicht immer mit . Alles Mühen war umsonst, der Gegner
ließ kein einziges Gegentor zu . Ein Trost war den
Oldenburgern am Schluß nur die Mitteilung , daß nach dem
0 : 0 bei der Pause auch der BSV mit 0 : 1 die Punkte halt«
abgebcn wüsten . Geteilter Sckmcrz — halber Schmerz!

Tie Woltmershauser lieferten eine gute Partie , be¬
herrschten die bessere Technik und spielten als Mannschaft
geschlossener und erfolgreicher. In der ersten Viertelstunde
hatte die Oldenburger Abwehr viel Arbeit zu verrichten.
Die Querlatte hals einmal den FührungStresser der Gast¬
geber hinauszögern . Nach gut 15 Minuten gelang es jedoch
dem Rechtsaußen Lampe , mit einer Vorlage seines Mittel¬
läufers , trotz Täuschungsmanöver von Tantzen, durch¬
zubrechen und zur i -O-Führung einzuschießen. Ter Olden¬
burger Sturm versuchte immer wieder , mit Steildurch¬
brüchen zum Ziel zu kommen, jedoch war die vordere Linie
zu gut abgeriegeft . Zehn Minuten nach dem 1 : 0 verhängte
der Schiedsrichter einen Elfmeter gegen den VfB wegen
einer Unsairnes im Strafraum . Lampe setzte den Ball sicher
ins Netz.

Nach der Pause stellten die Woltmershauser um . Olden¬
burg suchte jetzt mit wuchtigen Flankenvorstößen zum Ziel
zu kommen, aber die ungenaue Arbeit im Angriss machte
auch dieses Vorhaben zunichte. Tie Woltmershauser Ab¬
wehr war selten zu durckbrechen. Bei durchweg leichter
Feldüberlegenheit des FV Woltmershausen ging die zweite
Halbzeit torlos zu Ende . Kurz vor Schluß verbockte Tantzen
einen zweiten Elfmeter , den wiederum Lampe schoß , aber
Bredemeyer in hervorragender Weise hielt.

Die Mannschaften : VsB Oldenburg : Bredemever;
Conen , Tantzen ; Twist , Hundt , Gesfen ; Wenke, Moneke,
Kladde , Hochheide , Haaker. — Woltmershausen : Mackensen;
Wiegräse , Schau ; Hemmelskamp, Vetter , Cordes ; Lampe,
JunghanS , Büscher, Henke , Meier.

Sportfreunde siegten im Aüikfpiel
SB Militär Bremen 3 : 1 geschlagen

Nach dem Sieg« unserer Soldaten am letzten Sonntage
Segen Stern Emden war man aus dieses Spiel besonders
gespannt. Galt es doch sür unsere Oldenburger Vertreter,
weiterc Punkte zu erringen und sich einen guten Mitteiplatz in
der Tabelle zu erobern. Nach dem gestrigen Siege und den
««zeigten Leistungen kann man wobl mit Sicherheit bebaupten,
daß die AbstiegSgesahrgebannt ist. Ten grötzten Teil der noch
ausftehenden Pflichtspiel« bat die Mannschaft aus eigenem
Platze, und Ne wird in der jetzigen Ausstellung bestimmt noch
manchem Gegner eine Niederlage beibringen. Beide Mann¬
schaften spielten mit Ersatz und stellten stch dein Schiedsrichter
( Müller , Frisia Loga) in folgenden Ausstellungen:

Militär Bremen : Hibbeier; Poppendcger, Ackermann; An¬
dre , Falkcnhagcn, Beisuß ; Herrmann . Albrecht , Witienbecher,
Stennul , Prigge.

Sportfreund « : Burmeister : Kusch , Reckeweg ; Nowatzkt , Dte-
fenhardl Landwehr ; Treiner , Pschack , Dömjes , Nähling , Jung.Militär Bremen stellte eine gut« und schnelle Mannschast.
die mit Ausnabm « des Ersatzmannes - errmann keinen schwa-
oben Punkt hati« Sportsreunde « Mannschaft, di« mit Ersatz
sür Gerhard » und Krcmer« spielt«, war aus allen Posten gut
besetzt , vurmeifter Im Tor rettet« oftmals mit großer Bravour.
Li « Verteidigung und die Läuserreibe waren In der Abwehr
-ehr gut . Auch im Aufbau zeigte Diefenhardt ansprechend«
Aeissungen. Im Sturm wann Jung und Lnirnr dt« hefte»

mit 1 : 0 in die Pause.
Nach Halbzeit versucht Bremen den Ausgleich zu erzielen.

Einen scharfen Schuß des Bremer Mittelstürmers meisteriBur¬
meister glänzend. Im Gegcnangriss gibi Pschack an Treiner,
dieser umspielt geschickt einen Gegner und sende ! flach zum
zweiien Tor sür Sporisreunde ein . Sporisreunde spielen jetzt
leicht überlegen. Pschack läust nach außen und setzt einen scharfen
Schuß ausS Tor . Ten Abpraller kan» TöinjcS zum dritten Tor
einsendcn. Mit diesem Tor ist der Sieg entschieden . Verscvie-
deniiich entstehen vor beiden Toren noch brenzlige Momente,
aber erst 6 Minuten vor Schluß kommt Bremen aus einem
Gewühl vor den , Sportsreundetor zum Ehrentresser.

Bremer SV — SuS Delmenhorst 0 : 1!
Die in Abstiegsgesahr schwebenden Linoleumstädter

zeigten in diesem Spiel einmal wieder , daß sie tämpscn
können. Ter Bremer SV Halle die Mannschast in der ersten
Halbzeit auf die leichte Achsel genommen und mußte dann
die Erfahrung machen, daß er eine Elf vor sich hatte , di«
sich schwer schlagen läßt . Obwohl die Blauwcißen in der
ersten Halbzeit Angriff auf Angriss auf das Tor der Telmen-
Hörster rollen ließen , konnten sie nicht zum Erfolg kommen,
zumal der Sturm dem entschlossenen Einsatz der gegnerischen
Verteidigung nicht gewachsen war . Was dennoch geschossen
wurde , hielt der Torwart der SuS -Els glänzend . Auf der
anderen Seite verfügten die Gäste aus Delmenhorst aber
auch über einen Sturm , der sich durchzusetzen verstand und
mit eiserner Entschlossenheit um den Erfolg kämpfte. Dieser
wurde ihnen nicht versagt , denn in der zweiien Halbzeit
buchte der Halbrechte das einzige Tor des Tages und zwei
wichtige Punkte wandert « » ab nach Delmenhorst, die den
SuDern vielleicht die Rettung sein können.

Sparta Bremerhaven — VsB Lehe 4 :0
Auf dem durch vereiste Stellen in nur leidlicher Ver¬

fassung befindlichen Sparta Platz verging die erste Halbzeit
in dem Lokalderby der Unterweser bei leichlcr Ueberlegen-
heit der Spartaner lorlos , doch nach der Pause wurde der
Boden weicher und das Spiel flüssiger. Jetzt kam Sparia
noch mehr aus und erzielte nach einer Viertelstunde den
ersten Tresfer nach einer schlechten Abwehr des Torwart-
durch den nachsetzendenMittelstürmer . Fünf Minuten spater
erhöhte der Linksaußen nach einer Flanle von rechts aus
2 : 0 und ein gleicher Vorgang erbrachte wieder durch den
Linksaußen taS dritte Tor . Nach einem abgewehrten Eckball
fiel durch Nachschub des Rechtsaußens das vierle Tor sür
Sparta und dabei blich es, obwohl die VfB-Els mehr und
mehr auseinandcrfiel.

vlauweift Gröpelingen—Stern Emden 1 :3
Die ostsrtesiscb« Mcistermannscbast, die in den letzten Spielen

sehr unizillckiild kämpste und dadurch in Absticgsgelabr geriet,
zeigte am Sonntag in Bremen einmal wieder ibr watzrcs
Könn>: n . Das Spiel gegen Biauweitz gewann sie jedenfalls
durchaus verdient, obwohl sie in der letzten halben Stunde mit
neun Mann durcbbaiten mußte, nachdem der Mittelstürmer des
Felder verwiesen worden war und der Halbrechte Füller sich
ein« schwere Verletzung zuzog . Bei einem Zusammenprall zog
er sich einen Beinbruch zu , doch mutz bemerkt werden, daß der
Gegenspieler daran obne Schuld war . Mit neun Mann im
Feld« kämpsicn die Emder wie die Löwen und hielten das
Ergebnis nicht nur , sondern schossen sogar den dritten Treffer
durch den Rechtsaußen Müller 2.

Bremer Sportfreunde —Germania Leer 2 :2
Das Spiel zwischen b: n Bremer Sporisreunde « und den

Leerer Germanen aus dein Bremer Kubhirien war vom Bcg .nn
bis zum Ende durchaus offen und endete mit einem 2 : 2-Un-
entschieden , das beiden Mannschasien gerecht wird . Die Letstun«
gen waren nicht überragend.

»
Steige« drei Vereine «b?

Die BbsticgSsrage in der >. KrciSklaffeLldcnburg - Lstfrieöland
noch nicht entschieden

Wie wir aus zuverlässiger Quelle «rsahren , trägt man
sich mit dem Gedanken, dieses Jahr auch in der Kreisklasse
drei Mannschaften absteigen zu lassen. Nach der gegenwärti-
gen Lage würden hiervon außer Frisia Loga noch BV Wil¬
helmshaven und der Wilhelmshaven «! SV betroffen . Eine
Entscheidung in dieser sehr wichtigen Frage steht noch aus . —
VfL Oldenburg gewann gestern nach sehr mäßigen Leistun¬
gen in Wilhelmsharen gegen den dortigen BV nur 1 : 0,
während Viktoria den VsL Rüstringen überraschend hoch K : 1
schlug. TuS 76 trat in Wilhelmshaven gegen Frisia mit
vier Ersatzspielern an und verlor glatt 5 :0. — Eine weiter«
Niederlage , die unter Umständen sehr unangenehm werden
kann, leistete sich der W2V , der in Loga von Frisia mit l : 2
Toren geschlagen wurde . SpVgg Aurich und SuS Emden
trennten sich 1 : 1.

«me todeiwre Leistung!
Viktoria- BkL Rüftrtngen 6 : 1 <I : I)

Au diesem Punkiipiel aus dem Vilioriaplatz hatte stch «iiansevniich« Zulchauermeng« « ingesunden, di« Zeuge eines v«dienten Sieges der Blauroten wurde , der zadlenmätzig no
Höver hätte aussallen können , da di « RUsiringer 20 Minui-lang mit nur 8 Spielern durcbdalien mußien , da drei Spieldieser Elf in unsportlicher Weis « ibr« Kameraden im SOließen, weil sie sich bei einer Torenischeidung b«»acht«iligt fülten. Für diel « Dilziplinlosigkett dürsien di« Schuldigen ga«rheblich zur Rechenichast gezogen werden ! Im allgemein,standen sich »wel Mannschasien gegenüber, dt« stch wenig mustanden und in der ersten Hälstr « inen spannenden Kamps liserlen, da» Unentschieden während de » Wechsels gibt dieses ab«st«« wieder. Nach dem Wechsel tarnen di« Hiesigen ln kur,Aeil durch zwei unbalidar« Tor« zur 3 : 1-Fllbrung , was tGäste stark deprimiirt «. Als Brinkmann dem Rüsiringer T«mann den am Boden liegenden Ball abnimml und den viert,Treffer markiert, widerlegen sich di« Rüstringer der Sntich,düng des Spielleiters und nehmen nur mit acht Spielern dK»mPf wieder auf bis »um Schluß. Dt« Hiesigen lieg««

«. .. durchweg t« « "«ritt und bauen den Sie, d« ,Aerwnl -r« Trester aus 8 .1 aus . der den Ehancen nag, ^noch HSb«r - u«
^
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^
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«m«

"
«rv. bitch« F°' mveid«s,-n.n, ^V. N letzten Spielen , vor allem gesiel da« schnell « und ich,
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^ allen Dinaen der Siegeswcllen de,W «

"
nrich gab wiederum einig « Proben leimt
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«U Rüstringer Gästen war der Tott- ai , Juni « ,z«Mann « in guter Nachloiger des tüchtigen lt-ni.weiden Verteidiger ergänzten sich gut und gefielen no»

S -w - b- iden 'v-tt -
^ . nlav zu Vitwria bauen die Mi . >,

v«ü ^ ,^ z<biien Mannschastsieii: belonderi der^ B
'
r
"
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liegend, da« Rennen ausgab. Den acht Gästen , die dir >»Schlußpfiff durchstandcn gebübri ein Gesamiiob.Der Spielveriaus : Es entwickelt sich vom Anstoß onrin flottes Spiel , trotz des recht rutschigen Platze «: beide Ln-Wächter nillssen klären. Vikloria arbeiiei stch allmädiich eineleichic Feldüberlegenbeit heraus und littet durch die W -,;gefährlich« Angriffe ein . Nach8 Minuten bucht Brmlmaundi¬cksten Trester sür Blaurot . Die Gelbgriinen kombinieren an«,gezeicdnel zusammen: ibr schneller Linksaußen flankt ho » hineinund « illticv markier, durch Bombenschußden Ausgleich in12 Minute . Aus beiden Setten wird äußerst Han um den 2,ergekämpft. Ter Rüstringer Torwart zeigte in einer Iren»Periode der Hiesigen glänzende Leistungen. Aus der Segen!,!,,hat Weinrlch Glück , ein BombenschußHiss , den Psostcn. Hast»zeit 1 : 1. Nach dem Wechsel bat Viktoria die günstigere Sei«Brinkmann und Rocsier können in kurzer Folge durch «reiundaltbare Schüsse aus 3 : 1 erdöden. Di« Gäste sind deprimiert,und nach dem vierten Tresser nehmen sie unverständiickeiwcikden Kamps bis zum Schluß mir acht ( ! ) Mann wieder aus, diestch allerdings tapfer wehrten und sogar noch verluchien, darErgebnis zu verbessern. Die Blauroten liegen setzt durchwegin der Gegners Häiste, können jedoch nur noch zwei Tor,erzielen.
Ter Unparteiische, L e h s e (TuS 76), hatte einen schwerer,Stand und hätte u. E . ruyrg noch schärfer durchgreisen » nne«.

ML stegl wapp
BV Wilhelmshaven verlor nur 1 :0

Daß in Wilhelmshaven nicht leicht zu gewinnen iss h«.weist wiederum der knapp« Sieg , den der Spitzer« »,,VsL 94 gegen den Ballspielvcrein herausholte . Tie Lide»,
burger zeigten zwar im Vergleich zu dem Spiel gegen DuZam letzten Sonnrag keine überragenden Leistungen , hcmes
allerdings auch wiederholt mit gutgemeinten Scküssen Pech.So blieb es bei dem einzigen Tor , das die Grün Weise»
erzielten . (Ter von uns bestellte Bericht ist nickt ei»,
gctrossen, weshalb wir uns aus vorstehende Angaben te-
schränken müssen. D . Schristllg .)

T«S 7« mtl Ersatz ta MldelmSdavr»
Frist « W haven — TuS 76 5 :0 (1 :0)

Die Osternburger mußten leider stark ersatzgeschwitt
die Reise nach Schlicktau antreten . da Herben Meher,
Eilers , Triers und Heinz Meyer aus dringlich«»
Gründen fehlten Trotzdem zeigte die Mannschast in der
ersten Spielhälsie annehmbare Leistungen, die eigentlich die
Führung verdient hätten , doch wurden die ssck .' rften tz«<
lcgenheilen von den roiweißen Stürmern ausgelassen . Ja
offenem Spielgescchhen kamen dagegen di« Einbeimista
Mitte der ersten Halbzeit tn Vorsprung durch « in Tor,«
dem nichts zu ballen war.

Nach der Pause verloren die Friesen «inen Manndurch
Verletzung , ebenso wird bei den Osternburgern Zitzer ver¬
letzt , so daß er nur noch mit halber Kraft wirken koniii«.
Dazu ließen bei den Roiweißen beide Außenläufer deuilich
nach. Diese Umstände nutzten die Friesen zu vier weitere»
Toren aus , die alle aus kurzer Entfernung eingesckoffe»
wurden , nachdem die Hintermannschaft überlaufen war . Der
Sieg der Platzbesitzer ist verdient , aber zu hoch ausgefallen.

Tie Einheimischen fanden sich mit den schwierige»
Bodenverhältnissen besser ab und arbeiteten mii langen ge¬
nauen Vorlagen , während die roiweißen Stürmer zu eng
operierten , was bei diesen Bodenverhältnissen kaum zu Er¬
folgen führen konnte. Außerdem sorgt« eine gehörige Dolii
Pech und « in tüchtiger Torwächter aus der Gegenseite sür
den zu Null -Spielstand.

Niedersachsens Futzball-Gau
i« Lvtegel der Tabelle«

Gauliga Riedersachse»

Werder Bremen (AM)
Hannover Ri (M)
Borussia Harburg19il Algermissen
VfB Peine»
Arminia HannoverEintracht Braunschwetg
06 Hiidesbcim
Rasensport Harburg*Komet Bremen
« ,L Osnabrück»

Sp. ger»unenlsch »erl. r »»
17 11 3 3 t« : iü
1« 10 3 3 1» : 2t
1« 8 2 8 3V: 3S
18 8 2 8 3i : Ä
18 7 3 8 3i : 82
15 8 3 8 3 : : 3k
14 7 38 : 88
18 8 8 28 : V
I» 8 1 37 : :«
15 5 2 8 18: 8)
l« 1 1 It i8 : «I
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AM - « Iler Meister ISA/»«; m - Meiste, Mt, » ;
» Gauliga AruOng.

Vezirksliga:
VsB Oldenburg
Bremer Sportverein
Sparta Bremerbaven
Germania Leer
Militär SV Bremen
Blauweiß Gröpelingen
Sporifreunve Llvenvurg'Giern Emden <M)
Sporisreunde Bremen
FV Woltmershausen
SuS Telmenyorst
V »B Led«
Brema Bremen»

« tasfel Bremen Nord
2ü 14 r 4
>9 li d
18 9 l 8
17 8 7 4
18 8 3 7
18 S d 7
18 8 l 9
19 7 2 10
17 S b 7
>8 8 3 9
18 8 4 9
17 3 5 9
,7 4 2 N

M - Meiste, IgZt,« : » » eziitslig - Neuling

Ist : »
ll» 83
t2 : 3i
SI : 3t
tt : 37
38 : «
3S : Lk
38 : 4)
tl : tk
«7 : «8
2a :31
Ä>: R
2i : )l

i«
ill
!»
17
,7
I«
!»
l)
i)
li
,0

17VfL 94 Oldenburg
vitroria Oldenburg »»
VsL Rllstrtngen >«
GuG Emden
SV » urich >6
Frisia Wildelmsbaven >»
TuS 76 Oldenburg >d
FV Westrbaudersevn » >»
Wildelmsoavener SV >d
grtsia Loaa ^B « . « ilbelmsdaven« 1»
^ » R«»U»« »er Kl«»»,
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>1
8
7
5
»
6
7
S

r
8

1»
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<8 : ?t
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vie Spiele tzee ». »rri<kl«Ue
vrogrammgemätz zum AuStrag . Den Reichsbahnern
aus eigenem Platz der große Wurs , den Tabellen.

Mer Ohmstede zu schlagen und dadurch die gleiche Punkt-
z»- l zu erreichen.

Reichsbahn 1—Ohmstede 1 2 : 1 (2 : 1)
«»n Sandkrug erwiesen sich di» ReichSbahner als die

«tlsrren und bezwangen den eifrig kämpfenden Tabellen-
Mrer knapp mil 2 : l . Zu Spielbeginn hotten di« Grün-
weißen meistens etwas mehr vom Spiel . Nach etwa zehn
Minuten gelang ihnen dann auch der Führungstreffer . Ader
dann kam auch der Platzbesitzer gut in Schwung . Bald heißt
das Resultat l : 1 . Aus und ab geht der Kamps. Kurz vor
dem Wechsel kommen die ReichSbahner zu einem billigen
siriola Ein Ohmsteder verschuldet ein Selbsttor . In der
z Halbzeit geben beide Mannschaften ihr Letzte « her . Ohm-
sted« gelingt eS nicht , die Hintermannschaft zu besiegen,
«eichsbahn hat kurz vor Schluß noch eine Torchance : einen
Elsmeter ; im Uebereiser wird er aber vorbei geschossen . Die
Reichsbahn«! haben einen glücklichen , aber nicht unverdien-
«m Sieg errungen.

VsL Jungm .—VfB Jungliga 2 : 1 (2 :0)
stuf dem Friesenplatz gab es einen spannenden Kamps

zweier ziemlich gleichwertiger Gegner , der erst mit dem
LchlußPsisi entschieden war . In der ersten Halbzeit konnten
die Grünweißen dank besserer Stürmerleistungen eine 2 :0-
siührungherausholen . Nach dem Wechsel konnten beide
Fünserreiben keine « rsolgbringenden Turchbriich« unterneh.
wen, da die Hintermannschaslen gut « ZerstörungSardeit
leisteten. Turch Verwandlung eines Elfmeters konnten di«
Llauweißen kurz vor Schluß ein Tor ausholen.

Vs» 2- BsL Ss 2 0 : 1 (0 : 1)
Zwei alte Rivalen standen sich auf dem VfB -Platz

gegenüber. Es gab den erwarteten Kampf bis zum Schluß¬
pfiff . Kurz vor Halbzeit fiel das einzige Tor des Spiels.
Tie Grünweißen zeigten das bessere Feldspiel und blieben
verdienter Sieger . Bei den Blauweißen , die ihr« zur Zeit
stäriste Vertretung zur Stelle hatten , wollte es im Sturm
mchl recht stoppen, so daß sie nur selten gefährlich wurden.

TuS 76 2—Viktoria 2 8 :3 (2 :0)
stuf eigenem Platz konnten die Rot -Weißen über ihren

Ortsrivalen einen überaus sicheren Sieg erringen . TuS'
Einritt spielte gut zusammen , so daß schon bis zur Pause
zwei Tore vorgelegt werden konnten , denen di« Blau -Roten
nur eins entgegen'

etzen konnten . Auch nach dem Wechsel hielt
di« Ueberlegcnheit der Platzbesitzer an.

vie Punktspiele
der unteren Kreisklassen und Jugendklasse

senden bis auf das Spiel VsL 3— Sportfreunde 3 alle statt.
Heid» müssen wir uns auch heute noch einmal aus die Wie-
Vergabe der Ergebnisse beschränken. Wir bitten unsere Le'er
um Beachtung der Uebersicht„Oldenburger Vereine melden"

7 : tz für Sätzen» !
Brandenburgs Fußball -Elf geschlagen

kie Bayern stellten eine Nürnberg - Münchener Kom-
hMtion , die vor über 2000V Zuschauern ein sehr schönes
Lpiel lieferte und den Fußballsreunden der Reichshauptstadt
«rät langer Zeit wieder ein technisch gutes Fußballspiel vor-
sülme . Ohne sich ganz auszugeben , siegten die Bayern
schließlich mit 7 :0 Toren nicht einmal zu hoch . Jeder Spieler
d:r Bayernels war seinem Gegenüber um eine Klasse über¬
legen.

Tie Bayern begannen in sehr schnellem Tempo , und
schon nach 6 Minuten begann der Torreigen mit einem
Bomben'

chuß von Spieß . Die Bayernels kam immer besser
in Fahrt, während sich Brandenburg auf Durchbrüche be¬
schränken mußte. Turch geschickten Einsatz der Außenstürmer
lourde Brandenburgs Abwehr kopflos. Im Kampf Mann
gegen Mann verlor Thiele in der 35. Minute den Ball,
Bergmaier war zur Stelle und schoß ins leere Tor . Sieben
Minuten später war es Krumm , der einige Gegenspieler auf
ich zog , zu Becher paßte , der aus vier Meter Entfernung
zum dritten Tor einschoß. Nach Flanke von Bergmaier er¬
zielte Schmitt in vollem Laus eine Minute vor Halbzeit den
vierten Treffer. Auch in der zweiten Halbzeit blieb Bayern
klar überlegen , als Brandenburg Pahlke für Walter spielen

ors fies «m IN MMf chWstt ^ tt ül r tistÄl kmchf
des Unterkreises Oldenburg

Am Sonntag wurden im Unterkreis Oldenburg dir
neuen Meister im Mannschaststurnen ermittelt . Neun
Mannschaften kämpften in drei Schwierigkeitsstufen um die
Siegespalme . Am Vormittag traf sich die Mittelstufe und
die Unterstufe in der OTB -Halle . Pünktlich zur festgesetzten
Zeit ließ der Oberturnwart E Hülste de die sieben
Mannschaften antreten . Nach kurzer Begrüßung und Er¬
läuterung der Kämpfe, des Zwecks des Mannschaft « ,
kampses begann das Ringen . Alle Mannschaften setzten
gleichzeitig in den Kamps ein. ES wurde gutes Kinnen ge¬
zeigt. Gegen Mittag waren die Kämpfe beendet.

Am Nachmittag hatten sich zahlreiche Besucher in der
Turnhalle am WillerSweg eingefunden , um dem Kamps der
Oberstufe des OTB und „ Glück aus" beizuwohnen . Vor
allem war eS die Jugend , die großes Interesse am Gerät¬
turnen bekundete.

Um 15 .30 Uhr ließ Oberturnwart Hülstede die
beiden Mannschaften einmarschieren . Es turnten für OTB:
Driebold , Spiekermann . Züchter , Piel , Fittje ; für „ Glück
aus " : Smidt , H. Schwantje , G . Schwantje , A. Freese,
I . Freese.

Nach kurzer Begrüßung setzte der Kampf am Seit-
Pferd ein. Gewertet wurde , im Gegensatz zu den Kämpfendes Vormittags , von vier Kampfrichtern . Jeder Turner
hatte eine Pflichtübung und eine Kürübung zu turnen . Inder Pflichtübung hatte . Glückauf" ein kleines Plus , währendin der Kürübung beide Mannschaften fast gleichwertig waren.
Ter Kampf steht 320 :315 für . Glückauf" . Im Freiübung - -
turnen zeigte OTB eine klare Ueberlegenheit . ES hatte den
Anschein, als ob dieses Gebiet im . Glückauf" vernachlässigt
worden war . 52 Punkte f ! ) holte OTB auf . Stand : 635 :588
für OTB . Von nun an gab OTB die Führung nicht mehr

ließ . Ter Kampf wurde schließlich zeitweise sogar eintönig.
Nach einem Pfostenschuß Bechers verwandelte Haringer
einen Freistoß aus 20 Meter Entfernung direkt zum fünften
Tor . 6 Minuten später war es Bergmaier , der den sechsten,
und vom Anstoß weg war es Becher, der den 7 . Treffer ein¬
schoß . Das genügte den Bayern . Brandenburg hatte einen
ausgesprochen schwachen Tag.

Wiederum Eimsbüttel!
Fußball im Gau Nordmarl

Bei nicht gerade einladenden Witterungsverhältnissen,
aber trotzdem ausgezeichnetem Besuch schlug am Sonntag
der ETV Eimsbüttel den Tabellenzweiten Viktoria Hamburg
knapp aber verdient mit 3 : 2 . Viktoria wehrte sich tapfer , hatte
aber in Ude , der für den crirankten Seeler einge >prungen
war , einen schwachen Angrissssührcr . Durch einen Elfmeter
ging Eimsbüttel in Führung und erhöhte bis zur Pause
aus 2 :0. Im zweiten Abschnitt kom Viktoria zu Beginn stark
aus , erkämpfte sich den Ausgleich , um kurz vor dem Schluß
doch noch Eimsbüttels Siegestreffer zuzulaffen. Damit hat
sich Eimsbüttel auch für dieses Jahr die Gaumeislerschast, die
theoretisch ja schon seit einiger Zeit seststand , endgültig ge¬
sichert , gleichgültig ob das noch ausstehende letzte Spiel ge¬
wonnen wird oder nicht. Eimsbüttel brachte es auS 17 Spie¬
len auf 32 : 2 Punkte und ein Torverhältnis von 87 :25 gegen
23 :7 Punkte und 58 : 26 Tcre Viktorias aus 15 Spielen und
22 : 10 Punkte und 47 :35 Tore des HSV aus 16 Spielen.
Viktoria kann alle noch ausstehenden Spiele gewinnen , an
der Gaumeislerschast Eimsbüttels ist nicht mehr zu rütteln.

Sperber vermochte gegen die Lübecker Polizei ein 1 : 1
( 1 :0) zu erzielen, während Altona in Lübeck eine schwache
Vorstellung gab und 1 : 2 unterlag . Das Spiel MTV Hansa
gegen Holstein Kiel fiel aus.

veittsche Eisholketzmeistecschatt
EB Füssen auf den dritten Platz

Im Nürnberger Eisstadion kämpften der EV Füssen
und Brandenburg Berlin um den dritten und vierten Platz.
Trotz des regnerischen Wetters waren die EiSverhältniff « noch
recht gut . Füssen sicherte sich durch einen 3 :0-Erfolg den
dritten Platz , während Brandenburg Berlin sich mit dem
vierten begnügen mußte.

Da der strömende Regen in Nürnberg in den Abend¬
stunden weiter anhielt , konnte das Endspiel um die deutsche
Eishockeymeister chast zwischen Rießersee und Eislaufverein
Berlin nicht ausgetragen werden . Es wurde abgesagt und
auf « inen späteren Termin verschoben.

«reisosieae SallenweMSmple tze< V!L ISS4
Gute Beteiligung — Beachtlich« Leistungen

. Ha und bei der Turnhalle am Lindenbossgarten fübrt«
AlL v . 1884 gestern sein « ersten kreisossenen leicylathieti-

WAtkämps« durch . Wenn die Beteiligung der Stadtoldcn-
euraer Vereine nicht so groß war wie bei den vorigen Hallen-
? s"'umplen , so tag dies daran , daß leider zur selben Zeit in
rer Turnhalle di« Geräteweltkämps« des Unlerkreises
Wussvrn. Durch die Beteiligung auswärtiger Vereine und
iayireicher Arbeitsdienst Männer gab « S aber « in« als

llut zu nennend« Teilnebmerzabl . Sowohl bei den Mehr-
als auch bei den Einzelkämpsen gab « s spannend«

. . . ul « und sehr gm« Leistungen. L«id« r fehlten bei den Min-",su F >t chz und Th 0 l « n vom OTB . Tank der gut« n « or-
2p - rtwart« L «1 b k « n und M ll l l « r mit ihrem de»

Mitarbeiterstab wurden di« Kämpf« flott atg « wick« lt,
^ Ubr die Si « e« rveikllndigung v - rgenommen wer-

tonnte Ter veretnsleiler des « iS 94 . S . Idol « , ricv-
„ s?, i,uu> « chluß der Kämpfe ermahnend« Wort« an di« Wett-

Wetter zu wirken sür di« Leibesübungen zum Nutzen
und »um Ansporn sür ander«. Er schloß sein«

uvrunxen mit einem degeist « rt ausgenomm« nen Sieg -Heil
Fübr« r. Svortwart Hans Lübk « n gab »um Schluß°>« erst«» Sieger bekannt.

Nachstehenddie Ergebnisse*
_ Ergebnis de » Tretkampfe»

i - « '« nemann. VsL 94, 1615,1 Punkte (Hocvspr . I .S7.
Kugelswß 10 .44 Meier) : 3. « aper. VfL 94 . 1570 .9

Norderney , 1464 .6 Punkt« ; 5. Heini« , Zwt-«oen -bn, izzg Puittte
1. Rieineyer. TB Smd«n. 105 Punkt « (Lelswn-

Wett,Pr . 4 .09 . kugelst- » 9 .17 Meter) ; 2.
cr « . 104 Punkte lHochspr . 1 .39 . weitspr. 4 .09 . Kugel.

» » Tiersmann . OTB . 89 Punkt « : 4 . E.-mn«".' OTB. 84 Punkt « : 5. M Lütten. VIS 94 . 83 Punkt «.
W« , Jugend tIabrg . 1918 '19) : 1 . Müller OTB.
W a. 2. Wachl« ndor«. « ,L. 2184.4 Punkt « : 3. Korn,

ml2132 .7 Punkt«.
»«n n .i

"
." ^ 2 » , « nd (Jabrg . 1V20'21 ) : 1 . » ->»" . TV Sm-

Punkt« ! 2. Hamann , V,L 94 . 1950 .2 Punkt« : 3.
VIS 94, 1853,7 Punkt « ; «. Flügge , » sS 94. 18314 Pkt.

Einzelkämpfe
Männer

Weitsprung : 1 . Kaper. VsL 94 , 5 .78 Meter ; 2. Lienemann,
VsL 94 . 5 .85 : 8 . Herold. VfL 94 , 5 .54 Meter.

Kugelstoßen: 1 . Sander , Norderncv. 11 .24 Meter ; 2 . Rogge,
Bad Zwischenahn. 11 .22 ; 3. Lueken , RAD -Lager 3,190 Bent¬
hullen, 11 Meier.

Dreisprung : I Helnfe, Bad Zwischenakt », 11,85 ; 2. Rogge,
Bad Zwischenahn, 11 .58 : 3. Lienemann. VsL 94 , 11 .29 Meier.

Hochsprung: I . Lienemann. VsL. 1,70 ; 2. Rogge. Bad
Zwischenahn, 1,67 ; 3. Meyer, Ohmstede, und Herold, VsL 94
je 1,58 Meier.

Frauen
weitsprung : 1 . S . Re ner» , OTB , 4 .52 : 2. « . Feldhur.

OTB . 4 .32 ; 3. M . Lüblen, VsL 94 . 440 Meter.
Kugelstoßen: 1 . H . Tiersmann , OTB , 9 .32 ; 2 . A. Feldhus,

OTB . 9 09 ; 8. M . Lütten . VfL 94, 8,71 Meier.
Hochsprung: 1 Feldhus , OTB . 140 ; 2. Niemeyer. TB

Emden. 1L5 ; 3. Reiner » . OTB , 1,35 Meier.
Sprinter -Dreikampf

« lasse 4 . 5« Meter : 1 . « aper . VsL 94 . 3 Punkte ; 2.
Böckmann, Emder TB . 2 P . : 8. Sander . TV Rordernev . 1 D.

60 Meter : 1 . Kaper und Böckmann ltote« Rennen) , I«
2'/, P ; 2. Sander 1 P.

75 Meter : 1 . « aper und Böckmann ltote« Rennen) t« 2X
P . ; L Sander 1 P.

Ergebnis: 1 . Kaper, VfL 94 . 8 P .; 2. Böckmann,
Emden, 7 P - 3. Sander . Norderney. S P.

Klaffe 0 . SO Meter : 1 Herold. VfL 94 . 3 P . ; 2. Art-
schwager , RAD-Lager 3 190 Benthullen. 2 P . ; 3. Tchloßmacher,
MSB Sportfreunde . 1 P

60 Meter : 1 . Herold. 2 « rifchwager, 3 Schl- ßmacher.
75 Meter : I . Artschwager. 2 Herold. 3. Schtoßmacher.
Ergebnis: 1 Herold. VsL 94 . 8 P ; 2. « rklchwsger,

RAT Lager 3/190. 7 P . ; 3. Schloßmocher, 3 P.
Stratzenlauf teltra 3000 Meier ) : I Körting MLV Sport-

freunde, 8 :44 Min . : 2. Btinje« TB Jeddeloh . 9 :0ö Min ; st
Reil . Bad Zwischenakt » 9 :06 Min . ; 4. Schmidt. MSP Sport-
freunde 947 Rin . ; 5 - ahnenlamp . RAD -Lager Benthullen.
9 :10 Min

Mannschaftskampf (drei Läufer) : 1 MTV Sportfreund«
1 » Punkte : 2. RAD -Lager Benthullen » 31 P . ; 3. VfL »4 47P.
4. RAD -Lager vühre « 47 P.

Las Turnen an den Ringen war eine Beute der Glück¬
auf -Mannschaft . Um 12 Punkten kam st « wieder aus , um
dann am Barren , das gleichwertig« Leistungen sah, « inen
Punkt wieder adzugeben. Grand : »249 : 1212. Es waren noch
zwei Gerät « zu turnen . Wer mit einem harten Endkampf
gerechnet hatte , sah sich getäuscht. Das Langpscrd war wieder
eine schwache Seite der Osternburger . OTB . konnte hier
seinen Vorsprung um 26 Punkte vergrößern . Stand : 1600:
1537 sür OTB . Damit war nach menschlichemErmessen der
Kamps bereits entschieden. Wenn kein Versager erfolgt « ,
konnte dem OTB der Sieg nicht mehr streitig gemach« wer¬
den . Glückauf kämpft aber weiter , um den Abstand zu ver¬
ringern . Im Reckturnen konnte dt« Mannschaft dann auch
18 Punkte mehr erringen . Mit dem Endergebnis von 1923:
1878 Punkten hatte OTB den Tieg errungen.

Mit der Stegerverkündigung nahm der Wettkampf sein
Ende . In seinen Schlußworten forderte der Oberturnwart
Hütft « de die Wettkämpfer aus. fleißig wetterzullben, um
demnächst auch lm kreis di« Prob « bestehen »u können. Sin
Stegbetl auf den Führer und das Absingen der Nattonallteder
beendeten den Kamps. Nachstehend die Ergebnisse:

Unterstufe: Sieger OTB 1 404X Punkte, 2. TV Haaren¬
tor 402X . 3. TV Glück auf 382. 4 . OTB 2 S55X.

Best « Einzelturner : 1 . Gerdts , Haarentor , 87 Puntt «, 2.
Tier », OTB , F . Schöll, Glück aus, je 83V» st Ahlerichs und
Richter, Haarenlor , Kähne, OTB , i« 82X.

Mt , telstuse: Sieger OTB 484 Puntt «, L Glück auf 475.
3. VsL 442.

Beste Einzelturner : 1 . Westerhofs, Glück auf. 101)4 Puntt «,
2. Peitzmeier, OTB . IM'/» 3. Sandluhl , VfL. Fuchs, OT « .
97 )4, 4 . Schnell, OTB , 96)4

Oberstufe: Sieger OTB 1923 Puntt «, 2. TB Glück auf
1878.

Beste Slnzelturner : 1 . Driebold, OTB , 435 Puntt «, 2. « .
Freese, Glück aus, 419. 3. Züchter, OTB , Ftttje . OTB . 1« 400;
4 . Smtbt , Glück aus, 386.

Horddeotttdr Soüevrimdschau
Das Programm beschränkte sich auch am Sonntag

wieder aus nur wenige Spiele . In Bremen interefsierr«
besonders die Begegnung HE Horn —Weser HL . Die Horner
gewannen überraschend 6 :0 (2 :0) . Die MTV Senioren hiel¬
ten sich gegen di« erste Mannschaft von Blauweiß recht gut
und unterlagen nur 3 : 5 (0 : 1 ) . Das Spiel der Gaumann»
schasr zwischen MTB und Blauweiß endet« l : 0 (0 :0) .

In Hannover -Braunschweig siegle im Kamps um die
Punkte Eintracht Braunschweig über den Lokalrivalen Rot-
Weiß mit 4 :0 (3 :0 ) . In Freundschaftsspielen waren Han¬
nover 96 mit l : l ( l :0) über Eintracht Hannover und HL
Hannover mit l :0 ( 0 :0) über HL Braunschweig erfolgreich.

In Hamburg fielen mit einer Ausnahme sämtliche ver¬
einbarten Spielen den schlechten Bodenverhältni/en zum
Opfer . Alster und Flottbek trennten sich 2 : 2 unentschieden.

Ach» Stafselrelorde ta Maadedur«
Di« Magdeburger Schwimmverein« Hellas, 96 und Nix«

unternahmen am Sonntag tm Wilhelmsbad Rekordversuch « im
Stasfelichwimmen, di« von bestem Erfolg gekrönt waren. St
wurden insgesam, acht neue deutsche Bestleistungen aujgefteüt.
Di« neuen Rekorde sind :'
8 mal 200 Meter Brust Hellas 8 :34L,
4 mal 2M Meier Brust Hellas U :29Z,
10 mal 200 Meier Brust Hellas 30 :11,
3 mal IM Meter Rücken Hella» 3 :45 (alter Rekord),
4 mal IM Meter Rücken Magdeburg 96 5 :04,
10 mal lM Meter Rücken Magdeburg 96 13 :22,
10 mal 50 Meier Rücken Magdeburg96 5 :57 .5,
Frauen : 5 mal SO Meter Lagenstaffel Nip« , Magdenburg , 3 :51.

*
owenlmrgerVereine «ritze»

BfB 1897 Oldenburg
1 . — FL Woltmershausen 02
Jungliga — VfL 94 Jungm . 14 t04)
2. — VsL 94 2. 0 :1 t0 : l)
3. — Brake 2. 5 :5 ( 1 : 1)
4. — Ohmstede 3. 0 : 1 (0 :0)
Jugend — VfL 94 Jugend 3 :2
Knaben — Tweelbäke »inaben 5:0

MTV „Sporlsrrnndr '-
1 — Militär SV Bremen 8 :1 (1 :0)

VfL von 1894 Oldenburg
1 . — BV Wilhelmshaven 1ck>
Jungm — VfB Jungliga 2 : 1 <2 :0)
2 . - VfB 2 . 1 :0 i1 :0)
Jugend — VfB Jugend 2 :3
Schüler — TuS 76 Schüler 3 : 1 (2 :0)
Knaven — Viktoria Knaben 14 (1 :1)

TuE von 1876 Oldenburg
1 . — Frisia Wilhelmshaven 0 :5
2. — Viktoria 2 . 8 :3 (4 :1)
3. — Viktoria 3. 12 3 (2 :0)
Jugend — Viktoria Jugend 0:3
Schüler — VsL 94 Schüler - 14
Knaben — Bloherfelde Knaben 44

Viktoria Oldenburg
1 . - VfL Rüstringen « :1 <1 :1>
2 . — TuS 76 2. 3 :8 ( l 4)
3 . - TuS 76 3 3 : 12(04)
Jugend — TuS 76 Jugend 3 :0
Schüler — Brak» Schüler 24
Knaben — VfL 94 Knaben 2:1

RrichSbahn - Turn - und Sportverri»
1 — Ohmstede 1 . 2:1 <2 : l)
2 . — Ohmstede 2. 0 : 1 (0 :0)

Ohmsteder Sport und Turnverein
1 . — Reichsbahn 1 . 1 :2 (12)
2. — Reichsbahn 2. 1 :0,04)
3. - VfB 4. 14 (04)

TB Glück aus Olvenburg
Knaben — Zwischenahn Knaben 24 (1 :1)

TuG Bloherfelde
Knaben — TuS 76 Knaben 2:S

Lweeldäker Sportklub
1 — Höltinghausen 1 . 14 (04)
1 . Knaben — VfB Knaben 0 :5
Schüler Höltingh Jgd . u. Schüler kamst. 24 (14)

S*»rl« tt ^ ir«tt tz»r» Srr »tz»-
- rute,
Schwimmen von 20.30 sti» 22.00 Uhr kn der Oeffentlichen

Badeanstalt ( Männer und Frauen ) .
KIrperschule und Leichtathletik von 2040 stiS 2140 Uhr 1»

der Margaretenschuke ( Männer und Frauen ).
Reiten von 20.00 sti« 21 .30 Uhr kn der Reithall «. Brüder-

ftraß« (geschlossener Kurs» « ) .
Schach von 20.30 bis 22.00 Uhr tm Pschorr - Bräu (ge¬

schlossener KursuS).

Q
l



6 9 4
Handball in allen Gauen

Am Gau Pommern vergrößert« der KTV Stettin durch
einen 8 : 0-Ersoig uvcr die Reichsbahn Stettin den Vorlprung
in der Tavcue vor dem TP Swtncmüiü »« . Greil Stettin lieb
den Sietiiner TK mir 15 :6 Himer sich.

Im Gau Schlesien ist die Vorentscheidung um die
Gaumeisterjchaji in der Begegnung Borussia Carlowitz—Post
Oppeln gesauen. Tie Posilponlcr gewannen den Kamps mii
7 :4 und sichren nun die Tabelle unangesochien an . Polizei
Breslau schlug die Breslauer Reichsbahniportler mit 13 :8.

Im Gau Lachsen, wo in der Militär TL « Leipzig der
Gauinetstcr bereit« scstslcdcn dirrste, konnte der TV Ebeninitz-
Gablenz die Sportfreunde 01 Dresden mlt 7 : 3 abseitigen und
daintt weiter den »weiten Platz behaupten. Ter LG Frettal
und der TuLV Leipzig trennten sich mit 10 :6.

Im Gau Milte teilten sich der zu neuer Blüte aussteigend«
M2V Weikcnscl« und der MTV Neustadt bei einem 5 : 5 Lieg
und Punkte Nur knapp und glücklich bezwangen Junker«
Tessau mit 9 : 8 die ATG Gera.

Im Gau Wcstsalen leierte der Gaumeister Hindenburg
Minden einen Boinbcn- l9 : 6-Ersoig über den M2V Münster.
In einem evcnsall « torreichcn Lpicl konnte Einnacdr Dortmund
die Grünweißeii au« Bielescld mit 16 :12 bezwingen. 2chalke 04
bebauptet nach dein 13: 8 Lieg über den DLL Hagen Wetter
« inen guten Mittclplatz in der Tabelle, und Arminia Bielefeld
mutzte allermal« die Ueberlegcndctt von Preutzcn Paderborn
mit 6 : 12 anerkennen.

Im Gau Nordhessen bült sich Kurbessen Kassel nach
dem 15 :5- Licge über Tu « po 86i>9 Kassel weiter im Vorderseld
aus. Kurbessen Marburg schlug den TV Kirchbauna mit 10 :5,
und der ED Kassel ist nach dem 12 : 7 über den TV Sschweg«
ein ernster Anwärter aus die Gauineistcrschast.

In Württemberg teilten sich im einzigen Spiel di«
Stuttgarter Kickers und der T2V Eßlingen beim Lland « von
6 : 6 die Punkte.

folg« ein Besuch aus der Gegenseite, der aber ebenfalls nicht«
einbringt . Nach Abwurf wird dann der erste energische Vor¬
stoß von den Arstenern durchgcsührt, der vor dem gegnerischen
Tor äußerst unangenehme Situationen entstehen laßt und
Verwirrung schasst Hierbei zeichnet sich besonders der Rechts¬
außen aus , auf den überhaupt das ganze Stürmerspiel zu-
geschnitten ist . Er versügt über große Schnelligkeit. Der unke
Läufer der Schwarzen halte alle Hände voll zu tun ; er loste
seine Aufgabe zur Zufriedenheit . Bei einem gegnerischen
Vorstoß fällt dann für die Hiesigen das erste Tor . Von der
Mitte aus erhält der Linksaußen den Ball , täuscht geschickt
und wirst unhaltbar ein . Nach Wiederanwurs bekommen di«
Gäste einen Freiwurf zugesprochen, den der Rechtsaußen zum
LuSgleichstor verwandelt . Kurz vor Halbzeit schießt der
Oldenburger Halbrechte zum 2 : 1 ein.

Nach Wiederbeginn macht sich eine vorübergehende
Ueberlegenheit der Arstener bemerkbar. Ein Angriff von
rechts bringt ihnen einen Freiwurs ein, den wiederum der
Rechtsaußen unhaltbar einsendet. Das Spiel gewinnt jetzt
an Spannung , weil beide Mannschaften ihren Einsatz ver¬
doppeln . Nacv einem Mißverständnis in der Oldenburger
Verteidigung bringt der Bremer Mittelstürmer einen un¬
heimlich scharfen Wurf an , der aber glänzend von Heinz
Kuhlrnann gemeistert wird , doch kann er kurz darauf das
entscheidende dritte Tor der Bremer nicht verhindern . Ver¬
geblich versuchen die Oldenburger , das Ausgleichstor zu er¬
zielen. Arsten verteidigt fast mit ganzer Mannschaft den Vor¬
sprung Der Sieg ist den Arstenern zu gönnen , weil ihnen
dadurch die Aussicht aus die Meisterschaft nicht verloren ge¬
gangen ist . — Schiedsrichter Schuster (MTV Sport¬
freunde ) leitete korrekt.

gm Ga« Niedeesachsea . . .
In der Gauklasse war man einer Uebcrraschung recht

nahe , denn Gaumeister Polizei Hannover konnte sein Spiel
im letzten Augenblick gegen Germania List unentschieden
11 : 11 gestalten, nachdem die Germanen bei der Pause 5 :3
geführt halten . Im Fae einer Niederlage wären di«
Polizisten um die Aussicht gekommen, neuerlich Gaumeister
zu werden . Reiter 13 Hannover schlugen den TK Lim» . er
mit 8 : 6 und der MTV Braunschweig fertigte 1887 Hannover
knapp mit 9 : 7 ab.

In der Bezirksklaffe (Gruppe West)
gab es Siege der Favoriten . Ueberrascheird körn . it der
knapp« 5 :3-Sieg der DLW im Telmenhorster Ortsderby über
Roland Delmenhorst. — Der Hastedter MTV und der SV
Werder trennten sich nach ausgeglichenem Spiel mit 2 :2.

Sportfreunde siegt . . .

«
Ohmsteder SpuTB VfL 1894 2 :?

Auf dem Platz beim „Müggenkrug " hatte man gestern
einen bis zum Schlußpfiff ossenen Kamps erwartet . Aber es
kam anders . Ohmstede baue nur neun Spieler , VfL zehn
Spieler zur Stelle . Während die VfLer soson mit flotten
Angriffen aufwarteten , kamen die Platzbesitzer nicht recht ins
Spiel . Ter VsL Sturm verstand es , bis zur Pause di« gute
Hintermannschaft der Ohmsteder viermal zu besiegen. Nach
dem Wechsel rafften sich die Platzbesitzer stark aus und konn¬
ten nach einem schönen Durchbruch ein Tor ausholen . Aber
dann wurden ihre Angriffe von der VfL-Hintermannschast
zunichte gemacht. Erft beim Stande von 6 : 1 vermochten sie
noch ein zweites Tor zu erzielen . Tie 94er spielten zum
Schluß wieder klar überlegen und stellten das Ergebnis

Aus den deutschen Futzdall-Gauen

durch zwei Weiler« Tore auf 8 :st. Vchrlder-yz « ^ ^wandfrei leitete , hatte einen leichten Stand , da
schäften rin faires Spiel lieferten.

Tv Eversten - TuS 187 « 10 . ,
TE hat das Spiel durch ihren schnellen Sturm ^gewonnen , aber nicht in dieser Höhe. ZA oelia,Sturm den besten Mannschastsietl . Die L-iuserrei ». -der Abwehr , sowie im Ausbau gut . Die Verteidigung, "'

hart und ließ den Gegner selten zum Schuß komm̂ ? » "
Ersatztorwart war gut . Die TuS - Mannschas, hat in d»Wochen wieder an Spielstärk« gewonnen Der Sw ? ^schneller und im Zusammenspiel besser geworden
stell » ,>g zeigte die Läuferreihe ein gutes Deckungssni - l Ä"
Verteidiger waren beide sehr sicher . Der Torwart il,I?Niederlage schuldlos .

' ki
Beide Mannschaften beginnen mit schnellen »lii . uangrissen und nach kurzer Zeit führ, TE bereits z « M

kommt TuS zum ersten Gegentreffer . Während TE dug?besseres Schußvermögen bis Halbzeit noch drei weiter,schießt, gelingt TuS nichts mehr . Halbzeit 6 : 1 Rach Kia».anpsifs ist TuS stark überlegen . Aber nur zwei Tor« kön^ ,'geworfen werden . Zum Schluß kommt TE wieder auskommt zu weiteren vier Toren . Mit 10 :3 bat TE d ->r ?niubei guien Leistungen gewonnen . Schiedsrichter Lien, ^ .
LL„» ÄL.

SS Ivirll Handball
TvdH .— SL Wachtmannschast Efterrvegen 6 :7 <1 4>

Während Haarenlor infolge Ettayeinsullung «w » umiialung seiner Mann, -vast vornevmen mutzte , di« sich aniän-u»« ich, bcwävrt« , schick , Estcrwegen «in« körperlich smrke mitgespielt« Manns -Hast in den Kamps. Ti« Gäste Odern«»!,,»von Lpielbegmn an dl« Führung und schon nach wcnlaen» uien beitzt es 1 :0 sür sie. Auch weiterhin sind sie tonan « »«»»Erst beim Stande von 4 :0 können die Haaremorer durchsTor ausholen . Bis zur Halbzeit bleibt « « des diesem Stand?In der ztveiten Halbzeit « in völlig andere« Bild. Di« baan,^tormannschaf, bat sich gesunden und mi , « rohem Eile , amaeseuer, durch die Vereinskameraden, gehi ' r an « Auibole»Nr . 2 ist bald darauf geschasst . Doch die Gäste lassen niänlocker . Durch prächtigen Schutz des Halbrechwn stellen sie de»alten Abstand wieder der. Ter Kamps wird hau ader nicbtunschön . Wiederholt werden auf beiden Seiten günstige Tos.gelegenheiten ausgelassen: auch verbinden der Gästeiorwanmanche sichere Lacbc . Ti« Haarenlorcr drängen gewaltig un»die Erfolge bleiben nicht aus . Kur, vor Lcblutz heitzl es gz,Tann gibt 's noch einen Itraswurs sür Ssterwcgen , der veiwaa.deli wird und den Gästen endgültig den Lieg sichen. SLüdl.richter Elaahen vom OTB leitete gerecht . Die Gäste dinm-ließen den besten Eindruck, und man dars hassen , sie bald im«der in Oldenburg zu sehn.

Sportfreunde —TBdB 6 :3 (5 : 2)
Während Sportfreunde mit Ersatz für den Mittelläufer

Auberg anrrat , mußte Bahnhossvorstadt den Halblinken er¬
setzen . Bahnhossvorstadl stellte eine schnell « und ballsicher«
Mannschaft , aus der besonders der Torwan hervorragte.
Sportfreunde hatten in der Mannschaft keinen ausgesprochen
schwachen Punkt . Der beste Teil der Mannschaft war eben-
sallS die Hintermannschaft . In der 1 . Halbzeit konnte der
Sturm ebensalls gut gesallen. Flüssiges Abspiel und scharfe
Schüsse schufen vor dem Gästewr oft brenzlige Momente.
Leider wurde Bützow , der gute Verteidiger der Sport¬
freunde , in der 1 . Halbzeit verletzt, so daß er in der Folge
nur noch als Statist milwirken konnte. Dadurch erklärt sich
auch das schlechte und zerfahrene Spiel des Spottfreunde¬
sturmes , der in der 2 . Halbzeit mit nur vier Mann spielen
mußte . Der Schiedsrichter , Kirchhofs, Hastedt, war
beiden Parteien ein gerechter Leiter.

Zum Spielverlauf : Sporlsreunde haben Platzwahl und
nahmen den leichten Wind zum Bundesgenossen . Nach etwa
fünf Minuten Spieldauer gehl Bahnhossvorstadt in Füh¬
rung . Kurze Zeit späte! gelingen Sportfreund « der Aus.
gleich. Schnell vorgeiragene Angriffe wechseln aus beiden
Seilen ab . Tie Angriffe des Spottsreundesturmes sind ge¬
fährlicher als die des Gegners . Nach einem schönen Durch¬
bruch der Soldaten muß sich der gute Torwatt der Gäste
abermals geschlagen bekennen. Immer wieder ist der Spott¬
freundesturm im Angriff , aber die ungenauen Schüsse werden
« ine sichere Beute des Gästetorwartes . Durch gutes Abspiel
und wechselseitiges Freilausen können die Sportfreunde dem
Gegner bis auf 4 : 1 davongehen . Kur ; vor Halbzeit holt
Bahnhossvorstadt ein Tor aus. Mit dem Halbzeirpfiss erhöhen
Sportfreunde auf 5 :2.

Nach Halbzeit haben die Gäste durchweg mehr vom
Spiel . Sporlsreunde , mit nur vier Mann im Sturm spie¬
lend , können sich im gegnerischenStrafraum nicht durchsetzen.
Durch einen Strafwurs des Halbrechten holt Bahnhossvor¬
stadt ein Tor auf . Etwa zehn Minuten vor Schluß stellt der
Rechtsaußen der Sportfreunde das Ergebnis sicher.

OTV unterlag luapp
TV Arsten- Oldenburger Turnerbund 3 :2 ( 1 :2)

Wenn man in ein paar kurzen Worten das ganze Spiel
aufzeichnen will , muß man , um beiden Mannschaften gerecht
zu werden , sestftellen , daß der Kamps völlig ausgeglichen
war . Di« niedrige Torzahl ist vornehmlich zurückzusühren aus
die vorbildliche Deckungsarbeit beider Hintermannschaften.

Die Bremer haben Anwurs , spielen sich bis zur Abseits-
lint « gut durch, wo der Angriff gestoppt wird , und sofort er-

Kaadball-Tabellen
Lv. -ew.»nenn» »erl. Punkt« Tore

DLW DelmrnborN 14 >0 2 2 84: 47 22
Delmenvorster Bv 11 10 I 78: 35 20
TuS Arsten 12 s 1 2 78: 35 I»
Sporrsreunde Oldenburg 1.1 7 1 S «7: 70 15
Oldenburger Lurnervund l» 8 I 6 74: 6S 13MT « Hastedt 14 5 2 7 82: 73 12
Werver Bremen 12 4 2 6 47: 56 10
TV der Babnbos«vorsravt >2 2 4 « 5l: «3 8
Roland Delmenhorst lt I 10 20: »5 2
Komet Bremen 10 — 1 9 18: «7 1

1 . Srrtöklasfr Männer ( Oldenburg — Delmenhorst)
e » . gew. unenlsq »erl. Tor« « «.

Jabn Delmenhorst >0 9 — l 7b : 37 1»
BUrgerselder Turnerbund « « — 1 53 : 31 1«
TB Eversten 9 5 1 3 48 : M N
Delmenvorster Turnverein 8 4 4 37 : 3» 8
VsL 94 Oldenburg 10 3 1 « 31 : 36 7
Ohmsteder Sportverein 9 1 8 37 ; 70 »TuS 76 Osternburg
Oldenburg . Schwimmverein

9 1 — 7 2> : 62
Mannschaft zurückgezogen

Weitere Gaumeister:
Tie Punktspiele konnten trotz der Einschränkung ein

tüchtiger Stück weitergebracht und zwei neue Gaumeister er¬
mittelt werden . Es sind dies Eimsbüttel ( Nordmark ) und
Hanau 93 (Nordhcsien) . Beide Mannschaften haben in
ihren Gauen die unbedingt besten Leistungen geboten und
tragen mit Recht den Meistertitel.

Das einzig« Spiel in Pommern führte Viktoria
Stolp und Viktoria Kolberg zusammen . Es gab das be¬
stimmt nicht alltägliche Ergebnis von 10 :8.

In Schlesien ließ sich der neue Gaumeister vor-
Wätts -Rasensport Gleiwiy unerwartet 1 :2 von Vorwärts
Breslau , dem Abstiegskandidaten , schlagen. Das Spiel
Beuthen 09—Preußen Hindenburg wurde beim Stande 1 :1
des starken Regens wegen abgebrochen.

In Sachsen schlug der PLV Chemnitz die Dresdner
Sporlsreunde glatt mir 4 : 1 , während der DSC gegen
Dresdens, « nur knapp 2 : 1 gewinnen konnte.

Die Uebcrraschung im Gau Mitte war der 3 : 1 -Si «gvon Victoria 96 Magdeburg über den SV Tessau.
Bei Schalk« ist man schon an hohe Torzissern gewöhnt.

Eimsbüttel-Hanau SS
Gestern gewannen die Knappen mit 8 :2 , diesmal geg«,
Preußen Münster . TuS Bochum schlug Union Rcckling-
Hausen 6 : 0 und bracht« sich damit aus der unmittelbar«
Gefahrenzone heraus.

Vom Riederrhein wurden nur Städtespiele zr>
meldet , Erwähnung verdient das 1 : 1 zwischen Duisdiils
und Düsseldorf.

Hanau 93 im Gau Nordhessen benötigte noch «va
Punkt , um Meister zu werden . Die Spvg . Kassel wurde 3:l
geschlagen und damit der Endstand aus 29 : 7 gegen 28:9 m
Borussia gebracht.

Noch vollkommen offen ist di« Meisterschastsfroge m
Gau Südwest. Ti « größten Aussichten dürften der All
Pirmasens haben , der di« Lfsenbachcr Kickers mit 6 :0 schlag.
Die beiden anderen Meisterschastskandidaren, Wormana
Worms und Eintracht Frankfurt , waren spielfrei.

In Baden gab es nur ein Spiel , das der 1. FT
Pforzheim gegen den VfB Mühlburg mir 2 : 1 gewann und
damit die Tabellensührung vor Waldhos Mannheim über-
nahm.

In wenigen Jetten
Di« Bayrischen Lklmeifterschaftenwurden am Sonntag mit

dem Sprunglauf aus der Kälversteinichanz« bei Berchtesgadenbeendet. Sieger wurde Toni E r s g r u b « r - Partenkirchenmit Note ^ 4,5 vor Finn Brvde -Taunuz 221,2 und Alfred2 1 o I l - Berchtesgaden 219,0 . Eisgruber wurde aus Grundseiner ausgezeichneien Note tm Springen mir knappem Vor¬
sprung vor dem deutschen Meister Willi B o g n « r - München
Kombinationssiegei mit 438,4 gegen 437L Punkten Bogners.Den dritten Platz belegte Andreas Hechenderger -Bavriscbzellmit 437,5 Punkten. — Am Vormittag siegt« im Staffellaufder Cbiemkreis mit Ste -Vbacher . Ponn , Täuber und Zeller in
2 :32 : 13 Stunden vor München 2 :59,10.

Bei den Schlesischen Lkimeisterlchastenin Krummbübel ge¬wann Heinz Ermel -Brückenberg den Kombination-Lprung-Langlauf mit 455,4 Punkten vor Fritz Wagner-Waldendurg443,7 und Günther Meergans -Hirschberg, der im SprunglausErmel aus den zweiten Platz verwies.
Den FIT Lprztalsprunglaus gewann in Seeseld Olvmpia-Sieger Birger Ruud mit Not« 346 vor seinem Bruder Sig-mund 333,2 und Sverr « Kolterud-Norwegen, StaniSlav Maru-

sarz und Or ReirU -Oeslerreich.
« ei den in Mairarharsa auSgetragenen ungarischen Ski-meiswrlchasten siegte DcllekarthOesterreich mit 631L Punkwnvor seinem Landsmann Markus Mayer 577.25 Punkt« und denUngarn Lstk und Kövary.
« et der internationalen Eisschnellauf Veranstaltung inOslo wurde der dreisacb« Llvmpia - Lieger Jvar BallangrudSieger der Gesamrwettung der vier Läuse. Er belegt« amSonntag im 1500-Meterlauf dinier seinem Landsmann Harald»len den zweiten Play mit 2 :21 .1 , und au» in der 3000- Meter-Konkurrenz mußt« er sich hinter Stiepl -Oesterreich mit 4 :57,1mit einem zweiten Platz zufrieden geben,
Christel Cranz wird in ihrer Heimatstadt , Freiburg , undim ganzen Lande Baden sür ihren großartigen Ersotg ge-feiert und geehrt. Eine der wertvollsten Auszeichnungenwurde ihr durch den badischen Kultusminister vr . Wacker

zuteil , der sie zur Assistentin am Institut für Leibesübungenin Freiburg ernannte.
In « erlin fand ein« Tagung des Internationalen - and-ballverband« « statt, an dem di« Vettiewr von sieben Nationenteilnabinen . Im Mittelpunkt der Besprechungen stand selbst¬verständlich das Olvmpia,Turnier , zu dem bisher zebn Natio¬nen ibr« Meldungen abgegeben baben, Di« Olvmpia-Sls g«.wann gegen Biandenvurgs Elf 15 :6.
Beim Pariser Tennisturnier ist im Viertelfinale mit

Heiner Henkel auch der letzt « deutsch« Teilnehmer ausgesch:«.

den . Von Brugnon wurde der Berliner 0 :6 , 7 : 5 , 6 :3
schlagen. In der Vorschlußrunde flehen neben VrugWi
Ellmer ( Schweiz) sowie die Franzosen Lesueur und MM»
Lcgeay.

Auf der Pariser Winterbahn wurde am Sonntag da
Große Stadiraispreis der Flieger entschieden . Zm ir»°-
kamps gewann Michard gegen den Belgier Scberens . Ta
deutsche Meister Richter hatte zwar seinen Vorlaul 6°'
Wonnen, wurde aber im Halbfinale von Michard geschlagt»

«
Das dritte Bremer Hallcnspottftst nabm am - E A

einen guten Verlauf . Ten Dreikamps der Männcr-LRrM
gewann Tanne (TV Dovenwr ) mit 54 -Punkien, wMM°
bei den Frauen Fräulein Rathjen (Komet) mir 66 PU" '
überlegene Siegerin blieb.

Im Mannschaftökampf um die Gaumeisterslh ->st >«
Ringen trafen sich in Bremen die Mannschaften des » -
Adler Bremen und des KSL Germania Unierweier.
Vertreter des KSV Adler siegten überlegen mit 40 .v,
muß berücksichtigtwerden , daß Germania dr« Kamvü
stellen konnte. Tieje Punkte fielen also kampflos an -

Immer wieder Soiüa Seaie
Die Norwegerin gewinnt die 10. WelimetstersLa

Der Pariser Sportpalast war ausoerkauft, als am
end bis in di« späten Nachtstunden lnnelir 1 , Ei»
men ihr« Kür sür die Welimeisterscbafi»"Erteil.
it überlegen war die Tirelverretdigerin Sonm ^
» ntaiisende jubelten ibr zu und feierten di« « ! , ,
crmisch , Deutschlands Meisterin Viktoria L t n o v
rrde aus den 6. Platz gesetzt. Unser « Meistertn »' ^
!ück. Nicht nur . daß sie als letzt« ausgelö t wuroc > ^ ^
allen bin bewerteten sie di« PreiSn -bür m» , ^
verdien,«. Sie erntet« großen N«

rrinoni« di« Wag« vorwärts und rllckwätts lies. °
rüng« . gekreuzt« tief« Mr <mttt « n und Spiralen ^ir Programm war sebr abwechselung- reich und
em fließend vorgetragen . » .nce-M-

Di« Srgebniste : 1 . und Weltmeiltti .n 2 °«^ H ^
rgen . Platz,isstr 7. 2. Megan radl - r-England.
Vivi Anne Hulden Schweden. Plavirss" N.
r-Oesterretch, Platzziffer 31 , 5. «Mi,
iavzisfer 37. ü. Viktoria Ltudpaintner -Deuts -HKuw . ^
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Der Aeichskriegerbund unter dem Hakenkreuz

Die neugrwcihlen Fahnen tvorbctmarsch auf vem Pserdcmarlt
Lujnahmen (Z) i . Nachrichten-

An allen Städten und Dörfern de- weiten deutschen
Vaterlandes waren gestern um die Mittagsstunde die im
Reichslriegerbund in rund 3600U Kameradschaften zusam-
« ngeschlosscncn 3 Millionen alten Soldaten aufmarschiert
zur Teilnahme an der Weihe der neuen, vom Führer
Aals Hitler verliehenen Bundessahne.

Ter feierliche Wciheakt fand im Berliner Sportpalast
lsnbe sondervcricht) statt und wurde durch den Tcutschland-
imdrr und den Königsberger Sender übertragen , so dafz
allr Kameradschaften , für die von der Bnndessührung Ge
mintastscmpsang angcordnet war , diese bedeutsame
«müde mitcrleben konnten.

Für die Kameradschaften a»S der Stadt Oldenburg und
der näheren Umgebung fand eine

Feierstunde im Ziegelhof
statt, an der tcilzunehmen Staat und Stadt , die Wehr¬
macht , die Partei und ihre Gliederungen , SA , SS,
- Z, Arbeitsdienst , Polizei , Gendarmerie,
Technische Nothilfe , Reichsluftschutzbund,
Lusisporlverband , NS - Marinekameradschaft
und weitere Verbände und Organisationen eingcladcn
waren. Tie festlich geschmückte » Säle des Ziegclhoses waren
voll beseht, als der Führer des Krcisverbandcs Oldenburg
desAcichelricgerbundes, H . Klock , pünktlich ll .45 Uhr die
Feierstunde erössncte und den Gästen und Kameraden ein
herzlichstes Willkommen entbot . Ter Gruß galt nicht zuletzt
denAl lv e l e r a n e n , die mit ganz besonderer Freude an
der Feier tcilnahmen . Ter Kreissührer dankte den Gästen
sin die durch ibr Erscheinen zum Ausdruck gebrachte Ver¬
bundenheit mit den alten Soldaten und ging sodann ein auf
die in der Geschichte des Reichskricgcrbundes so bedeutsame
Ziundeder Fahnenweihe.

Fast zu gleicher. Zeit , so führte er aus , als die neue
Reutslricgssiaggeerstmalig an deutschen Fahnenmasten ge-
disti wurde , genehmigte der Führer und Volkskanzler ASols
- iilcr dem RcichSkriegerbund das Führen des Hakenkreuzes

Müieljeld der Bundcssahnc . Damit hat der Führer und
Reichskanzler dem großen Soldatcnbund die Führung eines
«dinboles gestaltet, mit dem sich die alten Soldaten auss
enoste verbunden fühlen . Tie werden die neuen Fahnen in
Ehren führen und unter ihnen mit neuer Krast weiter-
wmsfen für den Wehrgeist des Volkes im Dritten Reich, sür
Ttulchlands Ehre , Sein und Geltung . In diesem Sinne
woge ein jeder die Feierstunde erleben und auf sich wir¬
ken lauen.

Wie eine Mahnung erklang dann nach kurzer Pause dar
seichen des DeuischlandsenderS: „ U e b ' immer Treu
und Redlichkeit "

. Millionen alter Frontsoldaten vcr-
"vbmen den Ruf . der ihnen allen maßgebend war draußen
vor dem Feinde, der sür alle Zeilen Haltung und Richtung
dtstimmt bei der Erfüllung der Pflichten gegenüber Volk
v"d Vaterland.

C » vernahmen sie denn die Worte des Bundcskührers
vborst a . T . Reinhardt, der in Berlin mit den 2000
Mncn des Landesverbandes Berlin -Brandenburg die
Sabnen sämtlicher 36 NGl Kameradschaften weihte.

Fm Augenblick des Gelöbnisses össnete sich >m
aiegelhos der Bühnenvorbang und den staunenden Blick
mi zu der außerordentlich wirkungsvoll aus der Bühne auf-
ichellienFahnengruppe.

am osscncn Rund um einen schwarzen, mit dem Elser-
wi Kreuz geschmückten Block , aus dem ein Stahlhelm ruhte,
voiiden vor den alten Traditionssabncn der Kameradschaften
m irabnenträger mit den neuen Bundessabnen Zwischen

Männern des Krieaerb,indes standen >n kameradschast-
Verbundenheit Männer der Reichswehr , der SA . der

» 7 und der HI ; st , standen zusammen als Soldaten,
» cmeradcn und Kämpfer für dar neue , das ewige Teutsch-

kas Zeichen de ? Hakenkreuzes ist ihnen allen gleicher
en Hoheitszeichen , ist ihnen Ausdruck ihres Willens und
>'ns >, ' r unverledtlichen Kameradschaft.
»relssührcr « lock gab anschließend an die lieber-

iun». di« dank der sorgfältigen Bedienung der Laut¬

sprecheranlage ausgezeichnet geklappt hatte , das Gelöbnis
ab , daß die Soldaten des Reichskriegerbnudes unter der
neuen Fahne in soldatischer Disziplin und unwandelbarer
Treue zu Führer , Volk und Vaterland stehen werden . Einem
rechten Soldaten , so lauteten die packenden Worte des
Kreissührers , braucht man nicht lange auseinanderzusetzen,
was ihm die Fahne bedeutet . Er bat einen Fahneneid vor
Gott und an geweihter Stelle geschworen und weiß , daß
die Fahne des Soldaten größtes und unersetzbares Heilig¬
tum ist , das er mit dem Leben zu verteidigen hat.

Tie Gefallenen des Weltkrieges , der einzelne Soldat,
der sich die zersetzte Fahne seines Regiments um den Leib
wickelte , um sie vor dem Feinde zu sichern, die Männer von
Scapa Flow , die ihre Schiffe mit wehender Flagge aus de»
Grund des Meeres schicken, sie sollen ebenso wie die Toten
der Bewegung , wie «in Horst Wessel, immer Vorbild
sein in der Erfüllung unserer soldatifchcn Pflicht.

Am unvergeßlichen Tage von Potsdam wurde das
Bündnis zwischender Vergangenheit und der Gegenwart für
alle Zukunft durch den Händedruck des verewigten Feld¬
marschalls und des Führers geschloffen . Ein heiliger Schwur
klang in der Garnifonkirche am Grab des großen Preußen-
königs inmitten der alten Fahnen . Beseelt von gleichem Ge¬
loben wollen wir heute die neuen Bundessahnen in treue
Obhut übernehmen.

Wir übernehmen die neuen Fahnen im ehrlichsten Ge-

Aus Stadl und Land
' Oldenburg . 24 Fcbr . l936

Oldenburger Landestheater
Thraterkanzlei:
Heute:

Sechstes Anrecht - Konzert
Morgeni

Erste Wiederholung
„Donna Diana"
Ein Lustspiel von größter Feinheit und Vollendung.
Tiefe und Wahrheit der Seelenschilderung — voll
Spannung — reizende Einzelheiten . . .

Sonntagabend:
Erstaufführung
Ter große Künncke-Erfolg
„Herz über Bord"

NS - Kultnrgemcinde:
Bis heute abend werden die Karten für die vierte
Mittwoch - Grupp « ausgcgebcn , die die Vorstellung
„ P a n a m a s k a n d a l" erhält.

Landesorchestee
Heute: Sechstes « n r e ch t - K o n ze r 1

Aus dem Programm stehen die beiden Symphonien
Schubert k? Dur (vervollständigt und herausgegeben
von Felir v. Weingartner ) und B r u ck n e r ä D u r . Tiri-
gent : Albert Bittner.

NL -Kulturgemeinde
Am Donnerstag findet der zweit« Beethoven -Sonaten¬

abend im Casinosaal statt. ArnoErsurth spielt die drei
bekannten Beethovensonaten : Mondschein — Lebewohl —
Sturm . Diese drei Sonaten stellen dem Pianisten eine wun¬
dervolle Ausgabe, einzusübren in die unermeßlich reiche
Welt der musikalischen Gestaltung « ine- Beethoven « und
ewige Werte zu vermitteln . Ter Abend begegnet wieder all¬
gemein großem Interesse, und es empfiehlt sich, rechtzeitig
Karte« zu besorge».

denken und Danken an unseren verewigten Feldmarschall,
der im Reichsehrenmal Tannenberg , an der Stätte seines
größten Sieges , der Ewigkeit entgegenschlummert.

Wir übernehmen die Fahnen im ehrlichsten und auf¬
richtigsten Tank an unseren Führer und Volkskanzler, durch
dessen Tat in Deutschland wieder deutsche Fahnen wehen
und der von der Vorsehung bestimmt ist , Deutschland aus
den Trümmern neu erstehen zu lassen.

Und nun : Fahne empor ! Rausche und singe das Lied
des Sieges und der Freiheit . Künde von deutscher Manncs-
trcue in trüben und srohen Stunden . Stärke die Mutigen
und reiße die Halben zur Ganzheit empor.

In einmütiger Begeisterung nahmen die Kameraden
das vom Kreissührer abschließend auSgebrachtc Hurra auf
den Reichskricgerbund auf , Treue gelobend für alle Zeiten.

Rach Schluß der Feierstunde nahmen di« Kamerad¬
schaften Ausstellung z-iim Ummarsch durch die Stadt.

Unter Vorantritt der TA - Standartenkapell«
91 unter Leitung von Sturmbann - Musikzugsührer
Diedrick Entelmann folgten die Männer des
Kyfshäilserbundes mit Stolz und Begeisterung der neuen
Fahne . Ter Marsch führte durch die Innenstadt zum
Pferdcmarkt , wo Kreissührer Klock im Beisein der herz-
lichst erfreuten und sichtbar begeisterten Altveteranen
den Vorbeimarsch der Kameradschaften , der einen aus¬
gezeichneten Eindruck hinterlicß , abnahm

Ollnborger kring
In der NS Kulturgcmcinde

Dienstag, Klock 8.15 Uhr , drapt sick all de Zrünnen
bann Kringdanz in e „ Union " to „Tanz un Leed to
Fasteltied " . Tat dat dor vergnögt togeiht , wert Ji ja.
All '

, de geern mal wcdder de mojen Volksdänze ankielen un
mitmaken Willi, könt dor mal ehre Freude beläwc». Un denn
willt de Tcerns ok noch mal singen. De Kringmusik spält up
ton Tanz . Tat kost blot dartig Penn.

Führungen durch die Oldenburger Museen
Mittwoch, 29 . 15 Uhr, Landesmuseum im Schloß.

Das Thema dieser Führung lauiet : Wandlung der
Möbel vom Barock bi « zur Biedermeierzeit.
Tadel wird auch der bäuerlich« Hausrat der Heimat betrachtet
unv durch das anschauliche Beispiel des im Dachgeschoß des
Landesmuseums eingebauten ammerländischcn . Fleu " die sinn¬
gemäße Gestaltung des alten nicdersächsischcn Bauernhauses
gezeigt weiden.

Freilag , 28. Februar . 20 .15 Uhr , Museum sür Natur¬
kunde und Vorgeschichte (am Tamms. Im Rab-
mcn der Führungen sür das Deutsche Volisbildunugswerk
findet an diesem Abend ein Lichtbildervorirag über
die Eisenzeit statt. Museumsdircktor Michaelscn, der
in den bisherigen Funden die vorgeschichtlichen Funde der
Heimat überzeugend zu deuten wußte und allen Zuhörern ein
anschauliches Bild von der Kultur unserer Vorsabren gab,
wird in diesem Vortrag einen zusammcnsaffcndc» Ucberblick
über die Eisenzeit geben.

Sonntag , 1 . März , 11 Uhr , Heimatmuseum ' Rosen-
stratze ). Ti« am 1 . März stattsindende ffübrung wird der
Austakt zu einer Fübrungsreib « fein, in der di« interessanten
Sammlungen des Heimatmuseums den Tclinbmern durch die
Erklärungen von W . F le « r - Oldenburg lebendig nab« ge¬
bracht werden.

Vas Heimatmuseum
Wir weisen nochmals aus unsere Ausstellung im

Kupserstichkabinett hin . Wenn wir im Landcsmuseum in der
Sonderausstcllung hauptsächlich die Karten der Landes¬
vermessung durch den Freiherr « v. Schrenk sehen, sind hier
die alten Blätter der „Kartenmacher " ' ausgestellt , so daß
diese Ausstellung im Zusammenbang mit der des Landes-
miiseiini- ein vollständiges Bild der Oldenbnrgischen Karto¬
graphie gibt . Das Heimatmuseum ist geössnet : Sonntag
von 11 bis 1 .30 , Dienstag bis Donnerstag von 11 bis 1,
Freitag von 8 bis < Uhr.

L
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Vcstchttgung der Warpsspinneret am letzten Sonnabend
Zu dieser, vom Volksbildungswerk veranstalteten Be¬

sichtigung hatten sich etwa 30 Teilnehmer eingcsunden.
Grover dais die Zahl kaum sein, wenn die Besichtigung
srnchidringend sein soll . ES war ein Vorteil und ei» Nach¬
teil , daß das Werk wahrend der Besichtigung nicht in Be¬
trieb war . Ein Vorteil : Es konnte so der Arbeiisganz in
der Verarbeitung der Baumwolle vom Ballen bis zum
websertigcn Haben gezeigt und erklärt werden , was wäh¬
rend des Betriebes nicht so möglich gewesen wäre . Ein
Nachteil: Es fehlte, weil der Betrieb still lag , die letzte Ab¬
rundung des von dieser Srätie deutscher Arbeit gewonnenen
Bildes . So wurde allgemein unter den Teilnehmern der
Wunsch laut , auch eine Besichtigung während der Arbeits¬
zeit milzumachen. Zwei solche Besichiigungen gehören zu¬
einander.

Am Donnerstag in der Handwerkskammer : Wichtiger
Vortrag von l)r. Smoltan : „ M aßnahmenzurBe-
lebung der Wirtschaft im nationalsozialisti-
schen Staat " .

Kartensür die Fahrt nach WieSmoor sind noch in
ganz kleiner Zahl und zu kleinen Preisen im Lloyd-Reise¬
büro zu haben.

100 Jahre vermessungswefen
w Oldenburg

Heute vor 100 Jahren ordnete die Großherzogliche
Kammer die Parzellarvermessung der vormals Münster,chen
Landesteile an . Wenn diese Anordnungen auch erst am
23 . November 1838 auf das übrige Herzogtum ausgedehnt
wurden , so sicht die Trägerin des heutigen staatlichen Ver¬
messungswesens, die Oldenburgische Permessungsdirektion,
mit Recht den 2s . Februar 1836 als ihren Geburlsiag an.
Der Tag wird mit einer Morgenfeier im großen Schloßsaal
festlich begangen . Am Nachmittag findet nach sachwissenschasl-
lichen Vorträgen eine Führung durch die Kartenausstellung
statt. Diese ist bis einschließlich Sonntag , 1 . März , zu den
für das Landesmuscum geltenden Besuchszeiten frei zu be¬
sichtigen.

GauweMümpfe des Reichs»
derufSwettkampseS am 14. und 15. Mürz

Der Termin für di« Gauwetltämps« des diesjährigen
Reichsverussweiilampses ist einbeitlicv siir di« Gau« aus den
11. und 15. März scstgelcgt . Die Krcirsicgcr des Gaues in
Starr« von rund MI Mann tressen sich in Osnabrück. An-
kunsistag ist der 13. März . Am selben Abend findet dorr «in
»tameradschastsabend stall. Im Verlaus des Sonnabends wer¬
den die praktischen sowie all « schriftlichen Arbeiten « inschl . der
weltanschaulichenPrüfung und der hauswirtschaftlichcn Prü-
sung sür Mädels durchgcsuhrt.

Am Sonniagvormittag werden sodann di« Sportlvett-
kämpse , di« auch im Rahmen der Gauweltkämpi« zur Turcd-
sübrung gelangen, ausgelragen . Am Sonnlagnachmittag sollder Abschluß des Wettkampfes in feierlicher Form erfolgen. Am
Abend kehren di« Teilnebmer in ibr« Heimatorte zurück . Tie
Sieger aus dem Gaubcrussweltlamps nehmen dann an dem
Reich - Wettkampf in Tanzig teil. Tie Teuische Arbeitsfrontbat auch in diesem Jahr wieder ein« grös^ re Summ« zur Ber¬
ingung gestellt , die als Stipendien sür die Reichssieger im
ReichsberufswetlkamvsVerwendung finden sollen , um den Sie¬
gern ihr« lveiter« Ausbildung zu ermöglichen.

HameradschallSabend der Ortsgruppe
Oldenburg des Deutschen

Guttemplerordens
Am Sonnabendabend versammelten sich di« Mitglieder der

Ortsgruppe Lldenburg des Teutschen Suitempler -Ordens im
Saale des . Georg- Hauses " , Gcorgstiaß« , zu einem Kamerad-
schastSabend . Ter festlich geschmückt« Saal war fast bis ausden letzten Platz besetzt. Qrtsgruppcnleitrr Fr . Spark be¬
grüßt« die Anwesenden derzlicbil und wies auf di« Bedeutungdes Abends hin, worauf der Gesangverein St . Georgunter bewährter Leitung seines langjährigen DirigentenKoovmann die Amvesendcn mit einem sehr schön gesunge¬nen Lied . Blümlein auf der Heide " erfreut« . Sodann erfuhrFrau Bernhardin « Hüer sür ihr« 25jäbrige Mitgliedschaftein« besonder« Ehrung . Ein Vertreter des Guttempler-Lrdens
sprach über di« Verdienst« der Jubilarin und überreicht« ihrsür ihre treue Mitgliedschaft namens des Ordens ein « Ur¬
kunde . Anschließend sang der Gesangverein St . Georg . Sahein Knab' ein RöSlein stetm " . Ter Jubilarin wurden auch
seitens der Ortsgruppe noch ander« Geschenk« zuteil. Im wei¬teren Verlaus des Abends fand bei einer lehr schön geschmück¬ten Kaffeetafel « in gemütliches Beisammensein statt , das denAnwesenden mit Gesang und allerlei Kurzlveil noch recht an¬
genehm« Stunden bereitet«.

*
* Die Sprechstunde des Ministerpräsidenten Joel fällt

am morgigen Dienstag aus.
* Verrctchlichuiigde» Kastenwesens der Justiz . Zur wei¬

teren Turchtuhrung der Verreichlichung der deutschen Justizbat der Reichsjustizministerim Einvernehmen mit dem Reichs-sinanzminister bestimmt, daß zum 10. März 1036 bei den Over¬
landesgerichten in Bamberg, Braunschweig, Tarmsiadt , Ham¬burg, Karlsruhe , München, Nürnberg , Oldenburg, Rostockund Zlveibrücken je ein« Oberjustlzkass « errichtet wird . Tie
Justizhaupliassen beim Kammergericht und den Lberlandcs-
gcrichten Breslau , Eell«, Düsseldorf, Frankfurt a . M . , Hamm.Kassel , Kiel , Köln, Königsberg, Marienwerder , Raumburg undStettin halten ao 10. Mär ; 1036 gleichfalls . Oberjustt,kaffe" .

- Keine Vorschriften über einheitliche Turnkletdun». TerMinister der Kirchen und Schulen bringt den nachfolgendenErlaß des Herrn Reichs« und Preußischen Ministers für Wis¬
senschaft , Erziehung und Volksbildung hiermit zur Kenntnis:
Vorschriften über sin« einheitlich« Turnkleldung der -Schul¬
jugend bat der Minister der Kirchen und Schulen noch beab¬
sichtigt er derartig« Anordnungen zu treffen. Der Minister bataber kein« Bedenken, daß di« Angehörigen der Hitler-Jugend
Sportkleidung auch im Schulunterricht tragen.

* Die studentische Arbeitsdienftpflicht der männlichen
Studierenden . Ter Minister der Kirchen und Schulen gibt
bekannt: Studenten , die Ostern 1031 und später die Rcise-
prüsnng abgelegt haben und bisher vom Arbeitsdienst zu-
rüclgeftellt waren , haben ihre studentisch« Brbeitsdienstpslicht
im Sommerhalbjahr 1936 zu erfüllen . All » Studierenden
älterer Reifeprüfungsjahrgänge sind vom studentischen Ar¬
beitsdienst befreit.

* Au« dem Lande« theatrr . Mar v . Willinghausen
vom Landcsibeatcr wurde auf zwei Jahre als erster Helden-
und Charakter Bariton an di« Städtischen Bühnen in Lübeck
verpflichtet.

* Au der geftrige« Arohkundgrbung der Deutsche« Ar¬
beitsfront de « Gaue « Weser-Sur» i« Breme», auf der der

WelterbeMt des «MsMiterdleiilles
Wie schon seil llder acht Tagen , so war auch am gestrigen Sonntag

sür einen von der Nordsee nach Mttteldeulschland verlausenden Streiten
Vermischung westlicher Leelusi mti östlicher Ralllufr wctlervesttnunend.
« n der GrcniftäLe der genannien Füllmasse Hai sich wieder ein be¬
ständiger. scvr dichter Nebel ausgebtldel . von vem Viele - Mal das
Unterwesergevtei berrossen wurde , wayrcnd sich die westlichen und süd¬
lichen Telle unsere- Bezirk- eines sreundUchen Wetter- bei Tem¬
peraturen vi - zu UI l^ rad Wärme erfreuen konnten. Tie Schwächung
des östlichen Hochdruckgebietesermöglichte zwar da- Vordringen attan-
ttscher Warmluft nach Osten, aber lm Bremer Ocvlel trat die erwartete
-techtsdrehung und damit verbunden die Temperaturzunahme nicht ein,
da ein unbedeutender , schon in Höhe der Mittelgebirge nicht mehr
wirksamer Randau - läufer an der Weser und östlich davon di« süd¬
östlichen Winde und damit die riesen Temperaturen sortbesteden liest.

AMllilier »Mer MlersiME
»er wener «»,ton «, «»«, «, « „ ,« »„ ci »,, »« ,Untersuchung»««, , und Forschung « » « ^ ,,

Beovawiuna vom 21 . Februar . 8 Uh, morgen.Barometer « usttemperat . « indria» Aieverlcht
«. - ch« . « Etdd . d. , .r . . ,750.3 0.6
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Hauptamtsleiter der TAF , Pg . Claus Selzner sprach,
nahmen auch zahlreiche Beiriebsführer und Vertrauens¬
männer des Kreises Oldenburg - Stadl teil. In über 30 voll¬
besetzten Kraftwagen ging die Fahrt nach Bremen kurz nach
11 .00 Uhr vom Pserdemarkt aus vor sich . Gegen 15 .30 Uhr
traf die lange Auioreihe in Bremen bei den Mahlenwerken
von Gebrüder Nielsen ein . Ein Teil der Teilnehmer konnte
aber keinen Einlaß mehr sinden, so daß er mit einem Stehplatz
aus dem Fabrikhos der Firma , wo ei » Lautsprecher ausgestellt
war , verlieb nehmen mußte . Nach der Kundgebung verblieb
ein großer Teil der Betriebssichrer mit ihren Vertrauens¬
männern noch eine kurze Zeil in Bremen , wo man gemütlich
beisammenblieb . Der Bericht über die Rede von Pg . Selzner
befindet sich in der 3 . Beilage.

- In der katholischen Pfarrkirche fand am gestrigen
Tage , wie alljährlich , die Feier des I3stündigen Gebets unter
zahlreicher Beieiligung der Angehörigen der Psarrgemeinde
statt. Mit einer abendlichen Schlußandacht und einer Pro¬
zession durch die Kirche wurde die Feier geschloffen . Diese
Feiern , die in vielen Pfarrkirchen , auch denen des Olden¬
burger Landes , abgehalten wurden , leiten über zu der
Fastenzeit , die in der katholischen Kirche mit dem Aschermitt¬
woch ihren Ansang nimmt.

* Vereiste Landschaft, Regen und Nebel. In den letzten
36 Stunden hat die Witterung seltsame Tendenzen gezeigt
und war sic so wechsclvoll, daß selbst in den Zeilen des
bisherigen unstcien Wetters das Weiler von Sonnabend , in
der Nacht bis beule früh , aus dem üblichen Rahmen siel.
Nachdem es am Sonnabend Sonnenschein und klares Wetter
gab , bewölkte sich der Himmel noch am Sonnabend vor
Mitternacht und brachte einen Sturzregen, wie er
lange Zeit hindurch nicht zu verzeichnen war . In der
Morgenzeii des Sonntags trat dann leichter Frost ein,
der die gesamte Landschast, soweir sic mit Regentropfen be¬
hängen war , in eine Eiskruste hüllte , von der nur die Land¬
straßen merkwürdiger Weise ausgenommen waren . Gleich
zeitig gab es dichten Nebel, der de» ganzen Sonntag
über und auch in der Nacht mit mehr oder minder großer
Dichte anhicli . Ter Nebel war so stark , daß er den Verkehr
aus den sämtlichen Siratzcn stark erschwert«. Die Eiskruste
verschwand am Sonntagmorgen , nachdem die Temperaturen
erheblich gestiegen waren.

ml, einem lu . zen Rückblia aus di « Wichum, «» geianwp°ii . i, °, - n Ereign .ste in den ietz .en ^ mzeön.en 7 »
' '

derer Würdigung der jetzt vom » ühcer bem Re !ch-li,
'
^ »,übertragenen Abgaben vejchränlen, dabei besondersder Kamerad,chan mi, alten und jungen Solbä.en Ün̂ duMitgliedern der politischen Organisationen betonend

Kassel statt,ladende Reichskcicgertag anläklia,
eine machtvolle Kundgebung sür Tengchland« Größe undbei , und nicht zuley, eine Treuelundgebung siir de»worden Der kreis,ührer überreich,.

"
sodann dem

'
suhrer. Kam. Rath, wegen seiner Verdienste um die « w-7,.bundcssache das Kvsshäu„ r -Chlen,eichen 2. Klasse tzm, «U,dienstlicher Angelegenheiten sand alsdann ihre Eistdiaü-woraus der steuv Kameradschaslssührer den Appell mit dmFuhrergruß schloß .

'

grund der össenlttchen Tiefvauarbeclcn, well alle» dar °nai>i,wird , die vier und dort noch vorhandenen Mängel ,n dc,Fahrbahnen zu beseitigen. Außer den kürzlich gemeldet»umsangretchen Arbeiten wird nun auch die Landstraße j cidnung von Westerstede nach Zetel tm Orte Llniweg « du»Umbau den zeltllchen Verhältnissen angepaß,. Für «uva et»--Monat Ist der Verkehr tn Linswege erschwert.
» Schlägerei auf dem Marktplatz«. In Streit geraten wemdie Teilnehmer einer Kovlfadrt , die um die miiiernSELiStunde aus de», Marktplatz« eingcirosscn war. Es gab vimi«Köpfe.

- Sctiornftciiidrand. Am Sonnabend gegen 18,20Ubrwurdedie Freiwillige Feuerwcbr Oldenvurg nach emcin Schoini« .».brand in Wecvioy gerufen. Ter Lchornsteinbrand, der limgrößeren Umsang angenommen balle, wurde mit dem
löschet: abgetölet und tm übrigen die dann noch destebendcGefadr durch Reinigen des Schornsteines beseitigt.

- Berkel,rsunfall . Zu dem am Sonnabend gemeldeten
Zusammenstoß zwischen einem Lastwagen und einem P«>
sonenwagen aus dem Pserdemarktplay wird von oem gudri,des elfteren erklärt , daß die Fahrzeuge sich nicht berudr,
hätten und der Lastwagen nicht die geringste Beschädigu -z
ausweise. Beide Fahrzeuge seien durch « inen Sachverftack-
gcn der Polizei aus ihre Verkehrssicherheit au On M
Stelle geprüft worden . — Es wird Ausgabe des Äen - r
sein, die Ursache und den Verlaus des Zusammenstoß « gklären.

- Der Verkehr am Sonntag war durch dl« Ungunst der
Witterung beeinträchtigt, so daß die Retchsvabn nur einen
mittelmäßigen Andrang zu bewältigen barte. Tte Zabl der
Koblsahrtier erreichte nicht das Ausmaß des letzten Sonntages.
In der Stadt herrschte daher um so größerer Betrieb , besonders
tn den Abendstunden. Tie einzelnen Veranstaltungen der ver
scbledcncn Art fanden eine sehr gute Beteiligung. Sehr gut zutun Hallen natürlich dle Vorortbahnen , dt« auf einigen Linien
sogar mit Anhängern fahren mutzten , um alle Fahrgäste be¬
fördern zu können. Tie Lokale ln der Stadt waren am Abend
mehr als an den letzten Sonntagen besucht.

» Ter Rcichsbund der deutschen Schwerhörigen EB . der
tn Oldenburg eine Ortsgruppe ins Leben gerufen hat. hält
am 11. März , abends 20 Uhr, in Grainbergs Gasthos amMarkt einen Zusammenkunftsabend ab. Tie Orlsgruppe Bre¬
men hat hierfür ihren Viclhorapparai zur Verfügung gestellt.Ter Reichsbund der deutschen Schwerhörigen e. B„ der der
N2TAP , Hauptamt sür Volkswohlsahrt, unterstellt ist , be¬
zweckt den Zusammenschluß aller Schwerhörigen unter dem
Leilspruch: »Tein Schwerhörigen eine bessere Zukunft" . Tic
Schwerhörige» Oldenburgs und Umgebung werden zu der Zusammenkunft herzlich, '! emgeladcn. Tie Leitung des Bundes
ist eine ehrenamtliche und unentgeltliche.

* Gardekamcradschaft. Tcr Februar -Appell wurde von dem
stellt, . KamcradschastSsührcr, Kam Wrede, geleitet, der be¬
sonders den als Gast erschienenen Krcissührer . Kam. Klock,willkommen hieß. Er gedachte mit ehrenden Worten des zurgroßen Armee Heimgegangenen Kam. Beyer, eines Mil-
begründcrs der Kameradschaft. Im Mittelpunkt der Abends
stand ursprünglich ein Vortrag des Krilssübrers . der aberleider wegen Zeitmangels aussallen und aus den nächsten

* Von der Straße . Gestern abend gerieten an der
Mündung der Haaren - in die Lange Straße ein
rad und ein Kraftwagen derart aneinander , daß letzici»
stark beschädigt wurde . — Am Sonntagabend stießen an in
Ecke Lamberti - und Aleranderftraße ein Kraftwagen un«
ein Motorrad zusammen . Ter Motorradfahrer kam mü le«
Schrecken davon . Die Maschine wurde stark beschädigt. -
Gestern mittag wurde aus dem Bahnhossplatz ein Kad
sahrer , der plötzlich und ohne vorherige Zeichengebung sei«
Richtung wechselte, von einem Motorrad angesahitn : n
wurde verletzt. — Aus der Gartenstraße wurde am §a»n
abcndmittag nach dem Wochenmarkt eine Gemüsefrau m:
ihrem Wagen von einem Auto ersaßt , als st « hinter einm
hallenden Fuhrwerk hrrvorkam . Leichte Verletzung und
Materialschaden waren die Folgen . — Ein Zusammenstoß
zwischen Motorrad - und Radfahrer erfolgte gestern mi»°g
aus der Ganenstraße , Ecke Meinardusftraße ; letzterer erln>
Kopfverletzungen.

*
Wefterßolt.

Sängerball des Weklerholter Männergcsanguereins. M
Sonnabendabend feiert« der Westerholter Manneraesangvcm
seinen diesjährigen Sängcrdall in seinem VcrolnSlotal« v
RillerS . Auw diesmal war es «in voller Erfolg , «md
den Nachbarvölkern waren viel« Belucdcr gekommen, «w,
Vers viel« Sangeskameraden aus Acbtermcer und Oven«^Ter Arbeitsdienst Benthullen >var durch mehrere nudrer
Arbeitsmannei vertreten . Ti« ausgezeichnete Kapelle 3«
der - Filchbeck in Stärke von vier Mann lorgie gi«^
die richtige Stimmung , und gar bald war di« TanzkiaM
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, »M « nd voll von Tänzern - Zwischendurch sang der Wester-
»-ner Vännergesangvere.n unter seinem etsrtgen Dirigenten
e-üvl«vr«r Rung« «Uns Eborlieder Zunächst . Brüder reich,

Land,um Bunde' von Mo,ar , und »Aenncbenvon Thorau'
' tl««r . daraus . Beim Wandern mul» man singen' und

Abschluß -Wo S« n Himnxl Eichen imgen ' und . Regimenl
- »aßen zievl ' . Es war «in« Freud « , den Vorträgen de«

« esterdoller Männergesangverein« »uzuhören , di« geratx in
in vielem Favre vor,restlich gelangen . Ter Chor , der jetzt ein«
» lärle von tiver 26 Länger » bat, versüg, in allen Stimme»
über stvr gutes Ltimmaterial . Lurch beständig« und sloti«
r -vulung wird der Welterdolter Männergelangverein in seiner
Hilgen Zusammensetzungnoch Vortreffliche« leisen Sin de-
lanlxres Lob gevllvrt der »ielstrebigen Arbeit des Dirigenten
« Runge. 27 Favre lang« führt er schon seit der Gründung

Verein« den Taktstock und bat kein« Müden gescheut , seinen
Vereinzu einem guten Männcrchor heran, » bilde». Ter srob«
ran, dielt Langer und Langessreund « noch manche Stunde
in länaerischer grovlichleit beisammen.

Rastede.
« olselverein Rastede Südrnde im Kampf. De , wegen des

2Lt «cv:we»« rs vor einigen Wochen verichobene Boßelwett-
kamps Rasxde gegen Leb « fand am Lonntag in Lehe statt . Ge-
war,«» wurt« in drei Gruppen von Silers Gasthaus in Lev«
vir , um «rüg in Lpobl« und ,urürk. Ter Kamps gestaltet« sich
i, spanncnd, und abwechlelungsreich, wie wenige Kämp>« . Auf
valvem Lieg« süvrl« Rasteve- Südend« in der ersten Grupp«
mit S.S7 Lwoet , in der zweiten mit 1.95 Lcvoel , »vädrend Lebe
in der drillen Grupp« mit 6 .22 Lchoet sührt« , insgesamt also
mit einem Vorsprung von 3t> Meiern vorn« lag. Am Ziel war
da « Ergebnis : 1 . Grupp« 8 .34 Lchoet sür Rastede Lüdend« 2.
AiuM 2.62 Lchoet sür Rastede-Südend « , 3 . Grupp« 12.64
' lvoei für Leb« . c9esam1erg « bniS : der Lieg der Leber mit
I - choei und 98 Meiern . In Silers Gasibaus wurde der Lieg
verkündet und von unseren Rasledern dr« Revanche gesorderl.

«,,ell der « rtegerlnmeradschaft. Wie in gan , Teutschland,
daiie st» au » in Rastede die Kriegerkameradschast des Reicbs-
ivssbäulerdundcs am Lonntagvormittag versammelt. Ter Ap¬
pell sand tm . Grafen Anton Günther ' unter Leitung des
llameradschastssührers Ulena statt. Tie Uebertragung vom
Icutslblandsender wurde mit innerer Begeisterung angehärt und
da« TrcugctSbniS , um Führer mit den Kameraden im Reich«
geleistet . Tie Weihe der neuen Fahnen soll auf dem Krets-
kr.igcrrage tn Wieselsted « erfolgen.

Bad Zwischen « » «.
lllam' radschaftönbend der Motor LA . Ter Zwischen«

ahner Trupp des Motorsturms 4 . 51 63 des NS » K hatte
am Zonnabendabend zu seinem öffentlichen KameradschaftS-
abend in den „Ammerländcr Hos' eingeladen , der unter
gmer Beteiligung der Bevölkerung wieder einen äußerst
stimmungsvollen Verlauf nahm . Truppführer Osterloh,
Kesterboltsfelde , hieß in seiner Begrüßungsansprache be-
sonder » den Standartenführer der 5l 63, Obersturmführer
Bilder, Oldenburg , den Staffelführer 1/51 63, Ober¬
sturmführer Rath, Oldenburg , den Sturmführer des
1 5l K3, Obertruppsührer Baumgärtel, Rastede, und
drn als Gast anwesenden Kyffbäuser -Kreissührer Oncken,
Merelstede, willkommen. Truppführer Osterloh wies in
feinen Ausführungen auf das gute Einvernehmen hin . daß
da « RLKK mit der Partei und deren Gliederungen einer»
sriiS und der Bevölkerung andererseits unterhalte und gab
dem Wunsche Ausdruck, daß der Abend dazu beitragen
möge , den verbindenden Gemeinschaftsgeist weiter zu Ver¬
lust» . Tic Ansprache klang mit einem kräftigen „Sieg-
Hel- nur den Führer , das Vaterland und den Korpsführer
hübnlcin aus . Weitere Ansprachen hielten im Laufe des
lldtndr der Standartenführer , Obersturmführer Wilder
und der Ahffhäuser- Krcisführer Oncken. Bei Scherz , Hu-
mdt lmd Frohsinn liefen die Stunden wie im Fluge dahin.
Ter Abend kann sich würdig der letztjährigen Veranstaltung
dc« SiLKK an die Seite stellen —, ein Erfolg , an dem auch
d» rübrige „Ammerländer " - Wirt Willi Herzog seinen An¬
teil hat.

Aschhauscn.
Ter Gemischte Chor Aschhausenentfaltet unter der Leitung

feiner langjährigen Dirigenten seit einigen Wochen eine be¬
sonder « rege Tätigkeit; sie gilt nicht allein der Vorbereitung
de« diesjährigen Stiftungsfestes . Tie Aschhauser beherbergen
in diesem Frühjahr ( 17 . Mai ) auch das Zwischenahner Ge-
»uindesängcrses«, das wie alle Jahre das sangcsfrohe Leben
der gemeinde vereinen soll.

Helle.
Ter LA Lturm S/19 Awischenahn hielt hier am Sonntag-

obend bei dem Gastwirt Wachrendors seinen Kameradschasts-
ebend ab . Ter Einladung war von allen Seiten so zahlreich
aelge geleistet , daß die Räumlichkeiten wieder mal eine nette
Uebersüllung zeigten . Ter Abend war gut vorbereitet : er stand
«an, im Zeichen einer samoscn Kameradschaft und ließ alle
Kameraden nach dem dicnstrcichen Jahr fröhliche , stimmungs¬
volle Liunocn verleben, an denen auch die Gäste vollen An¬
teil nahmen . Einer Tombola wurde so wacker zugesprochen,
daß di « Lose im Handumdrehen vergriffen waren.

Rostrup.
In der Ortschaft Rostrup wird in stürze mit dem Um- und

Ausbau der Reichoftratze Ltdenburg — Leer aus der Strecke von
Kilometer lS,5 dis 21,l begonnen. An Stelle der alten Feld-
stemxslasterung wird eine neue Zcbolterbahn mit biluminöser
- eite eingebaut werden : mit den Arbeiten wird gleichzeitigeine
Verbreiterung der Fahrbahn durchgesührt. Die Ltraßenarbeiten
erstrecken sich hier aus 8566 Kubikmeter Erdbewegung die her-
Mellend « neue Schoitcrbahn wird eiwa 16060 Quadratmeter
»Magen.

Ocholt.
Tw gebührenpflichtig« Verwarnung ist jetzt auch im Lcholier« iirk eingesüdrt , durch sie werden klein« Verkebrssünden

^ 'ü ^ labren, das Fehlen oder unvorschriftsmSßige Anbringen
der Katzenauges oder der Wagenlatern « usw. ) geabndet. Jede
Verwarnung kostet 1 RM . der Gendärineriekommisiar stellt
darüber losort « in« Quittung aus . Innerhalb drei Tagen
Uü ver Rerwarnte den Betrag etnlölen : versäumt er es, er-

er « in« polizeilich « Strafverfügung über 4 RM.
Westerstede.

« Rmtshauptmann macht bekannt ; Rach 8 2 des
michslustschutzgesetzes ist jeder deutsche Mann und jede
deulsch « Frau verpflichtet, sich in den Dienst des Reichs-
kuslschutzcs zu stellen. Die Ortsgruppen des Reichslust-
Iwutzbunde« in meinem Bezirk führen zur Zeit die
- chulung der Haus - und Blockwarte durch. Ich erwarte,
»» st alle als Amtsträger eingesetzten Personen der an fl« er¬
benden Aussordcrung des Reichslustschutzbundes nach-

und sich an den Schulungskursen eifrig und regel-M« >g beteiligen und darüber hinaus auch ihren Ange
»vngen weitgehend die Teilnahme an den Kursen er-
möglichen.

>?» ! Rcitcrverein Großenkneten nahm unter Führung des
" » « Vorsitzenden, Bauer Hermann Tbol« und des Reit¬
st» Herbert Köhler, Amelbausen , «in« Kohllahrt in das
nertand: unter den Teilnehmern befand sich auch Bürger-" r « bien» mi , mebreren OrtSbauernsührern . In Ro-
» und Manii« wurden di« landwirtschaftlichen Betrieb«« «» len und Buß destchtigt . Ta « Kodlessen nabm man bet
swm Hermann Eording in WestersKd « «tn . der « in ge-
s?" Großenkneten «! ist. Aus Einladung d«« Gastwirt«
ütber , Ahlboin. nabm der « pener Molkereileiter RSver, der
^ Ja - r« der « hlhorner Molkerei vorgestanden batteil;

im Lause der Zusammenkunft interessant« « usfüh-" " über mnzeMlche« Molfeietweseii.

Garnhnlt.» u dem großen verkauf bet de» Bauern Hetnr . Oltmann«oane sich « ine groß« Volksmenge « ingesunden : der Bauer Olt-manns versieht nach Hollweg«, um dort leine väterliche Ltelle
>u übernehmen. Ter Verkauf fand soviel Interessenten . daßbeendet war . Es wurden erzielt : für Pferd«" " - >.2"" RM . für « übe 506 RM . für « uvrinder 265 - 225RM . für Bullkalver 160 - 176 RM . für Lauen 226 RM für^auferschlvein« 4 !̂ —55 RM : auch das tote Inventar Hing ;uguten Preisen tveg . Roggenstroh wurde mit 2,10 RM je Zlr.verlaust.

Der Mütterschulungskursus der Torsholter RS Frauen-
schaft konnte mit gutem Erfolg durchgesührt werden ; die
Leitung hatte Frl . Weißbuch, die umsichtige Leiterin des
Zwischenahner Kindergartens , An der Abschlußfeier, die mit
Gesangvorträgen , S -Herzspielen, Rätselraten , plattdeutschen
Vorträgen usw . einen äußerst stimmungsvollen Verlaus
nahm , beteiligten sich sämtliche Kursusteilnebmerinnen . Hierwurde ihnen auch das Abschlußzeugnis überreicht , das be¬
sonders für diejenigen von Wichtigkeit ist , die das Ehestands¬
darlehen einmal beantragen wollen . Ohne Teilnahme an
einem Mütterschulungskursus wird das Tarlchn bekanntlich
nicht gewährt.

Hohenböken.
Rach kurzer Krankheit « ntschlies hier im 75. Lebensjahreder Rentner Gustav Pundt. Ter Verstorbene entstammteeiner alten Tledtnger Familie und war früher Eigentümerdes seit I7t >6 im Besitze der Familie stehenden Gutes Hobe»

böken , das weit und breit bekannt ist und das der Verstorbene
durch Umsicht und Tatkraft »u einem Musterbetriebe der Tel-
menhorstcr Geest gestaltete. Viele junge Mädchen und Männer
erhielte» hier ihre erste Ausbildung iin landwirtschaftlichen
Betriebe . Später ist das Gut verkauft und neuerdings zu
Siedlungszwccke» ausgetetlt worden . Gustav Pundt war ein
aufrechter gerader Charakter , ein Mann von echt deutschem
Schrot und Korn. Tie ihn kannten, werben ihn nicht vergessen.

Brak «.
Besichtigungsfahrt. Sin « große Zabl Teilnehmer Vati« üch

zu Beginn der Woche zu einer Besichtigungsfahrt nach dem
Harriersand « bei dem Strandbad Hammelwarde» «ingefunbeii.
Di« Fahr « wurde um 1 Ubr angetreten : durch ortskundig«
Schisser wurde di« Uebersabrt über di« große und Nein « Weser
bewerkstelligt, das Ziel der Fahrt war der Betrieb des To-
mänenpächters Schröder. Ter Leiter des Betriebes gab ein¬
leitend « inen kurzen Ueberblick über seinen Betrieb . Von 105
Hektar Gesamtfläche sind 25 Hektar Ackerland und 60 Hektar
Weiden. 211 Hektar des Ackerlandes wurden mit Rüben , 4 —5
Hektar mit Weißkohl bebaut. Roggen wurde sür den eigenen
Bedarf angebaut , dt« Bestellung de « übrigen Lander erfolgte
mit Hafer und Gerste. Das Hauptwirtschasisgebäude war 1929
ein Raub der Flammen geworden und dann wieder ausgebaut.
In diesem neuzeitlich eingerichteten Gebäude waren in der
Hauptsache di« Milchkühe ausgestallt, 32 an der Zabl . Ter
Milchviehstall ist in jeder Beziehung als «in Musterslall anzu¬
sprechen . Ter Mtlchviebbestand siel besonders durch seine Aus-
geglichenbeit und di« hoben erzielten Leistungen auf. Auch der
Jungviehbestand ivar für all« von großem Interesse . Man
merkt« sofort, daß vier Ordnung , peinlich« Sauberkeit und auch
Pünktlichkeit herrschen. Besonderen Wert legte man aus di«
Heran,Uchlung von Bullen , von diesen ivaren vier Vorbanden.
Tie übrigen ivaren bereits verkauft. An Sctiiveinen wird nur
das Edelschwein gezüchtet . Nach dieser Bestcvtiaung besab nian
sich noch kurz di « neu« Siedlung des Landwirtes Hillnier.
Dieser erklärt« zunächst di« Perbältnils « der verschiedenenSied¬
lungen , deren Durchschnittsgröße 20 Hektar beträgt. Turch

fleißig« Arbeit wurde immer mehr Kulturland gewonnen und
mit Hilf« de » Staate « Bodenverbesserungen durchgetübrt, wo¬
durch di« Ertragsfädigkeit der ein^ Inen Länder immer mehr
gesteigert werden konnte. Nach Besichtigung des Hillmerschen
Betriebes wurde dt« Hein,fahrt angeireten . Bei Gastwirt
Hoborst, Oberhammelwarden , versammelten sich di« Teilnehmer
dieser anregenden Besichtigungssabrt. Nach kur,er Wieder¬
holung ergriff der Leiter ver Schulung SiabSleiter Schmachtl,
das Wort zu einem Vortrag über » Zweck und Ausbau des
Reichsnährstandes '

. Di« nächste und letzt« Schulung findet am
24 . Februar , nachmittag« 2 Ubr. bei Pg . MtckxlS in Sandfeld
statt. — Am 4 . Mär , findet « ine größer« Beztrksbauern-
fchaststagung statt, aus di« schon jetzt tnngewiesen wer¬
de » soll . Ti « Tagung vertäust ettva solgendermaßcn: Nach¬
mittags 4 Ubr praktische Vorsüvrungen durch Garlenvauinspek
tor Koch , Oldenburg : bierngch läuft der Film »Reichsnäbr-
standsschau Hamburg ' . Ferner soll u. a . vr . Bürger von der
Nordivestdeutlchcn Saatbaugeiellschast üvei teckmsiche Verbesse¬
rung der Wiesen und Weiden und Graslamenbau sprechen.

Obstbaultche AiisklärungSversammluiigen. Aus der Nreis-
danermcvaft wird uns geschrieben : Ta man in den Fragen des
Obstbaues allgemein noch großer Unwissenheit begegnet, an¬
dererseits aber das Bestreben nach eigener Bedarfsdeckung auch
auf diesem Gebiet« in jeder Weise gefördert werden muß, bat
sich di« Laildesbaueinichasl bereit erklärt , in dieser Hinstcvt aus¬
klarend zu wirken. So sind auch für den Bereich der Weier¬
marsch verschieden « AusNärunasverlammlungcn vorgesehen, in
denen über Odstbaumpsleg« , Schädlingsbekämpfung wie über
vaupt über all« Fraae » des Obstbaues, T . durch Filmvor-
süvrungen , Aufklärung gegeben werden soll . Es findet am 25.
Februar , nachmittags 5 Uhr, « ine derartige Versammlung in
Brak« in der Ratsvall « , und am 26. Februar , nachmittags
5 Ubr. in Ravden, Borckxrs Gaslbos, statt. ES ist erwunschi,
daß alle Bauern , Landwirl « , Kleingärtner und Frauen , soweit
sic Obstbau beneiden , an diesen äußerst lehrreichen Versamm¬
lungen teiliiebmen. Weiler« Veranstaltungen werden noch de-
kaniilgegcbcn.

Ahlhorn.
Bauernversainmlung in Halenhorst. Di« vom Ortsbaucrn-

sührer Rüther etnberusene Bauernversammlung wies einen sevr
guten besucht auf . Tie Gastwirtschaft von OltmaniiS konnte
kaum die Zuhörer fassen . Als erster Redner sprach Or. Neu
Hauser von Ticrseucheninstttut Oldenburg Uber Ticrkrank
betten. Saatzucbtbauer Knies behandelt« den Anbau von
Flach« , der vor Iadr, «bitten tn Teutschland als Gespinstpflanze
in ausreichender Meng« angebaut wurde . Tie hemmungslos«
Einfuhr von Srsatzstossenvor dem Kriege und in der Svstcni-
zeit aus dem Auslande vracksie den Flachsanbau nahezu zum
Erliegen . Die Erzeugungsschlacht 1934 35 hat für die Ver¬
größerung der Anbaufläche einen durchschlagendenErfolg ge
habt. Wenn sich der Anbau im Verfolg der dieSiührlgcii
Erzeugungsschlacht gleichartig vergrößert , dann bat der Reichs¬
nährstand , also der Bauer , seinem Valcrlande eine neue Schlacht
gewonnen . Beide Redner konnten sür ihre Vortrage wohl¬
verdienten Betsal1 ernten.

Dinklage.
Einen erneuten Beweis der engen Verbundenheit des

Reichsarbeitsdienftes mit der hiesigen Bevölkerung bildete der
Abschiedsabend der Arbeitsdienst - Ableitung 3/91 Dinllare,
dessen Jahrgang 1915 im Mona , Mär , das Lager wieder ver
lassen wird . Etwa 466 Personen nahmen an der Feier , bei der
auch die Gaukapelle des Reichsarbeitsdienstes niilwirkie, teil.
Im Mittelpunkt der Feier , die durch Tprcchchorc , theatralische
und inrnerische Darbietungen ausgcstaltet wurde , stand die An
spräche des Obcrseldnieistcrs Pappicr, der auch lrcssende
Wort für die Volksgcineinschasl jand , die wir heute schmieden
wollen.

Aundaang durch die Seimat
Rastede . Unter großer Beteiligung zu Grab« getraqen

wurde am Sonnabend der verstorben« Hauptlebrer i . R . Frü -
stück. Ein grobes Trauergesolg« bewies die Wertschätzung,
welcher sich der Verstorben« erfreut« . Vor allem war di« Ein¬
wohnerschaft von Neufadende, dem früheren Wirkunqsplatz des
Toten , stark vertreten . Auch die Berusskollegen Hauptlehrer
FrüftückS nahmen in großer Zahl an der Beerdigung teilt.

« e n t b u l l e n. Der G e s a n g v e r e t n » H e t d e 1 e r ch e ' .
der tn diesem Winter gegründet wurde , ernannte den nach
Dornum versetzten Obcrseldmetster McentS zu seinem Ehren-
Mitglied. Lagerführer MeeittS ist Mitbegründer des Vereins
» Heidelerche ' und hat st» stets anregend und fördernd sür die
Interessen des Benthuller Münnevgesangveretns eingesetzt.

Sandkrug . Die Forst Verwaltung ließ tn den
Sandkruger Forstbesirken ein« Tretbsagd auf Füchse
durchführen, da wieder mal Meister Reineke unter den Geflüget-
bcständen der anltogcnden Bauern erheblich aufgeräumt batte.
Da der schlau « Fuchs sehr vorsichtig zu Werke gebt und tn dem
Dickicht der Osenberg« ein ideales Lchlupsgcvtct bat. konnte er
nie gefaßt werden . Die Trcibtagd batte einen vollen Erfolg.
Zwei Füchse konnten zur Strecke gebracht werden.

Kavbausen. Schlächtermeister D . Sckiollcgerdes
( Westerstede » verkauste sein vier belesenes Ackerland tn Größe
von etwa 13 Schcsfelsaat an Gustav Jantzen ( Zwischenahner-
selb ) . Der Kaufpreis betrug 5206 RM . I . beabsichtigt , hier
ein Wohnhaus zu errichten.

Godensholt. Nachdem tn der letzten Zeit van maßgeb-
lichen Stellen und Behörden der Weg Godensholt , Lo¬
ver Forst , Lobe mebrmals besichtigt worden ist, wird dem
Vernehmen na» mit der Pflasterung dieses Weges aus einer
Teilstrecke schon in nächster Zeit begonnen werden.

Tors holt, lieber 300 Personen wohnten hier in DterkS
Saal dem Filmabend der Gausllmstclle der NSDAP bet,
in dessen Mittelpunkt August Htnrichs versttntte« Lustspiel
» Krach um Jolantbe ' stand. Denselben Erfolg erzielte die
Aufführung auch tn Eggelogc.

Holl Wege . Dt« Lukssche Schmiede, die bisher
von Schmtedcmetster Runn « gepachtet war . »st jetzt an den
Schmied Fritz Oltmann « ( Hollwege) verlaust.

Hollwege . Landwirtschaftliche Betriebe tn
Hollweg« und Manste wurden von den Schülern der Bäuerlichen
Wcrkschule in Jever bcstchttgt , die unter Führung von Ober¬
land»»ktschasts rat Müller eine Besichtigungsfahrt unternahmen.

SS beteiligten sich außerdem Tierzuchtdirektor Hüttingek
lJever ) und TierzuchtiisivektorDrude lWestersrebe ) .

Bern «. Di« Stegelänner Späldäl . diebet ihrem
ersten Austreten im Rahmen der NS - Kulturgenieindc mit dem
» Gastweert Gäbet' « inen großen Erfolg batte, übt zur Zeit
« inen neuen Einakter von Wilhelm Stölting » De Teer»
ut de Stadt' ein , der an dem vetteren Abend der NS -Kul-
turgemeind« am Mittwoch zur Aufsübrung kommt.

Brake. Dem Schlächtermeister Peter Pensborn sind in
der Nacht auf Freiiag zwei Seiten Speck gestohlen
worden. Ter Dieb gelangte mittels einer Leiter tn die Räucher¬
kammer.

Nordenham. In den letzten Tagen wurde tsicr viel
Hartfett, das aus dem verunglückten holländischen Leichter
» Dtpping 5 ' verrührt , aus der Weser gcsischt.

Nordenham. Um den Bestand an jagdbarem Wild in
Butjadingen zu vergrößern , wurden von den Jagdinvabcrn
Wildremisen angelegt . Zwei Bauern tn der Umgegend
von Abvehauscn setzten 26 Fasanendennen und 5 Fasanenbäbne
aus.

Jever 85 Jabre alt wird am morgigen Dienstag Frau
Auguste Tierks, am » trchplatz , die Wtttve des verstorbenen
Tischlermeisters Tierks . Frau D„ die eine geborene Jcvera-
nertn ist. war immer hier ansästig, und sie erfreut sich bester
Gesundheit.

Jever. Die Schülerinnen der oberen Klassen der Ttadt-
mädchenschule sind fleißig vct der Fertigstellung der neuen
jcvcrläridischcn Volkstrachten, In denen sie sich
vcrettS tn nächster Zeit den Jcvcrancrn verstellen werden.

Bösel. Die Eheleute Gerhard Stofs konnten In Rüstig¬
keit tm Kreise tvrer zavlrcichen Familienangehörigen den Tag
dergoldencnHochzett begehen. Bürgermeister Schmidt
übermittelte mit seinen Beigeordneten tm Namen der Gemeinde
die Glückwünsche , wobei er den Jubtlaren ein Bild unseres
Führers und Rcichslaiizlcrs Aböls Hitler überreichte.

Garrel. Auf dem Schulplatze liefen beim Spielen zwei
Schüler gegeneinander und kamen davet unglücklich zu Fall.
Einer der Schüler zog st» vet dem Unfall etncn Armbruck > zu.

Ablborn. Auf dem Holzlager am Bahnhof Adlborn
türmen sich die Grubenholz st apel von Tag zu Tag VSber
aus . Außer dem sorstmäßig geschlagenen Holz kommt das in,
Soninier durch den Wirbelwind gebrochen « und dann aus
gearbeitete Hotz mit zum Versand . Täglich rollen etiitgc Etlen-
vabnladungcn mtt den aus GcvranchSlangc geschnittenen Gru¬
benhölzern nach dem Rubrgebier ab.

Karnmerrniisilaberld in Leer
Leer, 24 . Februar.

AIS vierte Veranstaltung im Rahmen leines Konzeilpro-
gramms brachte der . Orpheus ' Leer. Verein zur Pfleg« volle-
tümlicher Musik, « inen Kammermusikabend unter Leitung von
Kapellmeister Hans Hosmann. Ein erlesenes Programm
zeigt« auch hier wieder bi« sicher« Hand des Leiters , der uns
im Rahmen der »Orpheuskonzert« ' schon manch schönen Abend
beschert «. Ramtzaft« Künstler au « Oldenburg waren sllr dielen
Abend verpflichtet, « nnt Olbert - Hosmann bestritt den
gesanglichen Teil und ^ tgt« sich erneut al« Sängerin von
großem Können, von inniger Beseeltheit getragen war dt«
Arie von Gassl »Lunal d 'al ben ch 'adoso' mit obligatem vio-
lon-Eello <» on^ rtm« il»er Kufferath ) . Ebenso bracht « di«
Art« au « » Jl r« Pastor« ' von Mozart ml« obltg. Violine <Kon-
^ rtmetster Flecken) den klaren Fluß der Stimm « voll zur
Geltung . Den Höhepunkt bildet« di« » Nachtigallenari«' von
Händel an « » tl pensterol» ' mit odlig. Flöte lRud . Kirchner ),
di« d«r Künstlerin Gelegen»«» gab, dt« tn dt« höchsten Lagen

in sauberen Koloraturen und Trillern mit der Flöte zu wett-
cisern. Reicher Beifall und Blumen belohnten die Künstlerin.
Konzertmeister Volkmar Flecken, Oldenburg — al« Solist
vom Bach Händel Schütz Abend noch bestens in Erinnerung —
spielt« eine Sonate von Biber mit reifer Technik und tauberer
Tongebung . In einer Sonate von Eorelli hörte» wir Kon
zeitmeister Hans Kufserath, Oldenburg , der sein Cello in
schönem Ton erblühen ließ. Einen besonderen Genuß bereitet«
den Hörern der Soloflötist Rudolf Kirchner, Oldenburg,
mit einer Sonate von Quantz, die er prachtvoll gestaltete und mit
der er stürmischenBeifall erntete. In zwei Quartetten von Tele
mann und Stamitz veretnigten sich di« vier Künstler zu edlem
Zusammenspiel in voiiendeler AuSaegltchenheit. Hans Hof
nrann hatte wie bei allen Vorträgen des Abends den Klavier¬
part übernommen und spielt« überaus sauber und mtt künst¬
lerischer Einfühlung . Sr kann mtt Skol, aus den Erfolg dieses
Abends blicken , der edle Kammermusikeinem großen Hörerlreis
nah« gebracht hat.
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Sorsl -Weslel-GedenNtunde
Geflern sährle sich zum sechsten Male der Tag , an dem

»er neue Kämpfer sür da» Dritte Reich, Horst Wessel , sein
Leben ließ . Aus diesen» Anlaß wurden in den Standorten
der SA am Todeslage des unvergeßlichen SturmsührerS
Gedenkstunden abgehallen . Zn Oldenburg sand die Gedenk¬
stunde gestern mittag im Landestheater statt unter
dem Titel : „Ewig lebt die SA "

. Manuskript : SA-
everscharsührer Hervberi Menzel, Musik von Erich Ernst
B u d e r . Uniformen aller Art , Ehrengäste der Wehrmacht
und der Behörde » , Führer des Arbeitsdienstes und der
Parte », u . a . Reichssiatthalter Rover, sowie Vertreter des
BDM und der Hitler - Jugend , und vor allem SA - Kameraden
aller Formationen waren erschienen. Vor dem Theater hatte
der Sturm 3/91 Ausstellung genommen , aus beiden Seiten
der Freitreppe bildeten die Fahne » eindrucksvolles Spalier.
Nach einem Musikstück , gespielt von der Ga » TA - Kapelle
unter Entel manns Leitung , hob sich der Vorhang , Ein
eindrucksvolles Bühnenbild . Inmitten der schwarz verhäng¬
ten Bühne , nur einmal von der Fahne des neuen Deutschland
unterbrochen , standen als fester Block rund 300 SA - Männer,
der schon längst bekannte SA Propaganda Sturm , Leise er¬
tönt Trominelklang , Ein Einzclsprecher spricht, der ganze
Edor seht ein. So wechseln Einzclsprecher, Ebor und Musik,
unter Leitung des Brigadeführcrs Giesler, den Frei¬
heitskämpfer Horst Wessel ehrend.

Wem wer die Trommel schlägt , jubelt sein Herz,
Wo n»an die Fahne trag », loden sein Herz.

Wo wir stehen , klingt sein Namgz
Wo wir gehen, geh » er mit.
Ihm ist Ruhm nur unser« Ehre,
Er will Raum sür unser» Schrill.

Und dann spricht Brigadesührer Giesler.
Not des deutschen Volkes, in die uns Untreue und Falschheit
führte , erstand ein Sprecher sür Treue und Glauben , Seine
Stimme hallte über alle deutschen Gaue , überall die er¬
weckend , die noch an Deutschland glaubten , die bereit waren,
sür Deutschlands Aufstieg zu kämpsen und , wenn es sein
muß , zu sterben. Einer der besonders ausragendsten Frei¬
heitskämpfer war unser Horst Wessel . Mitten im Singen
der Internationale im roten Berlin klang seine Stimme,
klangen seine Lieder . Er ist zum FreihcitSsänger des deut¬
schen Volks geworden . Sein Epserrod gibt uns den Willen
zum Ringen um den letzten Mann . Und unsere Toten mar¬
schieren in unseren Reihen mit.

Weiter geht das chorische Spiel , Musik, Einzelsprecher
und Ehor wechseln ab , alle Anwesenden in ihren Bann
ziehend. Es wurde eine Stunde der inneren Ueberzeugung
und würdig des Kämpfers Horst Wessel.

Hebt hoch die Fahnen ins Licht,
Daß cS der Tote verspürt;
Sieghaft steht die SA
Und der Führer , er sührt.

Zum Schluß erklang gemeinsam das Horst-Wesscl -Lied.
Die Gedenkstunde ist aus . Draußen ertönen Kommandos.
Die Fahnenabteilung marschiert ab.

Oldenburger Heimatabend beim ostsrieiischen Nachbarn
Zu einem großen Erfolg wurde aucb di« letzt« Fahrt des

Ollnvorger » rings zum stammverwandten osisriesiscve » Nach¬
barn , Lecrvas« bei Witlmund war am Sonnabend das Zieldieser Wochenendfahrt, di« das gute nachbarliche Verhältnis zuOstsriesland und seinen Menschen wieder ein gutes Stück wei¬
lerbrachte, Tie NS - Frauenschast in Gemeinschaft mit der
NSB der Ortsgruppe Leerbas« batte in der Vorbereitung des
Abends ganze Arbeit geleistet und dem Ruf« zur Teilnahme
an dieser bedeutenden Heiinatveranstallung batten di« Volks¬
genossen und -genolsinnen des Lrtsgruppenbercichcs und tveii
darüber binauS in einer Weise Folg« geleistet , daß der Bad-
bergsche Saal , der norinalerwcise nur 400 Menschen faßt, mit
60 » Aesrieilnebmern derart überfüllt war , daß sich keiner erin¬
nern konnte , jemals in dem Saale «in« gleich« drangvoll« Enge
gesehen zu haben. Unter den Gästen tveilte neben Vertretern
aller Gliederungen , die NS Frauenschaft war wohl am stärk¬
sten vertreten, der KreiSleitcr des Kreises Wittmund . Pa , O l t-
manns. Lrlsgruppcnauilsleiier Pg , Iaußen eröffnet« die

große gemeinsame Heimatveranstaltung und hieß neben den
vielen Güsten besonders de» Lllnborger Kring verzlich will¬
kommen , Nach einem kurzen , wuchtigenAuslatt durch di« Trach¬
tengrupp« des » rings und einem einleitenden Wort vom
Kringbaas Hermann Oncken nabnic» dann di« Arbeitsgrup¬
pen des Kring die weiter« Gestaltung des AbendS in ibr«
Hände und erledigten sich ihrer Ausgabe mit dem Schneid, den
man von ihnen gewohnt ist, Im Nahmen der SPinnstub« ent¬
wickelte sich bald ein vunibetvegles Bild , in dem dt « farben¬
frohen Trachten besonders zur Geltung kamen Bei einer flot¬
ten Unterhaltung iin plattdeutschen Wort , durch Volkstänze, di«
immer wieder « ine groß« Wirkung hinterlafsen, und beifällig
ausgenommen« plattdeutsche DöntjeS, wurde ein echtes , volks¬
tümliches Leben gestalte », das in der nachfolgendenAusführungdes lustigen Einakters . Uennern Tuffel" von Fritz Lau ein«
nachdrückliche Verstärkung und durch den nachfolgenden deut-
Icben Tanz , der all« Antvesenden «inschtoß , seine letzt« Krönungerhielt.

Oldenburger Schwurgericht
Das Urteil im Ermker Mcineidsprozcß . Sechs Monate Gefängnis und anderthalb Jahr « Zuchthaus

Am Sonnabend wurde , wie kurz mitgeteilt wurde , im
Ermker Meineidsprozeß das Urteil des Oldenburger
Schwurgerichts in Cloppenburg gefällt. Tie Angeklagte
Klara Rehe wurde wegen Meineides zu einer Gefängnis¬
strafe von sechs Monate » , der Angeklagte Bernhard Kün -
nen wegen Anstiftung zum Meineide zu einer Zuchthaus-
strafe von einem Jahr und sechs Monaten kostensällig ver¬
urteilt . Dem Angeklagten Künnen wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . Ti«
Eidesfähigkeit wurde dem Angeklagten auf Lebenszeit ab¬
erkannt.

In der Urteilsbegründung führte der Vor¬
sitzende u . a . ans , daß die Klärung des Sachverhalts ergeben
habe , daß die Angeklagte Rehe sich nicht nur der Unrichtig¬
keit der Aussage , sondern auch der Bedeutung ihrer späteren
Vereidigung bewußt gewesen sei . Ta sie sich allerdings durch
ihre frühere falsche Aussage dem Gendarmeriekommissareiner Begünstigung des Heinrich Künnen schuldig gemacht
habe , komme ihr die Vergünstigung des 8 157 StGB zugute,die bei der Strafzumessung berücksichtigt worden sei.

Was den Angeklagten Bernhard Künnen angehe , so sei
sestgestellt , daß er höchst verdächtige Erklärungen abgegeben
habe , die die Angeklagte Rehe bestimmt hätten , eine falsche
Aussage vor Gericht zu machen. Im Tors haoe offenbar all¬
gemein die Verabredung bestanden, die Sache mit dem
Hengst abzustreiten . Tie Angeklagte habe bereits bei ihrer
ersten richterlichen Vernehmung von vornherein die Absicht
gehabt , den Richter zu belügen . Dem Richter sei es nur
durch seine große Geduld und Geschicklichkeit gelungen , dies
berauszubekommen und die Zeugin dahin umzustimmen, die
Wahrheit zn sagen. Ter Angeklagten sei alsdann offenbarklar geworden , daß ihre Aussage genüge, um ihren Dienst¬
herrn Heinrich Künnen zu überführen . Rur geshalb sei sie

nach Ansicht des Schwurgerichts weinend ins Torf zurück¬
gekehrt. Hier habe sie der Familie Künnen unter Tränen
zum Ausdruck gebracht, was sie gesagt habe , aber auch er¬
klärt, daß die Beeidigung unterblieben sei . Dabei habe der
Angeklagte Künnen « ine Aeußerung gemacht, die die Drohung
eine» MeineidSversahrens enthielt . TaS habe dt « Wirkung
gehabt, daß die Angeklagte bei der darauffolgenden polizei¬

lichen Vernehmung umgefallen se«. ln der si« mied» .- .Sachverhalt absiritt . Das sei nun gleich im
herumgesprochen worden und nur dadurch Hab- -zaKünnen riskieren können, in dem derzeitigenren die Unwahrheit zu sagen. Eine weitere Einwir?die Angeklagte Rehe , vor Gericht unter Eid dieheit zu sagen, sei nicht sestgestellt , aber auch » ,ch.wesen, die frühere Einwirkung durch den Angrklaaien «hard Künnen sei miwerursochend sür den Meineid dergewesen, auch dann , wenn st« die Besürchlung»«ball. N
ihre Stelle zu verlieren ; denn auch diese Besürch,un ^ .

°
.letzten Endes mit auf der Beeinflussung des Bernhard Knen . Es sei durchaus denkbar , daß auch Heinrich Sn»>jetzt mit aus der Anklagebank sitze ; denn es sei ja deriem?gewesen, der seinerzeit als Angeklagter zuerst gelogen Äund «der eS ruhig habe geschehe » lasten, daß Klara Rebe , i. .Meineid zu seinen Gunsten leistete. Das sei hier zu » ön »
"

weil auch sür Bernhard Künnen eine Treuepslich , dabin ^
standen habe , wie sie jedem Volksgenossen obliege deneid zu hindern . Er habe nichts zu diesem Zweck untern ^ "
men. Er sei zwar nicht in der Verhandlung zugegen ^wesen, aber im Zusammenhang mi, seinem früheren Hand»,habe er eine Verpflichiung gehabt , die Angeklagte d!eh,ihrem Gang zum Gericht von der Leistung einer Meineid«

'
abzuhalten . Danach habe sich der Angeklagte Bernds»Künnen einer Anstiftung zum Meineid schuldia gemach,Tenn er sei sich der Möglichkeit, daß die Angeklagte ein,»Meineid leisten würde , bewußt gewesen.

Bei der Strafzumessung komme sür die Anaeklaai-Neh« strafmildernd in Betracht , daß sie sich in einer ae-wissen Zwangslage befunden habe , einmal aus Grund ihr-zAbhängigkeitsverhältnisses zur Familie Künnen, dann ab«aus Grund einer allgemeinen Verabredung der Beteilig» !,im Dorf . Es sei hier , volkstümlich ausgcdrücki , in mWespennest hineingestochcn worden . Dadurch sei es dmjungen Mädchen offenbar sehr schwer gemach , worden sichzur Wahrheit vor Gericht durchzuringen. Slrasschärs -ndkomme die Harlnäckigkeil in Betracht , mit der sie irotz dusorgfältigen Ermahnungen der Richter gelogen babe Tes-
wegen komme die Mindeststrase nicht in Betracht. Eine Ge,sängniSstrase von sechs Monaten erscheine jedoch angemeffegund ausreichend.

Bei dem Angeklagten Bernhard Künnen sei anbeiordentlich erschwerend, daß dieser Angeklagte sich maßgebendan einem Komplott beteiligt habe , Vesten Ausivirtung ge¬radezu eine Sabotage der Rechtspflege darstclle . Tie Lei-
werflichkeit dieses Vorganges sei den einzelnen Beieiligienbei ihrer Vernehmung hinreichend klargemacht. Aber beson¬ders verwerslich bebe sich die Tat des AngeklagtenBernhard
Künnen heraus , der eine ganz erheblich höhere Sirase er¬
halten habe , wenn bas Schwurgericht nicht der Ansicht ge-wesen sei , daß einem anderen hier di« Hauptveraniwonung
zusalle. der aber nicht aus der Aneklagebank sitze Immerhin
habe sich der Angeklagte aber unter Ausnützung einer oon
ihm abhängigen Hausgehilfin an diesem Sabotageakt be¬
teiligt.

Eine Zuchthausstrafe von einem Jahr und sechs Mo¬
naten sei aus diesen Gründen ausreichend und angemessen
erschienen. Es sei außerordentlich bedauerlich daß es und
Volksgenossen gebe, die sich so wenig ihrer Treuepslich ! de»
deutschen Volke und dem einzelnen Volksgenossen gege»
über bewußt find , daß st« vor derartig vcrwcrslichcnHau-
lungen nicht zurückschreckten.

Großkundgebung in Wahnbek
Zu einer Großkundgebung hatte die NSTAP sämtlich«

Gliederungen der NSTAP eingeladcn. zahlreich waren sie alle,
SA , HI , BDM . Reilbsnädrstand . TAF , NSF und NSV , der
Einladung gefolgt, und Lrtrgruppenleiter Pg . Jucbtm be¬
grüßte die Erscdienenen, als Gast den KreiSfropagandaletter
P «. Weblau und den Redner dcs Abends , Pg . Studienban¬
rat und StandartcnjUhrcr B a st ( Oldenburg ) . In fachlich seiner
und klarer Weise legte dieser klar, wie sehr der deutsch « Mensch
noch an sich zu arbeiten bat, um dle VolkSgemcinschast , die
Einigkeit, das beste Kampsmlttcl gegen den WeltbolschcwlsmuS,
festigen zu Velsen . Ter Deutsche , wie alle Nordländer , lft für
wahre Gemeinschaft wohl empfänglich, aber durch das Juden¬

tum ln entgegengesetzter Richtung vergiftet worden , las iS
das letzte Ziel der NSTAP . ewige völkisch« Emoeii zu stdassc»
zunächst ln Deutschland und dann bet dck ganzen nördlich !»
Rasse . Tie Stimme des Blutes muß Mittel und Wee« sinleii.
die Immer 'wtederkebrcnden Gegenströme zu überwinden . Aus
geradem Wege an den Nörglern vorbei wüsten wir nacv vom
scvaucn und mit dem Hakenkreuz , dem Sinnbild der Sonne , dcr
stärksten Kraftquelle, unserem Führer folgen . Reicher VclsaS
lohnte diese Ausführungen , die , tote OrtSgruppenleiterFuchim
in seinem Schlußworte betonte, von uns allen nun in die
umzusevcn seien . Mit dem Gruß an den Führer wurde die
Kundgebung geschlossen.

Aus den Lichtspielhäuser«
Wall - Lichtspiele

. Ter Mann mi » der Pranke'
Tie Wall-Lichlspiele bringen im neuen Splelvlan den « roßen Ge-

lellschaslS- und Kriminalfilm . Ter Mann mit der Pranke ' .Tic Hauplstgur diese« äußerst nackenden FilmwerteS ist der Bant-
» rästden» Wiegand , der sich durck » eilernen gleiß , durch undeuglameHärle gegen sich leibst au« kleinsten Anfängen heraus zum mächtigenFtnanzmann enworgearbeiiei Hai . Tiesem Menschen, besten AeußercS
nickns von Leel«, von Gemüt verräl , begegnet eine blond« Frau , dieihm ungewollt zum Schicksal wird , An« dem last drutalen Finanz-

Die gewaltigen Veränderungen aus dem Vookholzderg
dei Griippenbiihrea

Nur wer die niederdeutsche Weihestätte Bookholzberg
zur Zeit dcr gewaltigen Stedingcrgedenktage sah , wird,
wenn er diese Stätte heute betritt , das gewaltige Maß von
Arbeit , da» hier seitdem geleistet worden ist , zu schätzen
wissen. Ganz Niederdeutschland verfolgt mit größtem Inter¬
est« das Weiden dieser Stätte , an der in den Sommertagen
1935 soviel« das große Erlebnis „Stedingen ' hatten . Sonn¬
tag für Sonnrag sieht man hier Autos aus dem ganzen Gau
Weser- Ems stehen . Von weit und breit sucht man den Book¬
holzberg auf . Reichsstatthalter Röver, der in kurzen Ab¬
ständen den Bookholzberg, dessen Ausgestaltting in ersterLinie auf seine persönliche Initiative zurück,usühren ist,
regelmäßig besucht , weilte au» in diesen Tagen mit Ver¬
tretern der Gemeinde Ganderkesee, in deren Gebiet der Book¬
holzberg liegt , hier , um sich von dem Stand der Arbeiten zuüberzeugen , Tie Anlage ist nach Westen und Esten um ein
großes Stück verbreitert . Auch ist das der Bühne entgegen¬
gesetzte Stück planiert worden . Sorgfältig sind die amphi-
«heatraliscb angeordneten Terrassen , die über 150 Meter langsind, bergeftellt.

Tie Zahl der bisher im Rohbau fertiggcstellten Ter-
rasten beläuft sich aus 24 , Tag für Tag sind hier seit Mona
1« .; 50 Arbeiter unter Leitung von Architekt Ernst
BehrenS mit Eidarbeiten beschäftigt. (Architekt Sckke
rieten Behrens , der sich um den Ausbau der ersten für die
Sommerausführungen behelfsmäßig hergestellten Anlagen
außerordentlich verdient gemacht hat, ist von der Arbeit t»»

rückgetreten, da er im Staatsministerium im Straßenbau,mit tätig ist .) 25 Loren stehen den Arbeitern sür die Erd¬
arbeiten zur Verfügung . Nachdem di« Arbeiten in solch ge¬waltigen Ausmaßen ausgenommen worden sind, ist auch die
Anlage von 800 Meter Feldbahngeleis notwendig geworden.Genügten bis jetzt sür den Transport der Loren Pferd «, so
ist nunmehr ein Motorenhaus aufgestellt worden . Leider hatdie wechselnd« Witterung den Arbeiten in der letzten Zeitoft Abbruch getan . Schon werden die User an der Bahnvon Oldenburg nach Bremen abgegraben Hierbei stieß man
auf ein« Unzahl von Feldsteinen großen und größten For¬mats , wie überhaupt das ganz« Gelände schon in geringerTief« von zahllosen Findlingen kleineren Formats durchsetzt
ist , wie die zahlreichen Bodcnaufschlüsse zeigen.Sind die Erdarbeiten an den Terrassen erledigt , so soll
darangegangcn werden , den Boden massiv und stabil auszu¬bauen . Aller Voraussicht nach wird man Betonmasse dazunehmen . So wird aus der bisherigen , von Anfang an nurals behelfsmäßige , vorläufige Lösung angesehenen Anlage« ine weit größere , wuchtigere. Dir strohgedeckten Häuser ausder Freilichtbühne sind um ein großes Stück zurückgesetzt . Innächster Zeit wird dasselbe mit der Kirche geschehen . DasWirtschaftSqebäude , in dem ein Reftaurationsbetrieb unter¬halten wurde , ist niedergcrissen worden . Alle dies« Verände-
r,ingen waren nötig , um Platz zu schaffen für «ine weitgröbere Zuschauermeng« , als wie sie dt« bisherigen Vor¬stellungen aufzuweisen hatten , zum anderen aber auch, umv«u alle« Plätzen aus » in« gute Uebersicht zu ermöglich« .

mann wird ein nach Glück sich lehnender Mensch , dcr Mi» mib!»s<
lamcm Willen den Weg zu der Frau linvcl , » er so groß und Mi
wird in seiner Freude üder da« Erleben und au» der siura » ,
Glück sür immer zu verlieren , daß er — durch die Gemeinden em»
Soekuianien in schwersten Verbuch! geraien — seine
Vermögen und seine Freidctl lieber zum HPfer dring, . ->« «
dem Wesen, das Ihm da « Leben wieder erschlossen dal. auch nur «
gerlngsle Leid zusügen tSnnle.

Ttese ungemein schwierige Rolle Uegl bei Paul Beb <" >^dem größten Edarallerdarsleller des deutschen FilmS . ln den e> i»
richtigen Händen . Bi « in« Neinsle durchdachl in ieder Bewegung , i» »
Gelle, » leie» dteser große Künstler auch » irr wieder esttt
schaulviclerische Leistung . Unbeschreiblich die Wirkung sali, m» -
der Mächlige. die Frau um eine - in,ig - Stunde de « Zui-mm-niem«
mlt l» r bittet : was da an Sehnsuchl in »er Slimme ausliingl.
an leuchtendem Glück , an satt kindlich reiner Freude
grenzenlos harre Gesicht verklärt , >s> Io packend und driwing-na
e» , u einem Erleben wird . Tie Frau , um die «er Mann m» --
Pranke wird : und tämpsi , wird von Rose Siradner icor
zeugend gespielt, wenn auch manchmal elwa« mcpr Herz » « » » ,
innere Zuneigung ossenbar, werden müßte, um Pen « us ' lg"«
Handlung , die Vereinigung dieser beiden Mcnichcn » äilei anw
Eine ausgezeichnet, Leistung dielet FodanneS Rieman ,
von seiner außerordentlichen aber leln -SwcgS vordandenen TU
so üderzeugie Rcchlsanwall und spaiere Londik» - de« Ban » '
Lehr viel W - hrhellen de « täglichen Leben« linden in die,er

euc^r Zufk/ä>en

einen » ortressiichen Ausdruck. Von den wetteren T- rftc »» »
vornedmttch Grete Weller genannt zu werden. »» '
Addild »er harmloS -lesfen langen Frau , T»» e Berlin . g>° -
Lebenslust , witzig und luftig , berellel st« »cm Puo »>»
Freude . „ . . .. „ r >,«>'

Fm Beiprogramm dring ! die Wochenschau Verichle
Fahr » » nd Beisetzung » e« LandeSgrnppenleiier«
« ulnadmen von der Eröffnung der Aniom » ^
lang in Berlin durch » doll Hilter, und Weiler '-,,, ^ ilS>
schnitte auf den großen kämpsen der Sporiler >» .
P - etetzktraen «n» den w « l » « , « Ne , * » « " "
» » » « « « - 0l < » » t » » g » 9 » «,
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zweite Medersehensseier der StadtmadAenschule
Ticse zweite Feier , die am Sonnabend in der „Astoria"

ft^ilsand . war » ichl etwa eine Wiederholung oder eine
Fleier der erste » , die am 8 . Februar die Ziegelhossäle so
iiberau» stark snllie, sonder » eine selbständige neue Per
anstatt» » « , die » ölig geworden war , weil man für eine ei»
malige freier keinen genügend großen Festsaal finden
konnic ! iiadme» doch an der ersten freier rund 120» ehe
malige Lein. leriiu .en teil . Tie Teilung war nun in der
Leise vorgenoinmen, daß an dieser zweiten freier die Jahr
7a, „ e seil 1928 leilnahmen , die von Tircklor Orth enk
lallen sind, Es waren „ seine" Schülerinnen . Tie erste freier
batte Tircklor Orth , wie allseing ancrkannl wurde , in wirk
hg, vorbildlicbcr Weüe vorbcrcilel und geleilcl , aber nalür
lim stand er den Teilnehmern nicht so nahe , wie denjenigen
derzweite » freier, die vor ihm ans der Schulbank gesessen
haben , und denen er der väterliche Freund war . Immer
wieder kam dich schöne Verhältnis zum Ausdruck.

Bei einem Buch spricht man bei einer Nenbcransgabe
«ebl von einer zweiten, vermehrten und verbesserten —
-Mer sagen verwässerten 'Auslage . Trisst das hier auch
zuk « ein ! Man kann nicht von einer zweiten 'Auslage
sprechen : denn cs war eine ganz selbständige Veranstaltung,
kcrmehrl war sie » ichl , war doch die Zahl der Teilnehme¬
rinnen kleiner , rund 300, aber „verjüngt "

. Verwässert aber
war die freier sicher nicht, war sie doch von derselben
Segeistcrung getragen wie die erste . War sic ver¬
bessert !: Es läßt sich schwer ein Vergleich ziehen , weil sie zu
verschiede » waren . Ta sie einen intimeren Charakter trug —
wenn das Fremdwort gestattet sein mag — , so kamen die
einzelne » Darbietungen infolgedessen besser zur Geltung als
bei der ersten Feier , wo manches „untcrging " .

So nennen wir z . B.
die musikalischen Tarbietungen

vom Lantenckor der ersten und zweiten » lasse unter Leitung
von Mittelschnllchrcr Tjadc » , die von fleißigem sieben
zeug:«» und aus hoher Ttuse standen , wie man es bei
- Mulen nickt oft finde» wird , - eitere Lieder , leicht und
gesällig vorgelragen , schufen von vornherein eine frohe
Liimmung. Man merkte, wie die Mädel mit Lust und Liebe
dabei waren, und das übertrug sich auf alle Hörer.

Direktor Orth
wandte sich in seiner Ansprache zunächst an die „Neltestcn"
(Heiterkeit ». de » Jahrgang 1928. 'Als Sie , so redete er sie an,
vor sccks Jahren bei der großen Wiederscheusscier dabei
waren , da waren Tie die Jüngsten . Hier sind Tie die
Äetiestcn . Was Tie damals erlebten , war nur ein leises
ränseln, verglichen mit dem gewaltigen Brausen der
Ftier vor 14 Tagen ( Heiterkeit) . Man konnte das verstehen.
Ist Logen der Begeisterung gingen hoch , und es fehlte ein
eiiibtitlickes Zentrum . Heute wird cs anders sein. Wir sind
Mg , sind der Gegenwart »Über , stehen im Leben , stehen
mitten in der nationalsozialistischen Bewegung , manche von
Ihnen an verantwortlicher Ttclle . Vor 14 Tagen ging vieles

verloren , weil wir vergangene » Zeiten lebten , wir aber
lebe» der gelncinsamen

Jugend , der Schulzeit und der Kameradschaft.
Daß diese Verbundenheit erhalten bleiben möge, dem sollder heutige Abend dienen ! Tamil dienen wir auch der
Volksgcmeinschast des Führers.

Blick in de » Saal
(Ausnahme : . Nachrichten")

!»

Tic Tarbietungen kamen an diesem Abend besser zur
Geltung , ob es sich nun um die Topranlieder handelte , die
von Ursula Schlüssel bürg mit geschulter Stimme
vorgetragen wurden oder um die von 'Annemarie
Schättgen mit ihrer schönen Ttimme gesungenen Lieder.
Wahre Heilerkcitsausbrüche erzielte Marga Lodahl
mit ihrem schön vorgetragcnen plattdeutschen Gedicht:

„ Erinnerung an die Schulzeit",
von dem wir zwei Strophen als Probe folgen lassen:

De Grundschool wcer all lang vergeten,
as wi losti allerersten Mal

bi use Englischarbeit seeten.
O je , weer dat 'ne grote Qual;
un wenn man d ' r blot an denken dee,
dann kreeg man »voll dat kol« Sweet.

So gung dat Jaar vör Iaar sie» Weg,
mal harr man Glück , mal harr man Pech.
Wem is dal woll » ich mal passeert,
dat he sie» Leer» vergeten dee,
dat wurd denn gau in 'n School hensmeert,
un de Gefaar wcer ers vörbi.

Ein zweites ähnliches plattdeutsches Gedicht hatte denselben
durchschlagenden Erfolg.

In feinsinniger Weise, oft von lauter Heiterkeit unter¬
brochen. gab Direktor Orth unter der Tcvisc:

„Weißt du noch ? "
einen Rückblick aus das Tckulleben, vom ersten Schultage
an , von den ersten Ausflügen , der ersten Probearbeil , den
ersten Kochversuckcn usw. , und ließ so die ganze Schulzeit
an den Augen vorüberziehcn . gab anschließend einen kurzen
Ueberblick über die fast 100jährige Geschichte der Schule, die
wohl wie keine andere

fest verwurzelt in der Bürgerschaft
ist , sonst wäre eine solche Feier auch wohl nicht möglich ge¬
wesen. Er schloß mit dem Mahnwort des Tichters Fon¬
tane:

Tag Alte lieben , für das Neue leben!
Ter weitere Verlaus des Festabends brachte noch eine

Fülle von Tarbietungen , alle mit lautem Beifall aus¬
genommen , so daß einiges wiederholt werden mußte . ES
waren alles ehemalige Schülerinnen , die ihr Bestes gaben.
Wir müssen es uns leider versagen , auf Einzelheiten ein-
zugehcn : können nur anführen : Altjungser -Tuelt , vorge¬
tragen von Magda Blikslager und Elsricde Linde¬
rn c v e r ; Mazurka , getanzt von Else Schnapp; Tan;
von,Erna Otto, geb. Schumann , und Erika Sasse;
Liedervorirag von Margarete Sasse; Vortrag von Hanna
Paraat. Sie müssen sich mit einem allgemeinen Lob und
mit dem Bewußtsein begnügen , ihr redlich Teil beige¬
tragen zu haben zum schönen Gelingen . Tie Fröhlichkeit er¬
reichte ihren Höhepunkt, als Ha n n a P a r a a t in launigen
Versen Bilder aus dem Schulleben brachte. Bald nach
Mitternacht erfolgte der Schluß , indem man sich unter Ab¬
singen des Liedes : „Kein schöner Land " die Hände reichte.
Rückblickend können wir auch diesmal wie vor vierzehn Tagen,
sagen:

Es war schön , wunderschön!
Ter Abend bat seinen Zweck erfüllt ; er hat dazu beigerragen,
das Gefühl der Zusammengehörigkeit zu stärken. Wie und
wohin das Schicksal die einzelnen auch führt , wie auch die
Familienverbältnisse sich gestalten mögen , jede wird das
Empfinden hcimtragen : In diese Gemeinschaft gehörst du
hinein , jetzt und immerdar.

A Fortsetzung
Ta Flolow cinsicht, daß er im Augenblick von dem

Alten nicbls mehr wird erfahren können, bricht er das Ver¬
hüt ab. Zu cuier Verhaftung Crcwcrs kommt es jedoch zu
denen eigener Verwunderung nicht . Tas Pcrsoncnstands-
dergcben, unter das seine gemeinsam mit dem Senator be¬
gangenen Handlungen fallen , ist verjährt . Tein ganz osfcn-
sianlicker Meineid, von de» späteren Plänen des T -' nators,
de» Angeklagten betreffend , nichts gewußt zu haben , ist ihm
leider sormaljuristisch nicht nachzuweisen . Und da auch in
der Angelegenheit des Kasscttendiebstahls keine Anzeige er¬
folgte , s» muß ihn Flotow schweren Herzens lausen lassen.
LeinAbgang aus dem Saal ist erschütternd . Er hätte eS
mb ledock sparen können, beim Verlassen des Saales sein
Gesicht mtt dem Taschentuch zu verdecken Man vermeidet

' >b » anzublickcn. Es ist zu qualvoll , einem also vom
rchickal Gezeichneten ins Gesicht sehen zu müssen.

Als der unglückliche Alte den Saal verlassen bat , stelltLitth sefon den Antrag , mit den Plädovcrs zu beginnen.
Gr kann sich kurz fassen . 'Als er zum Schluß mit etwas all-
!>> routiniertem Vertcidigcrpatbos ausrust : „Tie alte Fa-
7 .E.Moraviiis ist tot ! Es lebe die neue Familie Mora-
°>us . " bemerkt man allseits mit Erstaune » die heftige unv
dcrncinendc Geste Stettners.

Nachdem der Staatsanwalt die Anklage hat fallen
losien , zieht sich das Gericht zurück und verkündet nach kur¬
irr Beratung den Freispruch des Angeklagten.
»i

^c»r
. Hauptportal des Landgerichtes wartende

omhunderlköpsige Menge aber wird sehr zu ihrem Leid-
Esten um den Anblick des freigcsprochcncn Ttctlncr be-
rrogcn , denn dieser verläßt in einem Tari durch ein Hinler-
doilal , das aus eine kleine, dunkle, wenig bevölkerte Straße
ommic-Miitt , das Gcricbtsgcbäudc . Es ist dasselbe Portal,
stirch da - er an jenem Sonntagabend des 11 . Oktober zu

einsuhr. In seiner Begleitung befinden sich
Wirtb , s> Hausse und Professor Bornstcdt . Aus

ocr Fahrt nach dem Burgcrschen Heim börcn sie unterwegs
m den Straßen T .

' s das neueste Ertrablatt ausrusen . Sie
mcn sich ein Ercmplar zum Wagen hcreinrcickcn und lesen
° r erste Zcitunosmiitcilung über den Freispruch Stell-
»os E : n , am Sckluß des Terrcs steht in Klammern eine
urine Anmerkung der Redaktion des Generalanzeigers:

sind also mit unserer von allem Anfang an vertrete-
en Meinung, daß Ttettncr niemals der Mörder sein konnte,

^ Aecht geblieben.
" Als Stettner diesen Satz liest, muß er

« tülit. — Es ist sein erstes Lächeln seit langer Zeit . —

« » xxm.
Afn Tage na» Stettners Freispruch erhalten dieser und

° >e beiden Briefe , die Erewer bei seinem Verlassen
5' /t °raviusschen Villa der Frau Glascmann ausgctragcn
^ >e. unverzüglich in den Kasten zu werfen . Beide von Cre-
Aals Abschiedsbriefe vor seiner Verhaftung gedachten^ BNden sind nach Form und Inhalt mitleiderregcnde

Urheber RcchiSIchuv: Tret - Quellen -Vertag , göntgSbrück <Bej . Pressen)

Buß - und Entschuldigungsschreiben . Aus Einzelheiten näher
einzugehen , erübrigt sich. Lediglich di« in dem Brief an
Stettner enthaltenen Mitteilungen über die letzten Lebens-
monale von dessen Mutter sind erwähnenswert Aus ihnen
ergibt sich folgendes Bild von dem Mutlcrschicksal Christine
Classcns:

Christine Elasten hatte in ihrem kurzen Tasein nur
wenig Freude » , dafür aber um so mehr Leiden und Schmer¬
zen erleben dürfen . In sehr frühem Kindcsaltcr hatte sie
bei einer Naturkatastrophe , bei der ihre kleine Heimatinscl
vom Meer teilweise übcrspült worden war , schon beide Eltern
verloren und war sodann unter die Vormundschaft eines
allen Pastors gekommen, unter dessen Obhut sie zu einem
tvundcrschönen Friescnmädel herangewachscn »vor . Nach
dem Tode des allen Mannes Halle sie im Alter von siebzehn
Jahren ihre engere Heimat verlassen, um irgendwo in der
Welt „ in Stellung zu gehen" . Nachdem sie in den verschie¬
densten Häusern und Familien Arbeit und Lohn gefunden
hatte , kam sie schon , sccbsundzwanzigjährig , nach dem Tode
des alten Senators Johannes Georg Moravius in die
Dienste der Witwe des Verstorbenen , deren Haushalt sie
zwei Jahre lang in einer Vertrauensstellung Vorstand. Sie
war äußerlich und innerlich ein prachtvolles Menschenkind!
Das hatte der älteste Sohn der Frau Senator . August
Georg , sehr bald crlannt und nahm sich das Recht , diese
Hausangestellte seiner Mutter zu seinem „ Verhältnis " zu
wählen . In dieser Zeit der vorkriegsbürgcrlichc » Klassen
Herrschaft wurden ja solche Beziehungen von Tprößlingen
reicher Eltern mit Töchtern aus wirtschaftlich schlechter ge¬
stellten Kreisen unter der Bezeichnung „Verhältnis " von der
sogenannten guten Gesellschaft mit nachsichtigem Lächeln
bereitwilligst sanktioniert . Solange er dabei sein Vergnügen
fand , vergaß der junge , reiche Mann sehr gern sein sonst so
betontes „ Ttandcsbewußiscin "

. Die sich aus solchen Be¬
ziehungen ergebenden moralischen und menschlichen Ver¬
pflichtungen wollte er dagegen , von rühmenswerten Aus-
nahmen abgesehen, um vieles weniger gern anerkennen.
Auch Christine batte natürlich in ihren Beziehungen zu
August Georg ihre diesbezüglichen bitteren Erfahrungen
machen müssen

Etwa ein Jahr nach ihrem Bruch m» August Georg
verliebte sich auch noch der um zwei Jahre jüngere Sproß
der Moraviusschen Familie in die blond« und für ihn , den
Trciundzwanzigjäbrigen , eigentlich schon viel zu reise Frau.
Hans Jürgen war in Ckaraktcr und Wesen grundver¬
schieden zu August Georg . Tiejer veranlagt , aber auch
schwächer und nachgiebiger als der Bruder , war er im
Grunde ein b sichen aus der MoraviuSichcn Art geschlagen.
Christine , der ihre Erfahrungen mit Angns« Georg genüg¬
ten , sträubte sich lange gegen das Werben dieses jüngeren
MoraviuS bis es dem in seiner Leidenschaft hartnäckigen
HanS Jürgen schließlich doch gelang , die Neigung de - Mäd-

chens zu gewinnen . Tie beiden lernten sich sogar ausgezeich-
nei verstehe» und ihre immer inniger werdenden Beziehun¬
gen wurden von der Mutier und dem ältesten Sohn Mo¬
ravius ' mit Befremden und Sorge beobachtet. Ti « Gefahr,
daß Hans Jürgen ne Tummhcil begehen und Christine
heiraten könnte, wucy» immer mehr. Tas aber durste selbst¬
verständlich nie geschehen ! Tie Töchter der reichsten und an¬
gesehensten Familien des Landes konnten „für einen Mo¬
ravius " gerade gut genug sein ; eine „ Tienstmagd " kam
natürlich gar nicht in Frage . Und so berieten sich Mutter
und Sohn miteinander , wie sie diese drohende Gefahr einer
Mißheirat Hans Jürgens beseitigen könnten. Während der
mit Hemmungen in keiner Weise belastete August Georg sich
nicht scheute , die brutalsten und rücksichtslosesten Maß¬
nahmen vorzuschlagcn, zeigte sich die empfindsamere Frau
Senator wesentlich zurückhaltender. Schließlich einigten sich
Mutter und Sohn aber doch und trafen gemeinsam fol¬
gende Maßnahmen : Zunächst wurde Hans Jürgen trotz ver¬
suchter Einwände seinerseits aus eine Geschäftsreise nach
dem nördlichen Rußland geschickt, wo die damaligen schlech¬
ten Eisenbahn - und Postverbindungen eine sickere Gewähr
boten , daß er sich nickt so leicht brieflich mit der Geliebten
verständigen konnte. Bis zu seiner Rückkehr hoffte man dann,
Christine auf möglichst geschickte Weise aus dem Hause zu
entfernen . Hierbei kam der Zufall August Georgs Bestre¬
bungen sehr zu Hilfe. Wenige Wochen , nachdem Hans Jür¬
gen von T . weggereist war , merkte Christine , daß sie Mut¬
ter wurde . Ta man gleich die ersten Briese Hans Jürgens
abgesangen und ihr nicht ausgehändigt hatte , sie also wochen¬
lang ohne Nachricht von dem Geliebten geblieben war,
ohne zu wissen, wo sich dieser im Augenblick befand , so
beichtete sie der alten Frau Moravius ihren Zustand Tö¬
richter hätte die arme Christine nicht gut handeln können!
Sebr bald schon mußte sie ihre Offenheit und Vertrauens¬
seligkeit bitter bereuen . Obwohl sich die alle Frau Senator
auch jetzt zunächst nicht so obne weiteres von der Notwen¬
digkeit der, August Georgs Meinung nach , zwangsläufig zu
ergreifenden rücksichtslosen Maßnahmen überzeugen lassen
wollte und obwohl sie sogar lange Zeit ein gewisses frau¬
liches Solidaritätsgesühl für die junge Geschlechtsgenossin
empfand , siegte schließlich doch das eigene salschverstandcne
Muttergefühl in ihr , das nicht zugeben wollte , daß sich Ihr
Junge mit „dem Tienstmädcken" verplempert « . Um aber ihr
Gewissen nicht allzu sehr zu belasten, trieb sie die bequeme
Vogelstraußpolitik , dem ältere » Sohne zwar unumschränkte
Vollmacht zu den von diesem sür notwendig gehaltenen
Schritten zu erteilen , obne sich jedoch von ihm über dt«
diesbezüglichen Einzelheiten informieren zu lasten. Geschützt
durch diese mühsam errungene mütterlich»« Vollmacht drovt«
nun der traditionsbesessene August Georg . Cbristin « augen¬
blicklich hinaus zuwersen , wenn diese sich nickt bereit er-
Näre, ihren Zustand durch einen ärztlichen Eingriff besei¬
tigen zu lassen und anschließend an die Operation sofort
der Stadt den Rücken zu kehren Als Belohnung für ihre
Zustimmung z« diesen Vorschlägen sollte sie selbstverständ¬
lich mit einer ansehnlichen Entschädigungssumme abqefun-
deu werden , (Fortsetzung soilgtj

c»
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Feierliche Eiuweihlmader neue« Abteilung:
..Predtlinkee-platten -Werk"

der Jirgelei 'vetriebe August Lauw. Voüdorn. durch Gauletter Earl Ilöver
Z » unserer Freitagnummer haben wir auf den bedeut¬

samen Abschnitt bezüglich der Ergänzung in der Bockhorner
Klinkerindustrie . durch die Errichtung de - Preßklinkerplatten-
werke » aus der Ziegelei August Lauw in Bockhorn hinge¬
wiesen . Tiese Werkerössnung wurde am Sonnabend abend
in überaus feierlicher und erhebender Weise im Beisein zahl¬
reicher eingeladener Ehrengäste im Ureis » de - Betriebs¬
sichrer - mit seinem Betriebsleiter und sei » er Gefolgschaft,
sowie allen an der Herstellung der umfangreichen Bau¬
arbeiten beteiligten Unternehmer und einer Reihe Presse¬
vertreter durchgesührt . In dem für die Belegschaft her¬
gestellten vorbildlichen Lagerraum , der ollen Anforderungen
gerecht wird und der zu diesem besonderen Anlaß , der Werk¬
feier , in hervorragender Weise ausgeschmückt war , fand die
Würdige Einweihung statt Dazu konnte der Betriebssichrer,
Ziegeleibesitzer August Lauw, mit herzlichen Worten be¬
sonders unseren Reichsstatthalter und Gauleiter Earl
Röver begrüßen , der es übernommen halte , die Ein¬
weihung des Werkes vorzunehmen . Weiter wurden die mit
dem Gauleiter er chienenen Mitarbeiter Pg . Schnier,
Ministerpräsident Pg . Joel, Staalsminister Pg . Pauly,
Gauorganisationsleiter Pg . Walkenhorst, weiter Gau-
amtSleiter Pg . Bertram, KrciSleiter Pg . Flügel,
Barel , DAF - Urci - amtswalier Pg . Schnoing, Barel,
Ortsgruppenleiter Bürgermeister Pg . Bernhard Meyer,
Reuenburg , Ortsgr >>ppenleiter Pg Hurling, Bockhorn,
Ministerialrat Rotz , Amtshauptmann Pg . Ott. Jever.
Amtshauptmann Theilen. Ammerland . Präsident
der Handelskammer Oldenburg Hove r , Oberregicr »n >- s-
rat Fischer, die Oberbürgermeister Renken und vr.
Nutzhorn von den Jadestädtcn , Inspektor Ianßen vom
Amt Friesland , Bauleiter Mül ' er, Oldenburg , Bank¬
direktor Himmelskamp von der Oldenburgischen Lan¬
desbank ( Spar - L Lcihbank ) , Filiale Varel . Amtsgerichtsrat
Suhrkamp, Barel sowie der Gesamtvorstand der Ber¬
einigten Oldenburger Klinkerwerke Friesische Wehde und alle
sonstigen Anwesenden herzlichst begrüßt.

Sodann nahm Betriebssührer Pg . August Lauw so¬
fort wieder das Wort zu längeren Aussührungen , in denen
er auf alle die unlagbaren Vorarbeiten , Enttäu '

chungen und
Entmutigungen , die der ganze Entwicklungsgang der zu
dem heutigen Ban des neuen Werkes des klanglosen - geführt
habe , näher einging und woraus folgendes hervorgehoben
werden soll:

Wenn wir uns heute an dieser Stelle zusammenfinden,
so deshalb , weil es uns allesamt gemeinsam angeht . Wir
stehen hier auf einer Arbeitsstätte , di « das Greifbarst«
verarbeitet, was überhaupt verarbeitet werden kann,
reinen , deutschen Mutterboden. Wenn je ein
Schaffen , wenn je eine Betätigung für den Deutschen , den
. . unglücklichen Menschen obne Raum "

, nahe liegt , dann ist
es die Beschäftigung mit dem , was wir am allernächsten
und übechaupt allein noch haben , den Grund und Boden
unter unseren Füßen . Und wo dieser allerprimitivst « deutsche
Rohstoff nur eine Nutzung ahnen läßt , etwas Hochwertiges
zu gestalten , da haben wir Deutsche die allernächste Pflicht
und Schuldigkeit , unter Aufwand aller Kräfte solche Mög-
lichkeiten auszuschöpfen . In großen Zügen schildert Pg.
Lauw dann seine Abkehr ron der von den Vätern über¬
nommenen , rein kapital - bzw . dividendenmäßig betriebenen
Wirtschaftsart , die hauptsächlich risikofrei und immer sicher
sein mußte . Auch die gewaltigen Verlust « und Enttäuschun¬
gen , die zu ertragen waren , schilderte Pg . Lauw eingehend.
Mit erhobener Stimme betonte er , daß vier Jahre unend¬
licher Mühe und Aerger , dazu Gespöt und Gelächter der
Umwelt getragen werden mußten und daß nur immer wie¬
der neuer Mut es ermöglicht hätte , immer und immer wie¬
der von vorne anzufangen . Wahrlich aus dem heute festlich
geschmückten Werk - Grundstück mußte schwer mit dem Unglück
gerungen werden . — Tann führte Pg . Lauw weiter aus:
Im Monat Februar wurde nun bereits die zwölfte Million
Klinkerplatten überschritten . Tie Fachwelt , an der Spitze das
deutsche wissenschaftliche Fachinstitut , die so zähe den neuen
Dockhorner Ösen für ein theoretisches Nonsens hielten , näm¬
lich den Aanalosen mit reduzierendem Brand , worau , wir
hinaus wollten , mußten sich langsam bequemen , den Ofen
a ' s Tatsache hinzunehmen . obgleich er heute noch nach ihrer
Meinung theoretisch nicht funktionieren kann . Für unS
war das wenig interessant . Interessanter war . daß die Fach,
leute aus aller Welt hier auf einmal in Bockhorn angelausen
kamen . Das Oldenburger Ministerium schrieb dann nach ein¬
gehenden Untersuchungen am 28 . März 1930 : n dem
Lauwschen Kanalofen ist ein Material aus
aufdemMarkt gekommen , daß da - Hoch¬
wertigste ist , was je geschaffen wurde . '

Weiter erklärte das staatliche Materialprüfungsamt der
Schweiz nach Untersuchung 60 europäischer Schwerindustrie¬
platten , die Bockhorner Preßklinkerplatte für die bei
weitem beste. Damit waren diesem neuen Erzeugnis
in höchst qualitativer und gleichzeitig schöner Ausführung
für Spezialzwecke , vor allem da , wo mit Salz und Säuren
aller Art bei gleichzeitig schwerster Belastung hantiert wird,
di « Tore geöffnet . Und es bat den Weg in - Ausland so
schnell gefunden wie seine Verbreitung über da - ganze
Deutsche Reich . ES hat die ausländische , vor allem die bis
dahin allgemein als einzig dastehende schwedische Industrie¬
platte , die das ganze deutsche Küstengebiet erobert hatte und
monopolartig beherrschte , in die Flucht geschlagen und dafür
gesorgt , daß deutsche - Geld fortan im Lande blieb und da¬
neben dem Verbraucher etwa - Besseres in die Hand gegeben
wurde , als ihm in dem schwedischen Erzeugnis zur Ver¬
sagung stand . Eingehend wurde auch aus die Vorgänge , die
zum Bau des zweiten KanalofenS führten , eingegangen . Be¬
sonders geht er sodann auf die hohe Eignung , die Ausdauer
und Gewissenhaftigkeit seiner Gefolgschaftsmitglieder ein
und betont , meine Arbeiter sind meine Arbeitskameraden,
denen es Pflicht geworden ist , arbeitSsreudig mit Hand und
Verstand zum Werk zu stehen , wie es mir Pflicht ist , ihnen
die Arbeitsstelle nicht nach gerade vorhandener Koniunktur
zu bieten , sondern mit allen erdenklichen Mitteln und Kräften
sicherzustellen Tenn dieses hier tftnichtder letzt«
Schritt . Wir stehen hier trotz allem erst am
Anfang einer großen Entwicklung. Betriebs¬
sichrer Lauw stattet dann allen seinen Mitarbeitern beson-
Hers aber seinem unermüdlichen Betriebsleiter Eipa , ferner
den unübertrefflichen Maurermeister Bredhorn mit seinen
Ardritskräften , ferner allen sonstigen Helfern bei dem großen
Werk , nicht zuletzt auch dem Landtselrürizilät - vrrband Ol¬

denburg und Varel , di « dafür sorgten , daß Tag und Nacht
der Bau gefördert werden kann ««, seinen wärmsten Dank ab.

Rach Betriebssührer Pg . Lauw sprach unser verehrter
Gauleiter Earl Röver, stürmisch von llen Anwesenden
begrüßt . Zunächst beglückwünschte er Ziegeleibesitzer Pg.
August Lauw zu seiner bewiesenen Schneidigkeit . mit der
er an di « gewaltig « Arbeit immer wieder herangegegangcn
sei . Allen Widersachern zum Trotz sei hier « in Werk ge¬
schaffen , das sich sehen lassen könne und einzig in der Welt
dastehe . In seinen weiteren Ausführungen brachte Gauleiter
Röver zum Ausdruck , daß man sehen könne , daß es mit
Adolf Hitler und seinen Männern immer weiter bergauf
geh , und die Zeit nicht sern sei , wo da - deutsch « Volk seiner
friedlichen Arbeit nachgehen könne , wenn eS weiß , daß Pflug
und Acker geschützt seien . Gauleiter Röver betont « , daß er
sich glücklich fühle , Pg . Lauw da - Zeugnis ausstellen zu
können , daß er als WirtschastSführer dort Entschlüsse herbei-
gesührt habe , wo es schwer gewesen sei , so schwerwiegend«
Entscheidungen zu treffen.

Bei seinen folgenden Glückwünschen für das neue Werk
setzte die Standarlenkapelle mit einem schneidigen Marsch
ein . Ein vollbeladener Kanalofenwagen mit Rohlingen
wurde sodann durch unseren Gauleiter in den Kanalofen
eingeführt , womit der Weiheakl vollzogen und der neue Ofen
seiner Bestimmung übergeben war . Anschließend wurde dann

aemeinsam da, gewaltige Werk besichtig, , wob », <« etrirbssührrr Lauw all» maschinellen Einriß ^ Mi,
gehend erläuterte. Auch der Sabrikati«n,v»,,an^ ^
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Riesenmenge Lampen , darunter 65 gewaltiae
sorgen für Erhellung des Werkraumes . Aus alle
noch näher einzugehen würde viel zu weit sichren m
Wort gesagt , es ist ein Musterwerkl

* ' " " " "on

Anschließend fand eine gemeinsame Weihefei»
schmucken Mannschaft - raum statt , wozu auch wieder
liche Ehr « ngäste , sowie der Betriebssührer mit sein», »
versammelt waren . Die Vareler Slandartenkave «,
hielt di « Gäste mit schneidiger Musik . Für das leiblich, «

'!!
war in fürsorglicher Weise gedacht und bald «n wI .» L

lungenen großen Werk erkennen ließ . Ansprachen
launig wechselten miteinander ab und alle ainl »,, . . >
dem Wunsch , daß das neue Werk mit seinem neuen »aMosen wachsen , blühen und gedeihen möge.

Ten Teilnehmern deS Weiheaktes wurde zuin Anden,»
aus der kunstkeramischen Abteilung des Werkes j« «m « «
krüglein und Likörbecherchen , aus unserer Heimaterde v»
fertigt , überreicht , jedes Stück bildet für sich ein
erzeugnis . In seinem Schlußwort sprich , B -triebSsübi»
Pg . Lauw nochmals allen seinen Tank auS und be
daß das Werk nur unter Führung eines Adolf Hitler enn
stehen konnte , und brausend wird diesem ein beaeilt« »-
Siegheil ausgebracht .

"

Groblundgebung - ee Deutschen Arbeitsfront
Ter Stellvertreter des Reichsorganisationsleiters Eurt Sclzner in Bremen

Bremen , 23 . Februar.
Ter Gau Weser - Ems der Deutschen Arbeitsfront ver¬

anstaltete am Sonnrag nachmittag in Bremen eine gewaltige
Kundgebung , die von vielen Arbeitern der Stirn und der
Faust besucht war . Im Mittelpunkt stand eine Rede des
Stellvertreters des Reichsorganisationsleiters Curt Selz-
ner, der richtunggebende Aussührungen zu den kommenden
Vertrauensratswahlen machte . Eurl Sclzner ist der engste
Mitarbeiter Or Leys.

Der Redner ging in seinen Aussührungen von der Tat¬
sache aus , daß früher das deutsche Volk in zwei scharf ge¬
trennte Gruppen geteilt war , die sich gegenseitig bekämpften.
Tie einen haßten jeden Nationalsozialismus , weil sie inter¬
national zu fühlen glaubten , die anderen wieder , die den
Nationalsozialismus auf ihre Fahnen geschrieben hatten,
glaubten nicht an die Möglichkeit , diese Gegensätze zu über¬
winden . Ta trat der Führer aus und lehrte , daß dieser
Gegensatz überbrückbar sei . Man horchte zuerst auf , als er
den Satz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz ' prägte , dann aber
wandte man sich mit aber Kraft gegen ihn . Man ging allge¬
mein von dem Grundsatz aus , daß Kapital Arbeit schasse,
während der Führer gerade das Gegenteil vertrat , nämlich
daß erst die Arbeit Kapital schasse . Es entbrannte ein hef¬
tiger Meinungskampf , weil dieser Satz an den Grundfesten
der damaligen Ordnung rüttelte.

Der Nationalsozialismus , so führte Selzner Weiler
aus , ist sich darüber vollkommen im klaren , daß er einen
schweren Kamps zu führen hat : sein Kamps ist das Ringen
zweier Weltanschauungen . Am 30 . Januar 1933 wurde der
erste antijüdische Staat proklamiert . Tiese Tatsache ist noch
nicht genügend erkannt . Tenn die Weltanschauung des
Juden ist die Grundlage der materialistischen Welt vor uns,
und das Entscheidende ist dabei , daß diese liberalistische An¬
schauung in der Welt ein allgemeines Echo gesunden hat.
Wir Deutschen aber müssen uns heute daran gewöhnen , di«
Arbeit und nicht das Kapital in den Mittelpunkt unseres
Lebens zu stellen . Ter Jude ist die Verkörperung des kapita¬
listischen Denkens ; der nordische Mensch aber ist kein Schma¬
rotzer , sondern schöpferisch gestaltend . Ter Nationalsozialis¬
mus will nichts weiter , als daß wir wieder Herren in un¬
serem eigenen Hause sind ; er will verhindern , daß der Jude
in Deutschland seine Weltherrschastspläne ausüben kann.

Ter Redner ging dann über auf die einzelnen Gemein¬
schaften , in denen sich das Volk aufbaut , Familie , Betrieb,
Wohngemeinschaft und Reich . Der Jude ist zuerst in der
Familie zersetzend eingedrungen , hat die Moral gelockert
und hat in den Betrieben den Geist des Marxismus , den
Kamps aller gegen alle , gepredigt . Er ist weiter bis in die
Einrichtungen des Reiches eingedrungen , so daß der Natio¬
nalsozialismus bei der Machtübernahme eine Konkursmasse
materieller und ideeller Art übernehmen mußte . Er fand
eine ungeheure Schuldenlast vor , doch ist diese schneller ge¬
tilgt als ausgenommen worden . Trotz der gewaltigen Aus¬
gaben für dar Arbeitsbeschafsungsprogramm steht Deutsch¬

land heute bilanzmäßig besser da als in den Jahren
1933.

Der Führer hat ret . wenn er sagt , daß kein Bol,
Krieg wollte ; nur jene Gruppen , die von hinten in di,
Politik eingreifen und die Weltgeschichte in ihrem Sinn,
lenken wollen , sind schuldig an Kriegen . Tas Schicksal dtt
Juden ist es , Fähigkeiten zu entwickeln , die im Maien-,
lismus wurzeln ; der nordische Mensch entwickelt hingegen
jene Fähigkeiten , di « aus dem Idealismus wachsen. De
Kriegs , und Nachkriegszeit haben uns deutlich gezeigt, d-j
wir Deutschen eine Schicksalsgemeinschast sind , die zu ein»
wahren Volksgemeinschaft werden muß . Um aber diese
Volksgemeinschaft wieder hochzubringen , ist Mehrarbeit not-
wendig . Zum Zwecke dieser höheren Leistung aber mußt« di,
Betriebsgemeinschaft entstehen.

Die wirtschaftlichen Entwicklungstatsachen beweisen,
daß Marx und Stresemann unrecht hatten . Die Krise ent-
stand nicht nach einem ökonomischen Gesetz . Nicht die Bin-
schaft führt die Politik , sondern allein die Politik hat, wie
Adolf Hitler darlegte , die Führung in einem Staat . Weil
schlechte Politik gemacht wurde , war auch die WirtsM
schlecht . Seit aber gute Politik gemacht wird , ist auch die
Wirschaft wieder gut.

Die Welt spricht heute von einem deutschen Wunder
Tatsächlich wurde in Deutschland eine neue Ordnung xe-
gründet , die einfach und klar ist durch die Einheit von K,:-
tei und Staat . In diesem Rahmen wurde die DAF zu e.nn
Organisation aller Schassenden . Sie soll die Widerstand,-
kraft des deutschen Volkes stärken . Ter Nationalsozialiö -iri
hat den sozialen Ausgleich herbeigefühn , denn ein
aus nationaler und sozialer Grundlage mußte eine ganz
neue Ordnung schassen , di « den Gesetzen der Gereckmgleii
entspricht . So wurden in die Betrieb « Treuhänder gesäugt,
die Betriebs - und Zellenwarte . Sie haben hier den Ratio-
nalsozialiSmus zu vertreten . Sie sollen dem Betriebisüliei
Verständnis für die Lage der Gefolgschaft vermitteln , « iä>
rend er ihnen wieder die Lage des Betriebes klarmacht, r«
Redner ging weiter auf die Organisation der Vertrauens-
rät « ein . die nicht zu verwechseln sind mit den ehemaligen
Betriebsräten . Sie entsprechen vielmehr dcr neuen soziale»
Ordnung . Dcr Vcrtrauensrat hat auch , waS nocki viel zn
wenig erkannt wird , stärksten Anteil an der wirtschasiliäm
Ertragsseite eines Betriebes . Wenn auch heute noch nicht
alle sozialen Gegensätze und Unterschiede vollkommen besei¬
tigt sind , so darf man deshalb nicht verzweifeln Es wächst
eine neue Jugend heran , getragen von der nationalsozialu
stischen Idee , die dies « Unterschiede in sich schon völlig be¬
seitigt hat.

Der Redner kam zum Schluß aus den ReichSberufswen-
kampf zu sprechen und zeigte , wie dieser von Jahr zu Mi
größere Kreise ziehe . Tie Entwicklungslinie , aus der M
alles weitere ergibt , ist die Leistung , durch die eine neue

Aristokratie der Arbeit geschaffen wird.
Die Rede , die vielfach von spontanem Beifall UM» '

brachen wurde , hinterließ bei allen Zuhörern einen neie»
und nachhaltigen Eindruck.

Kameradschastsaben- des Arbeitsdienstes
Die Feierlichkeiten des Arbeitsdienstlagers Ahlhorn , die

In der Fahnenweihe durch den Ehrengauarbeitssührer,
Reichsstatthaller Röver, und in der Ueberreichung der
Srinnerungslieuze an die Pioniere des Arbeitsdienstes
durch den Oberstarbeiissührer zur Lohe gipfelten — wir
haben darüber ausführlich in unserer Sonntagnummer be¬
richtet — , fanden ihren harmonischen Ausklang in einem
Kameradschastsabend , der am Sonnabend die mit dem Er¬
innerungszeichen ausgezeichneten Leut « sowie di « Gruppen-
und Abteilungssührer des ganzen Gaues Niedersachscn nebst
einigen Angehörigen und Gästen in der . Union ' versam¬
melt sah . Unter den letzteren bemerkt « man u . a . Kreisleiter
Engelbart und den Landesbauernsührer Hobbie.

Ter Umonsaal war mit den Fahnen des Tritten Reiche-
und des Arbeitsdienstes reich geschmückt . Tie Kapelle deS
GauarbeitSdienstcS unter Leitung von Gauarbeitsdienst-
Musikzugführer Hagen leitete den Abend mit einem
schwungvollen Marsch « ein . Genau so blitzsauber , wie der
ganze Arbeitsdienst , der im Ahlhorner Lager eine - der äl¬
testen und mustergültigen von Norddeutschland besitzt , ist
auch seine Kapelle . In Oldenburg werden sie immer freudig
begrüßt , und man glaubt von einem zum anderen Male,
weitere Fortschritte seststellen zu können . Hier und da lagder unterhaltende Teil ausschließlich in ihren Händen , und
da war er bestens ausgehoben . Immer wieder boten sie
köstlich « Gaben au » ihrem reich « » Schatz , und der jedesmal
«tnsetzende Beifall bewies immer auf » neu «, welchen Benutz

sie ihren Hörern verschafft hatten . Besonderen Beifall h
sie mit einem großen „ Freischütz' -Potpourri und mn »

lodien aus anderen Opern und Operetten , sowie Thor
stücken , wie . Neg «rs Traum ' u . a . Dann wieder eM- ns»

wieg «nde Siraußwalzer im Wechsel mit schädigen M

Märschen . Kein Wunder , daß bei solcher Musil die

mung , die bereits von Anfang an vorhanden u
dem echt kameradschaftlichen Geiste entfloß , der swon
lich dadurch zum Ausdruck kam , daß stets Dorgesetz
Untergeben « in bunter Reih « kameradschaftltch » eiei

Auch die Worte des OberstarbeitssübrerS zur
trugen dazu bet . diesen Geist zu fördern und die «

^
zu heben . Dieser führte in seiner herzlichen ,

' " n §
knappen Ansprache etwa folgendes aus : Tas erne
unserer beute mit dem Srinnerungskreu , A
alten Arbeitsdienstführer sührt uns hier in emem
Kreise zusammen , um »in paar Stunden der Ko ^
und Geselligkeit zu twrleben . Ich dank « den Sästw . ° °

,
unserer Einladung zu diesem Kameradlchaslsabend ä'

sind . Möge dieser Abend dazu beitragen , das « ° n °
^

Kameradschaft noch fester zu knüpfen . Ich möckne ^
eröffnen mit einem Gruß an den Führer » .
Brausend stieg da « Sieg -HeU empor «nd »<" *

Wessel -Lied . ^ Wide»
Di« schönen Stunden inniger Kameradl »°0

allen Teilnehmer« lange t» bester Erinnerung »
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Sondecveranftallllng - er Wall-Lichtspiele süe das WAD

Wall -Lt » » p >ele hatten st» gestern vormittag mtt einer
» » >i. ni« ianftai >ung in den Dienst de« WHW gestellt . Leider

,»,» 0» der « ein » nicht gan , dem guten Zweck, » ei dem au ».
, Programm kamen die Besucher , die das Hau » etwa zu

drittel füllten , voll aus ihre « osten . Allein das . Bei.
lohnte den Besuch . Brachte doch die Bavaria-

- . nw - che' wundervolle Ausschnitte aus den Ltvmpischen Win.
Twielen m Garmisch-Partenkirchen . Man sah die herrlich«
»tinicr Bergiandschast , die grobartigcn Lporlanlagcn . die riest.
. . . - » ichauermassen au « aller Herren Länder . Man sah die
diimvier und Kämpferinnen erlebte die wundervolle Schönheit
5,. KunstiriSlauseS . die majestätisch -kühnen Sprünge von phan.

Keile , erlebt« dramatische und spannende Kämpfe . sah
Pobsahrer mi , aremraubender Schnelligkeit in die Liesedit

I. üi - N und bekam letzten Ende « einen Begriff von diesem
grotzattigen Siege de« deutschen Volke » und leine « genialen

Zeinen Hochgenuß Straubscher prickelnder Musik bracht«

» Das weltkonzert Nr . 10» au » der . Fledermaus ' . Historischwertvoll war der Film . De « groben König » glückliche Zeit ' ,der die Jugendzeit Friedrich » de» Großen dehandelt . Man sahdie herrlichen Schlösser und Parkanlagen von PotSgam , Sans-
souci und Rbeinsverg . Doch siel in die sonnige Jugendzeit de»
groben Preubenköntg » auch der schwere Schatten von Küftrin.

Der Hauptfilm , . Da « Rätsel einer Zeit ' betitelt , ist ein
Kriminalfilm , in dem eine geschickte Regte die technischen Mög¬lichkeiten der Fllmdühne zur Erhöhung der Wirkung der mit
Hochspannung geladenen Atmosphäre aus den Zuschauer in dem
Matze steigert , »atz man sich versucht sühlle , den Held de« Stücke», u warnen , al » er in den Mantel s» lüps «, in dessen Falten sichder giftig « Skorpion befindet . So stark ist hier dt« Illusion.Die Hauptrolle de» großen Kriminalbeamten liegt bei Adolph«Anjou in bewährten Händen . Die Lragik und Abgründ « de»Leben », durch die dieser Film führt , werden gemildert durch« ine Beigabe kräftigen und derben Humor » . Da » Publikumverlieb da» Hau « sichtlich besriedigt.

cb Erwin Bolt Sehnsucht nach Oldenburg gehabt hat,
«bei ob er an d . n vollen Saal dacht« , den er bet un » gehabt

da « wissen wir nicht (und der Herr Kapellmeister sagt
« ua,

'
ni » tS >: anscheinend hat er ertra wegen Oldenburg seine

aiobangekiindigte Deutschtandtournee unterbrochen . Wirklich
da » empfanden auch die Zuschauer und Zuhörer , die an

dm tollsten Lvniopen , an den rasenden , kletternden Melodien,
»» der atonalen Musik Freude hatten - jedenfalls ist der Rhyth¬
mus der Haupisaktor , au » dem die Bottich « Mustkwiedergabe
desedl . Tab man den Tango . Regentropfen ' al » Passo dobl«
isiest da » dringt nur Erwin Bolt fertig . Ta » mag verdreht
un und e« ist gut so. Es fehlt bei ihm vollkommen das
« iidige . Vornehme de» Tango », seine Devise ist Tempo , Leben,
keivegung. Erwin Bolt ist wie Quecksilber , wie ein Gummiball,
so seuerl er seine Kapelle an , nur so erreicht er da » glänzende
Zusammenspicl.

glanz ander» wirkt sein Ensemble , da » au » bekannten Vor-
iiagelünstlcrn besteht. Tie Witze , die der Kapitän und der Ma-
>ioi « sich erzählen , halten endlo » lange Bärte und kein sehr
d. de» Niveau . Aber da » schadet ja bei solch einem Abend auch
mdt. Man lacht und freut sich über die vielen Lacher. Peter
Pict der diesmal wieder dazugcbörle , brachte mal was Neues,
Me Goldfische sind anscheinend gestorben . Schauspielerisch,
unmisch ist Piet unübertrefflich , wunderbar ist da » Spiel
Mer Hände und Augen , wenn er von seiner Musterung erzählt.
Jedenfallsbars man über die Witze nicht Nachdenken, Peter Piet
„ Mi Ne ja , und dar sagt genug . Lustig , amüsant , manchmal
zweideutig , manchmal etwas burschikos sie » , aber Seine Male-
siii der Gast quittiert alles mit dem verbindlichsten Lächeln
oder Lachen.

Eine geistvoll« Erfrischung ist die so bekannte Tante Lene.
Zie gehört zum Publikum und das Publikum zu ihr , denn st«
« mint die Witz « , die wirklich geistreich und glänzend pointiert
sind, aus dem Publikum ; eine phantastische Lchlagsertigkeii
beliht dieses . Fräulein '

, bas sich so eigenartig anziebt . Tante
Len« aus der Bühne bei der Arbeit , Tanlc Lene . demaskiert'

Tanzabend im Negelhof
— krassere Gegensätze gibt eS Wohl nicht. Man erkennt sie nichtwieder — auf einmal blonder Haar , ein elegantes , schlichtesAbendkleid , und die Dame kommt zur Geltung . . Ja '

, sagt st« ,. ich mub aus der Bühne vollkommen meine Persönlichkeitausgevcn ; denn I» bin nur dazu da , den Mitmenschen Freud«zu bereiten . Deshalb macht mir da » unmittelbare Arbeiten mitdem Publikum am meisten Spatz : in zwei Monaten geht 'Swieder in » Engagement zum Sender . ' Als ich sic sragte , obihr als Dame , als Frau nicht manche Herde Bemerkungen wehtäten , da meinte sie: . ES ist ja nur die Marke , die da angcgrissenwird , und als . Tante Lene ' dars oder mutz ich so antworten,als Dame wäre das unmöglich .» Das ist die Problematik desKünstlers , bet dem e» nicht aus da» . Was »
, sondern aus das

. Wie » ankommt . Das . Wie ' hat Tante Lene fabelhaft gutbegriffen , sie setzt alles in höchster geistiger Anspannung daran,das Publikum zu erfreuen . Sie klagte mir zwar ihr Leid , datzdas Publikum als solche» sinnvolle Witze nicht ausnchme , unddeshalb mutz immer die alte Leier berbalten . Tante Lenebraucht sich nicht zu entschuldigen , sie hat allen Freud « gegeben,und der Beifall war brausend.
Umrahmt wurden die einzelnen Darbietungen von derKapelle Erwin Bolt , die mancher musikalische Klangragoui ausTonfilmen , Operetten und modernen Schlagern servierte . Sierundete den ersten Teil flüssig ab . Erwin Bolt wollte aber auchpersönlich , assistiert von seinem . langen Meister ' , etwas bieten.Tie Schilderung der Entstehung seine » Romans ist so primitiv,datz der Conferencier Bolt lieber dirigieren sollt«, denn das istsein Element , gan ; ausgehen im Rhvthmus ; Hände . Flitze,Oberkörper , Kops , alle » arbeitet mir , um die exquisiien Sv » ,

kopenreihen zu steuern . . . und abends wird getan, , — darIst der Schluss und Knallessekt , es knallen einem wirklich dieOhren . Trotz der vollhett konnte man ganz gut noch seinenRumba abbopsen oder st » sonst irgendwie durchschütieln . Jeden¬falls haben sich alle grobartig amüsiert , und das ist ja schlietzlichder Zweck der Veranstaltung . . . und abends wird getanzt.

Heimat - un- VollstumSadenL im Seimawerein Wechloy
Einen lobenswerten Arbeitseifer und eine reg« Belrieb-

stückn legt der Heimatverein Wechlov in seinem Heimat - und
LMmmSschassen an den Tag . und di« ersten Frücht « eines
zielbewutzlen Arb itSbeginnens und eine » weiteren organischen
Ausbau» konmcn bereits beim ersten Heimatfest , das vor «ini-
«ri Ze .i durcbgesübrt wurde , geerntet werden . Di « am Sonn-
«bend im . Trögen Hasen ' durchgefübrt « Heimatveranstaltung
bekundet« in eindeutiger Weise , was die Gemeinschast eines
ländlichen Heimatvereins zu schaffen vermag , welch« volkriüm-
lnbcn iliäsi « durch st« sreigelegt werden , und welcher Wert ihrin bezug auf di« Zusammenschlietzung und Formung einer
sänchalhast verbundenen Dorfgcmeinschast beizumessen ist. Ter
geräumig « Saal des Stammhauses des Vereins war schon
lang« vor Beginn der eigentlichen Feierstunde voll besetzt, und
unter den vielen Gästen bemerkt« man auch zahlreich « Mitglie¬der des Heimalvereins Ohmstede , die am Schassen ihres Nach-
darvereins regen Anteil nehmen . Mit dem Grub an den
Führer eröffnet« Hauptlehrer Lang« den Abend und gabd » einleitend in einem kurzen Vorwort « inen Ueberblick über
die Arbeit de» Heimatvereins , der in seiner jetzigen Form erstm halbe » Jahr besieht und in seiner Arbeit ein « Geschlossen-da» zeigl, wie sie nicht besser sein kann . Tie vorläufig aus-
Mrissenen Arbeitsgebiet « sind die Pfleg « der Volkstanzes,der Torslund« , des plattdeutschen Schrifttums der engerenHeimat , das in sog. . Snackabenden ' planmätzig bearbeitet wird,und insbesondere versucht der Hctmatvcrein eigene Erlebnisi«der Milmacher, vorläufig in der Form der einfachen Klön-maaz zu gestalten und « in ganz persönliche » Verhältnis zu der
Arbeit zu gewinnen . Georg B ö v e r s , der fein « Schilderendolksiünilichcr Siimmungsbilder au » dem einfachen , nieder-« ulschen Milieu , gab dann Proben seines Schaffens aus der
Alt der Niederdeutschen , vornehmlich aus der , der engerenHeimat , Mit seinem Verständnis batte der Vortragende platt-
deutsche Geschichten aus Wechlov und dem Lebensbereich seiner

Aichtseier des Frauenarbeitsdienst-Seimes in Susbäle
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Einwohner auSgewäblt , di« nalurgemätz von den begeistertenZuhörern sehr beisälllg ausgenommen wurden und den Dichtersicherlich angeregt haben werden , auch weiterhin diel « bcgon-nen « Arbeit unter der Berücksichtigung gerade der jeweiligenörtlichen Verhältnisse zlelbewutzi fonzuscven . Zu einem seinenBeweis für di« nachhaltig betrieben « Arbeit des Vereins wurdedi« Tlirchsühiui - r des RahmenspielS . Fierabenb '
, een bunt

Törpbild mit K >. nsnack und anners wat , das Georg Wester,holt und Georg Staineretlers aus dem dörflichen Rah¬men und dem Torserleben ausbauten . Diesen Versuch der Ge¬
staltung eines schlichten einfachen DorslebcnS mit ganz ört¬lichem Einschlag wurde zu einem vollen Erfolg , was letzthinder grobe Beifall der Besucher in bester Wei !« bezeugt . Auchfür ander « Heimaivereine mag dies« An der Heimaiarbeil ein
Ansporn sein , von sich aus ähnliche » zu gestalten . Im Mittel¬
punkt V«S Abends stand di« Ausführung des lustigen Einaktersvon Friedr . Lang « , . Kopv ünner , Kopp öwer '

, die der Spiel-
grupp « des Vereins Gelegenheit gab , ihr Können und dt« bis¬
lang gemachten Fortschritt « unter Beweis zu stellen . Die Jn-
baltsbcsprechung des Stücke» können wir uns vergeben , weildi« . Nachrichten ' anläßlich anderer Aufführungen Besprechun¬gen d« S Stückes durchsübrte und der Inhalt den inieressierienKreisen bekannt ist. Ti « Spieler Georg Wester bolt alS
Jan Doscher, Hanna Küpker alS sein« Frau Katrin , Heim.Di « kr als derer beider Sohn Gerd Marieche » Bruns al»
Martha Hellrich , und Heinrich Friedeberg als Klau»
Doscher leisteten bei der Ausführung das Best« und kamen zueinem lobenswerten Zusammrnspies was um so höher auSzu-werien ist, alS Hanna Küpker und Mariecben BrunS überhaupt
zum ersten Mal « den Sprung taten aus di« . Bretter , die di«
Welt bedeuten ' . Im Abschluß der VorrraaSfolg « zctat« di«
unter Georg StamereilerS Leitung stehend« Volkstanz-
grupp « mebrere der schönen alten Volkstänze . Der allgemein«
Tan , vereint « all« Festtetlnehmer zum Erleben « in paar froher
Stunden
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Nüdelttsnrporte « 2824
Ter Frauen -Arbeitsdienst in Husbäke erhält ein neues

2" °üm>geS Heim . Am Freitag vergangener Woche konnte» bereits gerichtet werden . Der Bauher , daS Lldenburgische
1 dlungSamt , das auch daS erforderliche Siedlungsgeländew Husbäke neben der früheren Torfbrikettfabrik der
siaatSmoor -AG zur Verfügung stellte , hat trotz der un-
siunftzgen Witterung dieses Winters , die Arbeiten weitest-
moglich fördern können , so daß der Bau nunmehr gerichtetwerden konnte. Von nah und fern waren zahlreiche Gäste zun Richtseier, die ganz nach altem Brauch durchgesührt" schienen, unter ihnen Oekonomieamtmann AhrenSMd RegierungS -Bauinspektor Schellstede vom Olden-

E" TiedlungSamte , Bürgermeister GehrelS, Ede-" ° er RcichSarbeitSdienst lS0/7 mit einer Abteilung°n>n „ ubrung der ObertruppfübrerS Ttetert Fischer,''
.
" '" n-ArbeltSdienst Husbäke , Schülerinnen der Movrschule^ ' Richifeier sollte pünktlich um 4 Uhr nachmittags

Arbeiten waren von den fleißigen Zimmer-ulien auch sämtlich soweit hergerichtet , nur « in Balken
angebracht werden , er war . geklaut » worden.

idVi . Euchen war bisher noch vergeblich gewesen , wa » blieb
°er Balken mußt « herbrigeschasst werden , ohnedem

»,, ,
' d >e Feier nicht beginnen , Frauen und Männer de»' "

.' '^ dienfteS begaben sich auf die Such «. Endlich ist e«
^ '"Eer einem großen Dorshausen in mehreren

tz»>̂
Metern Entfernung wird « r von den Mädel » ge-

und » un sreudig herbeigeschafst . Dir Zimmerleut»" den Balken schnell an den rechten Platz gebracht , und
kam , di» RHrjiiu dt,in » «« . Di » htkklicht Richttttzn «.

gebunden von den Mädeln des Frauenarbeitsdienstes , wird
herbei getragen.

Der Zug nimmt Aufstellung , und dann gehts loS , der
Marsch um das Hau » . Voraus geht ein Spielmann mit
einem Schisserklavier und spielt das bei Richiseiern bekannte
Lied „Wir winden dir den Jungfernkranz '

, und alle singen
tüchtig mit . An jeder Eck« wird halt gemacht und dann gibt 'S
einen „Oltmannschen klaren »

. Jeder muß mitmachcn , sonst
steht das Haus ja nicht . Endlich sind alle Ecken glücklich ge¬
nommen . Der Richtkranz wird in die Höh « gezogen und von
den Zimmerleuten in luftiger Höhe oben im Gebälk be¬
festigt . Drei Hammerschläge künden sodann die Richtrede
an , die in zünftiger Art von dem Altgesellen Emil BrunS
gehalten wird . „Hochs '

, di « auf die Bauherren , die Bauleute
und di « künftigen Bewohner des Hauses ausgebrach « wer¬
den , schallen wei « über dos beute noch einsame und öde
Moor . Nicht lange mehr , dann wird auch hier an der
Südseite d«S Küstenkanals ein GiedlerbauS neben dem an¬
deren erstehen . Der ReichsarbeitSdienst Hai hier bereits vor¬
bildliche mustergültige Arbeit geleistet , di « für die künftige
Besiedlung von unermeßlichem Wert «st. Sodann nehme»
noch Regierungsbauinspektor Schellstede und di« unermüd¬
lich« Leiterin de » Frauen -ArbeitSdienste » Husbäk « , Fräulein
Flor, dar vor « zu kurzen DankeSworten . Mit einem drei¬
fachen « iegbeil auf den Führer nimmt die Richtseier hier-
selbst ihr Ende . Geschlossen marschieren all « Teilnehmer zum
Lager de » Reichsarbeitsdienste » Sdewechtermoor . wo an-
schließend noch ein paar Stunden fröhlichster Kameradschaft
herletzt werden.
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Freiflächen im Stadtbild
Po»

Friti Lchtiinacher
llcbcrcill in Tcutschland enisatlcl sich eine großzügige
Bauiäiigleit , die das Gesicht vieler Städte und (üc-
ineinveu deren » ivesemlich verändert bat . In seinem
soeben nn Perlag E . A . Seemann . Leipzig, er¬
schienenen Buch : „ Liröinn » gen in Deutscher
Baukunst seil l8U9" behandelt Fritz Sch » -
macber, der an der Losung städtebaulicher Ausgabe»
« nischcideiid inilgcwirki Hai , eine der wichiigsten fra¬
gen diese » Gebiete : die Rolle der Freifläche » im
Tiadibild.

Die Frciplätzc , die dem Sport dienen , werde » immer
mehr Tchlüsselpunkic der Bebannngsplangestallung , denn der
Sport , der vor dem Kriege noch um jeden Play schwer zu
läinpsen haue , wirb nach dem Kriege ein Objekt bewußter
Pflege , Hinkte er doch einem Volk , das seine allgemeine Mili-
täidicnsivslichl aufzugeben gezwungen war , ein Ersatz siir
die damit verlorene Zucht und Lcibcsübung seiner Jugend
werden.

Die gut geleiteten deutschen Großstädte erkennen jetzt
erst eine ^ dea . sorbcrting , die der Städtebauer schon früher
eiyovcn Hane , ais Norm ihrer Aläärenpoiiiik an : 2, !> Qua-
drainietcr Sport - und Spielplatz ans den Kops der Bevölke¬
rung . Das bedeutet »iclsl » : chr als eine Perdreifachung der
bisherigen Anlage » , Köln konnte diese » Ideal nunmehr er¬
reiche » , aber Hamburg brachte es beispielsweise trotz aller
Anstrengungen nur aus rund l,7 Quadratmeter ; cS hatte zu
vicie Sünden der Pergaugenheil wieder gulznmachc » , Len»
19l9 fand cs nur 9,58 Quadratmeter Tpielplaysläche aus den
Kops der Bevölkerung vor . Da » Beispiel zeigt , wie i» dieser
Zeit de » Ucbergaugs ostmals eine große städlcbauliche Ar¬
beit geleistet wird.

Die Grünflächen mit ihren Spiel - und Sportplätzen bil¬
den das Griindelement der Freisläckwupolitik , durch die der
Slädlcba ' -cr die Ge,aml »iasse seines Stadlkörpers so zu glie¬
dern versucht , daß nicht ein klumpensörmigcs , sondern ei»
ausgeschlitztes Gebilde entsteht , das sich in die umgebende
Natur mit Polnpenarme » cinsaugt , statt sich in Ringen
gegen sic zu verschanzen.

Um das erreichen zu können , bedarf es einer svstcmati-
schcn Zusammenfassung alles dessen , was im Lrganisnins
einer Stadt a s Fre . laiid eine Rolle spielt : Flugplätze,
Fricdköfe , Wasserslück cn , Sportanlagen , Kleingärten , Wäl¬
der . Darüber hinaus wi . d cs zur besonderen Kunst , die
Pcrkchrsbändcr , die ossengchalien werden müssen , organisch
mit diesen Elcineiitcn der greiflachen z» verbinden.

Es ist eine neue Art , die Gestaltung des Lebens zu
sehen , was hier zum Vorschein kommt , eine Art , die auch aus
die eigentliche » künstlerischen Probleme umgcstallcnd wirkt.

Alan bat kurz vor dem Uriege davon geträumt , unsere
Zeit würde den beherrschenden Tomen früherer Tladient-
wichlung eine neue An von „ Staolkroncn " gegcnüberstellcn,
können , in denen unsere heutigen Bedürfnisse nach künst¬
lerischer und geistiger Kultur und gehobener Fcstesstrnimung
mit allerlei sozialen Bedürfnissen vereinigt und zu gewal¬
tigem montkinentalem Ausdruck gebracht werden würden.
Projekte von Weiheiempeln aus Glas und Eisen haben
solchen Wlinschphaiilasien greifbaren Ausdruck gegeben.

Ter Glaube an diese Form der Verwirklichung jener
Regungen war ein weltsremoer Irrtum ; die Erfüllung liegt
vielmehr nach einer ganz andern Teile , einer Teile , bei der
im ersten Augenblick die weithin erkennbare Gipsclung in
einem Bau fehlt und - och « in nicht kleiner architektonischer
Geist wirksam gewesen sein kann . Wir sehen sie in einer
zielbewußien städtebaulichen Zusammen¬
fassung aller jetzt meist im Ziadtkörper willkürlich zer¬
streuten Bauten , in denen sich der soziale Wille heutiger Ge¬
meinwesen äußert : Tchulcn , VolkshauS , Bankanstalt , VolkS-
bibliotbck , Theater . Auch die architektonischen Gipselungen
der neuen Großstadt können selbst in dieser kunstgeleitetcn

Konzentrierung öffentlich sozialer Bauten nicht allein ge¬
sunden werde » , wir müssen sie vielmehr suchen in Zu¬
sammenhängen von Freiflächen mit Bauten,
in grotzgedachten Gefügen , bei denen Raumbildungcn der
freien Lust mit steinernen Raumbildungcn Zusammen¬
wirken . .

Unter den Elementen neuen Lebens , die ihn heutigen
Zentralschöpsungc » ihren Ausdruck finde » , spielt die Leibes¬
übung und die Betätigung in freier Lust im Gegensatz zu
früheren Zeilen eine solch gewaltige Rolle , daß wir uns
keine plastische Verwirklichung unserer Kultnridcale mehr
vorstellen können , die allein in Mauer » voll erfüllt werden
kann.

Die Ansätze f» r Verwirklichung solcher Ziele sind noch
bescheiden und vielfach ans dem sestgelcgten Plan erst zur
Sichtbarkeit entwickelt . Das ist für unsere Bciirteilnng nicht
entscheidend . Alles , was wir hier von städtebaulichen Din¬

gen sagen , steht unter der Ueberschrift eines .Alois Riehl : „ Kunstgeschichte ist » ich , Geschick,.
lerische » Könnens , sondern Geschichte des künm. -u^
Wollen » .

" «"Menschen
Es lieg » in der Natur städtebaulicher Arbeiten °

zu der Zeit , wo ihr künstlerischer Gedanke geboren unv ? ^
Beschlüsse lebenskräftig gemach » wird , nur erst im
kulturellen Wollen« stehen . Aber man würde -ü,^
mangelhaftes Bild vom künstlerischen Leben und v ^ , ^
künstlerischen Leistungen der Zeit , von der wir sn » ^ 7
haben , wenn man sich nicht die in der Oessenllickkei, unU'
bare Arbeit vergegenwärtigte , die darin liegt das,keine bedeutendere deutsche Stadt gibt , di« nach dem
nicht das Wunschbild ihrer Entwicklung nach neuen vl?
sozialem und künstlerischem Rcsormgeist getragenen
punkten in Form eines Generalbcbauungsplanz sestgestM

So was lieft sich nebenbei . . .
Von

Peter Pcppcrmint

Saß die unverwüstliche Adele bei einem Festesten . Ihr
Nachbar , der Tchauspicler F . , ließ de » Braten vorübcrgchen.

„ Sind Tie bereits gesättigt , Kollege ? "

„ Nein , » nr — ich bin überzeugter Vegetarier und möchte
meinen Tod » och ein wenig hinausschicbcn . "

„ Das verstehe ich nicht . Im Gegenteil , für euch Vege¬
tarier muß cs doch eine wahre Luft sein , ins Gras zu beißen ."

Als Goethe einst die Saline in Bad Sulza besichtigte,
stellte ihm der Talinendirektor seinen Sohn vor.

„ Weißt du wohl , wer ich bin ? " fragte Goethe den
Jungen der einen frischen Eindruck machte.

. jawohl , — der Dichter Goethe "
, antwortete der Junge

forsch.
Aber da hatte er schon einen Klaps vom Pater weg:

„ Dummer Junge ! Dichter ! Da » wäre was Rechtes ! Ter
Herr ist Slaatsininister und Geheimer Rat !"

Heinrich George war in der Lage , eines Tages einem
kleinen Kollegen , der öfter in Talles war , einen Taler zu
pumpen . Jedesmal wenn der also Bedachte des großen Kol¬
legen von fern ansichtig wurde , ging er ihm meilenweit aus
dem Wege . Bis ein tückischer Zufall es eines Tages wollt « ,
daß beide in ein und derselben Türe auseinanderstießen.

„ O , Verzeihung "
, holperte der Kleine.

„Ja , was ist denn mit Ihnen los , mein Lieber , ich sehe
Sie ja überhaupt nicht mehr ? Wie gehl 's denn ? "

Ter Kleine wird puterrot vor Verlegenheit . „ Ach , Herr
George , ich — ja — es ist mir immer etwas peinlich ge¬
wesen , — wissen Sie , vor «in paar Wochen — wegen der
drei Mark — . "

George gerät in größte Bestürmung . „Aber , mein Lie¬
ber , das hätten Sie doch wahrhaftig sagen können ! " Seine
Hand fährt eilig in die Tasche . „Ta mußten Sie mich eben
mal mahnen , da ist doch nichts dabei ! Hier sind die drei
Mark , — ich hatte das ganz vergessen . Entschuldigen Sie,
und vielen herzlichen Tank !"

Als Gerbart Hauptmann einer Aufführung seiner
„Elga " beiwohnte , wollte er das Urteil des Volkes ergrün¬
den . Er nahm sich den Logenschließer beiseite . „ Na , wie hat
Ihnen das Stück gefallen ? "

„ Ausgezeichnet "
, antwortete der biedere Mann . „Wir

haben tvenige Stücke , die so gut sind . "

„ So "
, strahlte der Dichter . „ Und warum finden Sie

Gefallen daran ? "

„Ach . — ganz einfach . Es ist doch schon nach g Uhr
aus ! "

1839 besuchte der türkische Gesandte in London die
großen Industriezentren Englands . Ter Seidensabrikant
Rood in Manchester zeigte ihm sein « ausgedehnte Fabrik.

Ueberall erklärte er die Herstellungsmethoden und hi,
Maschincn In einem Saal arbeiteten ein paar HundenKinder.

Des Paschas Augen wurden ganz weit . Lächelnd nnbm
er sich Rood beiseite und sagte : „ Tas ist aber eine groie
Familie , Mister Rood ! Und mit wieviel Frauen haben - i,das zustand « gebracht ? "

Nach der Schlacht von Custozza lagen ein österreichischer
und ein ungarischer Offizier im selben Lazarett . Tie Hanen
beide die gleiche Fußvcrletzung , die gerade neu verbunden
werden sollte.

Ter Oesterreicher schrie laut vor Schmerz , während der
Ungar ganz ruhig blieb.

Ter Oesterrcicher : „ I Hab g 'meint , i müßt aus der Ham
fahren . Hats Eahna denn nir getan , Herr Kamerad ? "

Der Ungar : „ Tchaun ' 2 . bittä : hob ich doch im voraus
gewußt und den Kärl , bittä , angeschmiert . Ich hob ihm ein-
sach dös g

' sunde Bein hingehalten , — bittä !"

Der Bohemien brauchte Geld . Eine Sorge , die er «inen,
Bankier am gleichen Tisch im Kaffeehaus ossenbarte.

„ Gut , kommen Sie morgen früh um 10 Uhr in mein
Büro .

"
Niemals war der Bohemien vor Mittag ausgestanden,

aber diesmal machte er sich zeitig auf den Weg.
„ Ah , — Sie kommen um Ihr Geld ! " rief der Bankier,

erhob sich vom Schreibtisch und ging dem Dichter entgegen,
„ Entschuldigen Sie . Herr Direktor — nicht ich, Tie

kommen drum ! "

Der Bildhauer Mar Klinger aß und trank gern gut und
reichlich . Einmal abends bestellte er sich in Leipzigs uraltem
„ Käffcebaum " eine Portion Hasenbraten.

Er beroch und betrachtete das Esten lange . „Halo,
Ober ! "

„ Bitte ? Ist der Hase nicht gut ? "

„ Nee — hären Se : das Tierchen muß in was getrida
sin !"

Goethe und der Student
Bet einer Ausstidrung von Goethes . Die natürliche Tollen"

wandt « sich nach dem zweiten Akt ein Student an einen ncdc»
ihm sitzenden älteren Herrn mit der Frage : . Um Vergebung. iit
das Stück nicht von Vulpius ?" Vulpius war bekanntlich dcr
Verfasser des . Rinaldo Rinaldtnt " sowie vieler anderer nt«
gerade sehr bochsrebcnder Räubcrroman « und außerdem choelbiS
Schtvagcr . Der ältere Herr erwiderte : . Nein , da » Tlück ist von
Goetbe . " Nach dem dritten Akt sragte dcr Siudenr von neuem:
. Wissen St « auch ganz sicher, daß dieses Stück nicht von Bu><
Pius ist ? " — . Jawohl "

, erwiderte der Nachbar , es ist wirk »»
von Goetbe ." Am Schluß schüttelte der Student zwetselnd den
Kopf : er konnte sich immer noch nicht beruhigen und bemerkte:
. Es ist doch von Vulvius ." Ta reckte sich der andere zu voll«
Größe empor und sagte flammenden Auges : . Das Stück tit
von Goethe , und Ich bin Goetbe ." — . Sehr erfreut "

, siamm -lie
der Musensobn und fügte den befreienden Satz hinzu : , JS
heiß « Müller ."

Las ViedraS
Von

Gerhard Brat , Oldenburg
Spiegelglatt ist die See . Nur das gleichmäßige Stampfen

der Lchijssiuaschine unterbricht die stille Tropennacht . Träge
lehnr der Mairose in der Brückcnnock und hält Ausguck.
Zahllose Sterne scheinen die Nacht ein wenig zu erhellen.
Das schwache Licht des Kompasses läßt die Einrichtungen
des Ruderhauses erkennen . Hin und wieder beobachtet dcr
Steuerer den abgevlcndelen Ruderanzeiger . Gespcnsterhasl
springt der Zeiger von einer Nummer zur andern . Außer
dem Matrose » ist nur noch dcr Offizier in dem Raum , dcr
lässig eine Zigarette raucht . Manchmal nimmt er das Fern¬
rohr und sicht zum Horizont : die Insel Aruba an der Küste
von Venezuela muß bald in Sicht kommen.

Auch der Ausgucksmann starrt in die Ferne . Er über¬
legt noch einmal sei» Vorhaben ; mit einem Kollegen will er
am Zielort Las Piedras desertieren . Noch einmal wägt er
ab . Hier aus dem Schiss das geborgene , gleichmäßige Leben , —
in Venezuela Entbehrungen , Hitze und Durst . Doch sie wollen
cs wagen . Vielleicht wird das Land ihnen Heimat , vielleicht
blüht dort das Glück.

Ruhig fährt das Schiss . Das Kielwasser ist von kleinen
Mceresiicrchen hell erleuchtet . In Weiler Ferne werden die
ersten Umrisse dcr Insel Aruba erkennbar . Nach einigen
Stunden ist das Schiss » ui noch wenige Kilometer von der
Insel entfernt . Aruba ist hell erleuchtet , Tag und Nach » wird
hier gearbeitet . Vom nahen Festland bringen kleinere Fracht-
dampscr rohes Erdöl , das dann als Benzin und Oel in alle
Welt Verschiss , wird Tie Insel mit ihren Rassinerien ist
eine Stadt für sich , mit Wasserleitungen , Straßen und Licht¬
anlagen.

In dcr Hafeneinfahrt treffen einander gerade zwei
Dampfer derselben Reederei , schon zucken die Sirahlcnbündel
der Mor elampcn durch die Nacht . Jedes Schiss wünscht dem
andern gnie Reise , Grüße an die Angehörigen werden dem
Heimkehrer ausgewogen . Buld sind die Dampfer vorbei.
Aruba liegt weit , nur dcr belle Schein zeigt noch die Richtung.

Gleich nach Sonnenaufgang ist auf dem Schiss wieder
Leben . Roch einmal werden die Holzdccks abgcwaschcn , dcr

Hasen ist nicht mehr fern , und das Schiff muß sauber sein.
Die Mitglieder der Besatzung sreucn sich schon aus Apfelsine»
und Bananen.

Tie Tonne hat ihren höchste » Stand erreicht . Unbarm¬
herzig brennt sie aus das Teck des Frachidampscrs . Jeder
sucht sich nach Möglichkeit einen schattigen Platz aus , denn
aus den Räumen strömt stickige Hitze.

Ter Kapitän ist jetzt auf der Brücke . In der klaren Lust
zeichnet sich die Küste als gelber Strich ab . Tas Schiss kommt
näher , doch die erhofften Palmen und grünen Bäume sind
nicht zu sehen ; die tropische Vegetation fehlt hier ganz . Statt
dessen ein Benzinbehäller neben dem andern im gelben
Sande . Tie heiße Sonne spiegelt sich flimmernd im Alu-
miniumansirich . Aus dem Maschinenhaus quill , weißer
Dampf . Einige blau angcmalte Häuser beleben etwas
das Bild : die Wohnungen dcr wenigen Weißen.

An dcr langen , ölgetränkten Holzpier hat der Fracht-
dampser sestgeinachi . Im klaren Wasser tummeln sich
Schwärme k. eimr Fi 'che, die gierig die Küchenabsälle ver¬
schlingen . Träge beseitigen einige Einheimische die Lade¬
schläuche , sie lassen sich dabei viel Zeit Plötzlich werden die
Arbeiter ei » wenig lebendiger : der lettische Ausschcr ist in
der Nähe . Doch nachdem dcr Weiße sich wieder entfernt hat,
verfallen die Leute kosort wieder in ihren alten Trott.

Endlich sind tue Schläuche befestig «. Das Oel läuft in-
folge der eigenen Schwere aus den Behälter » , die aus einer
kleinen Anhöhe sichen , in den Frachtdampscr . Mit ruhigen
Schritten kommen zwei Weiße . Ihre Tropcnanzüge sind
peinltch sauber ; stets sind die beiden bemüht , sich nicht zu
beschmutzen.

Tie Hitze ist fast unerträglich , nur der ständig wehendeNord - Ost -Passa » bringt etwas Abkühlung . So weit das Augereicht , nichts als gelber Sand , hin und wieder ein Felsen.
Hier und da ist etwas dürres Gras . Ein paar baumartige
Gewächse versuchen im Sand zu wachsen , kommen aber über
ein paar Meter Höhe nicht hinaus . Nur Kakteen in allen
Farben und Größen , teils vier und fünf Meter hoch , ge-deihen an der Küste , aber auch ihre Stämme sind grau und
trocken wie die ganze Landschaft . Eingeborene schlagen mit

großen Messern die Kakteen ab , lassen sie an der sonne
trocknen und verwenden sie zur Feuerung.

Weder Autostraßen noch Post noch Eisenbahn verbinden
diese Oelslation mit der Außenwelt . Tie einzige Ueberau» '

lung ist Funkcntclegraphie . Nur wenige Weiße wohnen «>

mit ihren Familien ; jeder scheut die Entbehrungen und 00
Klima , zumal auch die Annehmlichkeiten sehr dürftig smo

Die Häuser der Weißen , die ein hoher Zaun umgibt,
sind wie überall in den Tropen leicht gebaut . Das L so
springt weit vor , damit die rundherum führende l era
im Schalten liegt . Der Anstrich ist in der Regel hellb ,
weil diese Farbe die Sonnenstrahlen am meisten zuruawi « .

Blutrot geht die Sonne unter Zwei Mann stehen >»

einiger Entfernung vom Schiss aus der langen Mole . -

haben ihren Plan wohl überlegt , irgendwo auszureißen,
sind für einen weiten Marsch gut ausgerüstet . Außer
Tropenanzug hat jeder einen Segeliucbbeuiel nut L -aße,
einem andern Brot und Schokolade Eine größere « u
Geld ist in die Jacken eingenäht Hinter
Schiss , die sind gerade beim Abendbrot Vielleich , m
die beiden zurück , aber der Weg ist bereits veripcn . v
Vorhaben ist nicht geheim geblieben . Sicher kennt die

^
.an.

leitung ihren Plan . Die beiden müßten dann >m V'
Hasen das Schiff verlassen . Vor ihnen liegt das van . v.
Halbdunkel strecken sich dürre Kakteen wie rmenarme M
den Himmel . Tie Erde strömt noch die Hitze » cs «
aus . -

Noch einmal überlicst der Erste Offizier die *be" ?
schrieben « Eintragung : Am ll . 4 desertierten die M

^
Fcdor P . und Kurt N . unter Mitnahme ihrer Efte
Er klapp , das Buch zu . Sein Blick schweift zum vanve
Wieder spiegelt sich dir Sonn , mit ihrer unbarm »

^ ,
Hitze in den Benzintanks . Es ist Wahnsinn hi« Z
tieren , geht « S ihm durch den Kops . Zugleich ertappt'
dabei , daß er als Vorgesetzter den beiden doch Giua

Einige Male ertönt noch die Dampsseise . Mahnen

hallt der dumpfe Ton an der flachen Küste M >t e>
^

rohr übersieht der Offizier nochmal - da » Land,
beiden kehren nicht zurück . Tr hat seine Pflicht -
Leinen werden losgeworse » .
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